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Zum Tode des Generalmaſors 


Groß u. Jchwarzhaff. 


Wenn die geſtern mitgetheilte offiziöſe Depeſche 
einer, wenn auch noch ſo geringen Hoffnung, daß 
Generalmajor Groß v. Schwarzhoff doch noch am Leben 
ſei, Raum ließ, ſo beſteht heute nach einer Meldung 
des Grafen Walderſee kein Zweifel mehr, daß der 
Vermißte, einer unſerer hervorragendſten Offiziere, 
bei der Brandkataſtrophe im Pekinger Kaiſerpalaſt fein 
Leben eingebüßt hat. 

Graf Walderſee meldet: Beſter Theil des Winter⸗ 
palaſtes durch Feuer zerſtört; General Schwarz⸗ 
hoff hat dabei den Tod gefunden, Urſache 
un aufgeklärt, Franzöſiſche Garniſon und 
Japaner leiſteten bereitwilligſt “Hilfe, 
von Gayl, Oberſtleutnant von Boehn, Major 
Lauenſtein, Hauptmann Wilberg, Leutnant 


von Rauch und ich haben faſt ganze Habe 
verloren. 
Der Leichnam des Generals von 


Schwarzhoff iſt bereits gefunden. 
Nachforſchungen ſtieß man zuerſt auf Knochenreſte, die 
vgn dem Hunde des Generals herrühren. Es 
wird gzermuthet, daß General von Schwarzhoff 
in der Abſicht, ſeinen Hund zu retten, in das 
brennende Gebäude zurückkehrte und durch 
einen niederſtürzenden Balken erſchlagen 


wurde. Durch die bisherigen Erhebungen wird der 


Verdacht der Brandſtiftung nicht be⸗ 
ſtätigt; der Brand ift, wie man jetzt annimmt, durch 


einen Ofen im Anrichtezimmer neben der 
Rühmlich 


Küche des Oberkommandos entſtanden. 
betheiligte ſich an den Rettungsarbeiten der franzöſiſche 
Ośerjtleutnant Marchand, bekannt durch die Faſchoda⸗ 
Affaire. 5 : 

Nach den bisherigen Ermittelungen ift der General 
das einzige Opfer des Brandes. Das Feuer wurde 
unter kräftiger Hilfe der Franzoſen auf zwei Höfe 


beſchränkt, deren Gebäude niedergebrannt ſind. Die 


Akten ſind gerettet. Der Feldmarſchall Graf 
Walderſee befindet ſich wohl und bleibt zur Zeit noch 
in dem großen Gebäudekomplexe, der vom Feuer ver⸗ 


ſchont geblieben iſt. Niedergebrannt ſind außer der 


Wohnung des Feldmarſchalls die Wohnungen der 
Offiziere Groß v. Schwarzhoff, Gayl, Boehn, Brixen, 
Wilberg und Rauch. 

Der Kaiſer empfing die Unglücksbotſchaft aus 


Peking bereits vor 9 Uhr Morgens; fie wurde durch 


die Marconi⸗Telegraphie den Kriegsſchifſen im Kieler 
Hafen mitgetheilt. Der Kaiſer war durch die Nachricht 
ſehr bewegt, doch ließ er ſeine Stimmung während 
des offiziellen Theiles der Einſtellung des Prinzen 
Adalbert in die Marine nicht zu Worte kommen. 
Später gab er wiederholt ſeinem Mitgefühl für die 
Gefahren, denen die Mitglieder der Chinaerpedition 
ausgeſetzt feien, ſowie feiner Trauer über den Verluſt 
des Generals v. Schwarzhoff Ausdruck. Der General 
ſtand im Rufe, daß der Kaiſer ihm ſein ganz beſonderes 
Intereſſe zuwende. 

Geſtern abend erhielt die in Altona lebende Gattin 
des Generals v. Schwarzhoff vom Oberkommando 
in Oſtaſten die Nachricht vom Tode ihres Gemahls. 


Wiener Feſttage. 
r Von unſerm Wiener Korrejpondenten. 
Es iſt eine größere Fröhlichkeit in unſerer Stadt, 

eine alb naht e Gti 5 ; e 

Verbrüderungsgefühl, wie es ſchon feit Langem nicht 

fo intenftn betont worden if. Hoher und werther 

Beſuch deutſcher Gäſte hat dieſe feſtlichfreudige 

Accentufrung des Natlonalbewußtſeins, das ſich die 

Wiener ſchon garnicht mehr zu äußern getraut haben, 

hervorgerufen, und dieſe Stimmung wird hoffentlich 

lang und kräftig genug nachklingen, daß den Reichs raths⸗ 

Tſchechen wenigſtens für einige Zeit hinaus die Luft 

vergeht, die alte, deutſche Wienerſtadt gewiſſermaßen 

für eine aufblühende Filiale des „goldenen, flaviſchen 

Prag“ anzuſehen. So hat denn der Beſuch des deutſchen 

Kronprinzen für uns deutſche Oeſterreicher eine Ber 

deutung erlangt, die weit über einen Akt freund- 

nachbarlicher, höfiſcher Courtoiſie hinausreicht. Und die 
erfreuliche Maſſeninvaſion der hochberühmten und trink⸗ 
feſten Sängersleute aus Köln wurde zu einer jubelnden 

Demonſtration des Deutſchthums und der über alle 

Reichsgrenzen hinwegſetzenden, einigenden Gewalt 

unſeter Sprache, unſeres Liedes. Wie hat ſich da doch 

wieder einmal jo recht augenfällig und mit beluſtigender 

Deutlichkeit erwieſen, welche Radomontaden eigentlich 

all die ſlaviſchen Deklamationen in und außerhalb des 

Parlamentes ſind, die unſer Wien für eine Art Oeſter⸗ 

reich in nuce, für die Wohnſtätte zahlloſer, auf Grund 

der numeriſchen Parität 
und Natiönchen bn gehen möchten! 
Das politiſche Schwergewicht, das die Deutſchen 

Oeſterreichs in dem Beſuche des deutſchen Kronprinzen 

erblickten, äußerte ſich auf das Lebhafteſte in den herz⸗ 

lichen Sympathien, mit denen man allſeits der Ankunſt 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


General 


Bei den 


i — — 
des jungen Prinzen enigegenſah. Aber dieſe Zune 


mmung und ein alldeutſches 


gleichberechtigter Nationen | 
befangener Redner 


Lauenburg, 


Die Gräfin Walderſee hat ein Telegramm 
des Kaiſers erhalten, worin dieſer ſeine Freude 
ausſpricht über die glückliche Errettung des Grafen 
und gleichzeitig den Tod des Generals von Schwarzhoff 
betrauert. f 

Aus dem Leben des auf fo beflagensiwerthe' Weiſe 
dem Vaterland entriſſenen Generalmafors v. Schwarz. 
hoff haben wir geſtern bereits das Wiſſenswertheſte 
mitgetheilt, erwähnt ſei noch, daß die Ernennung von 
Schwarzhoffs zum Ehrendoktor der jurifti- 
ſchen Fakultät an der UnverſitätKönigs⸗ 
berg auf Grund ſeiner Verdienſte erfolgte um die 
Weiterbildung des Völkerrechts durch ſeine hervor⸗ 
ragende Theilnahme an den Arbeiten über die „Con- 
vention sur les lois et les coutumes de la guerre“, 
ſowie ſeines entſchiedenen Eintretens für die Grund⸗ 
lagen der deutſchen Heeres⸗Organiſation gegenüber den 
Abrüſtungsideen auf der Friedenskonferenz im Haag. 
an welcher der General als deutſcher Delegirter theil⸗ 


nahm. Ea 1 


Wann endlich wird die Chingexpedition zu Ende 
gehen? Die Verluſte, die wir bisher in offenen Feld⸗ 
schlachten erlitten haben, find verſchwindend gering. 
Deſto größer ſind leider die durch Meuchelmord, durch 
Krankheiten und Unglücksfälle bisher hervorgerufenen Ab⸗ 
gänge. Schon bei den letzten Reichstagsverhandlungen eve 
tönte von allen Seiten der Ruf: „Wären wir doch 
ſchon wieder aus China heraus, um nie 
wieder zu ähnlichen Zwecken dorthin zu 
kommen!“ Auch der Reichskanzler Graf Bülow 
hat fig bekanntlich diefen aufrichtigen Wunſch zu eigen 
gemacht und theilt ihn wohl mit dem geſammten 


deutſchen Volke. Längſt iſt es klar, das Lorbeeren“ 


und Ruhm in China für unſere braven Soldaten 


und Offiziere nicht zu holen find. Aber ſo berechtigt 
dieſer Herzenswunſch: „Dos von China!“ auch 
iſt, den Bujng wird jeder wahre Vaterlandsfreund mit 


dem Fürſten Herbert Bismarck machen: „In Ehren 
los von China!“ Wollte man jetzt dort halbe Ar⸗ 


beit verrichten, ſo würden nicht nur alle bisher ge⸗ 


brachten Opfer vergeblich ſein, ſondern es würden auch 


als vor dem Eintreffen des Oberbefehlshabers der 
verbündeten Truppen. ) 

Wünſchen wir daher, daß es dem Grafen Walderſee 
recht bald gelinge, die ihm geſtellte ſchwere Aufgabe 
vollſtändig durchzuführen, damit unſere und die anderen 
Truppen der dort betheiligten Mächte recht bald in 
Ehren Oſtaſien verlaſſen können. 


$ * 
k 
Dal Asbeſthaus des Grafen Walderſee 
bedeckte einen Flächenraum von 210 Quadratmetern, Ye 
einer Front von 17 Metern und einer Firſthöhe von 5 Metern. 
Das Häuschen enthielt fieden geräumige Zimmer, von denen 
drei an der Vorder⸗ und vier an der Hinterſeite lagen. 
Beim Eintritt durch die mit einem Windfang verſehene Thür 


befand man ſich im Empfangsraum, an den rechts das 


Zimmer für zwei Ordonnanzen, 
immer des Feldmarſchalls ſtieß. Dahinter lag das Schlaf⸗ 
zimmer, von hier aus gelangte man durch das Toiletten⸗ 
und Badegemach zum Schlafzimmer des perſönlichen Adju- 
tanten, an welches ſich deſſen Wohnzimmer auſchloß. Das 
Gebäude ſelbſt beſtand aus Holzfachwerk, deſſen Felder von 
einem Quadratmeter Größe mit Asbeſtſchieferplatten aus⸗ 
gelegt waren. Die Außenwände hatten eine doppelte Platten⸗ 
lage mit dazwiſchen gelagerter Luftſchicht. Das Dach beſtand 
gleichfalls aus Asbeſtſchiefer in Dlagonaldeckung. Dieſer 
Schiefer ſollte durchaus fener- und waſſerfeſt ſein und ſich 
durch fein vorzügliches Iſolirnermögen beſonders für Tropen⸗ 
bauten eignen. ń 


links das große Arbeits⸗ 


. — —— 


die man eine prinzipielle nennen möchte, verwandelte 
fih alsbald in eine rein perſönliche. Der deutſche 
Kronprinz hat ſich durch ſeine individuelle Art Wien 


im Sturme erobert; die kleinen Züge ſeines friſchen, 


temperamentvollen Weſens haben ihn ſofort Allen 
nahegebracht. Der Wiener hat eine angeborene Vor⸗ 
liebe für jene hohen und höchſten Herren, die, im 
ortsüblichen Sinne „gemüthlich“, weit davon entfernt 
ſind, ſich vor der großen Oeffentlichkeit allezeit als 


Halbgötter zu geben. Das ift er vom Herrſcherhauſe 


der Habsburger her gewöhnt. Zu der Zeit, da die 
ſteife, ſpaniſche Etikette noch am Hofe Bee 
doch die Kaiſerin Maria Thereſia freudig in die Kaiſer⸗ 
loge des Burgtheaters geeilt, um mitten in der Vor⸗ 
ſtellung dem Publikum eine ee ee zu geben 
g = Worten: „Der Franzel hat ein’ Buben 
riegt! ““ . 
Auch der deutſche Kronprinz hat ſich, bei aller 
Haltung, in Wien nicht als „ſteifer Herr“ gezeigt. Er 
erfüllte, wie Jedermann ſoſorr wahrnehmen mußte, 
nicht allein Repräfentationspflichten, er hat ſich augen⸗ 
ſcheinlich auch ganz ſamos in der öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtadt unterhalten. „Das is dem Weaner ſein Schan!“ 
Ueber das offizielle Programm feines hiefigen 


Aufenthaltes und ſeine Erledigung habe ich nichts weiter 


zu ſagen, denn darüber hat der elektriſche Draht ause 
führlich berichtet. Doch über einige Details, die außer⸗ 
halb der nom Oberhofmeiſteramte ausgegebenen Tages 
ordnung ſich geltend machten, wären doch ein paar 
Worte zu ſagen. Kas ; \ 85 
Der Kronprinz hat ſich als ein ſehr tüchtiger, un⸗ 
erwieſen. Seine Erwiderung au 


den Toaſt des greiſen Kaiſers Franz Joſef war im 
ſoldatenmüßig im Tone, zum 
beſtechenden Liebenswürdigkeit, 


erſten Theile beſtimmt, 
Schluſſe aber von einer 


Der Kaiſer über die Ver 


bald wieder ſchlimmere Zuſtände in China platzgreifen, 


igung, | ja Beſcheidenheit⸗ 


der Reichsbank. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nachſtehenden 

Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler Grafen 
Bü lo w: 

Ich habe von dem Verwaltungsbericht der 


Reichsbank für das Jahr 1909 und von der Mir mit. 


Ihrem Bericht vom 20. v. M. überxeichten Denkſchrift 
über die Entwickelung der Reichsbank in den erſten 25 
Jahren ihres Beſtehens mit großem Intereſſe Kenntniß 
genommen. Die Geſchichte der Bank gewährt zugleich 
einen willkommenen Ueberblick über die Entwickelung der 
wirthſchaſtlichen Verhältuiſſe innerhalb des Reichs in der 
Berichtsperiode und beſtätigt die erfreuliche Thatſache, daß 
trotz mancher Unterbrechungen durch Zeiten des Still. 
ſtandes im Ganzen ein ſtetiger Fortſchritt in der Ent⸗ 
faltung und wirihſchaftlichen Ausnutzung der materiellen 
Mittel des Landes ſtattgefunden hat. Daß die Reichsbank es 
verſtanden hat, die namentlich in den letzten 5 Jahren ein⸗ 
getretene außerordentliche Entwickelung des Handels und 
des gewerblichen Unternehmungsgeiſtes an ihrem Theil 
gu fördern und durch mancherlei Maßnahmen zu erleichtern, 
erkenne Ich gern an. Insbeſondere habe Ich mit Be: 
friedigung erſehen, mit welcher Sorgfalt die Bank die 
Ausbildung des Giro: und Abrechnungsverkehrs gefördert 
hat und durch die Pflege des Depoſitengeſchäfts ihre Dienſte 
auch für den kleinen Kapitaliſten nutzbar zu machen beſtrebt 
gewesen tt, Indem Ich die Reichsban zu der gedeihlichen 
Entwickelung beglückwünſche, die fie in dem erſten Viertel: 
jahrhundert ihres Beſtehens gewonnen hat, beauftrage Ich 
Sie, den Beamten der Bauk Meine Anerkennung und 
Meinen königlichen Dank für ihre erſprießliche Thätigkeit 
auszusprechen. ; 
Berlin, den 10. April 1901. 


Wilhelm, I. R. 


Das Haus Rothſchild. 


In den großen deutſchen Seeſtädten iſt es ein 


traditioneller Glaubensing, daß ein Handelshaus nicht 


über die dritte Generation lebt und blüht. Die Er⸗ 
fahrung ſpricht für die Wahrheit des Satzes, die ſich 
auch dadurch begründet, daß kaufmänniſche Befähigung, 
wie jedes andere Talent, ſich nicht mit Sicherheit ver⸗ 
erben läßt. Es hat immer reichgewordene Kaufleute 
gegeben, welche Darauf bedacht waren, wenigſtens ihr 
Vermögen der Blutsnachkommenſchaft zu ſichern: 
ſie erwarben dann regelmäßig großen Lande 
beſitz und gingen in den Adel über. Von den 
Fugger bis zu Jeniſch, Ohlendorff u. a. m. 
hat ſich das durch die Jahrhunderte wiederholt, und 
iſt häufig geglückt. Schwieriger lag die Sache, wenn 
der Chef eines Hauſes, das er groß, reich und berühmt 
gemacht hatte, die Firma und ihre Vermögensgrund⸗ 
lage van Geſchlecht zu Geſchlecht bis in eine unbe⸗ 
ſtimmte Zukunft ſicherſtellen wollte. Das iſt felten ge: 
lungen. Verſucht iſt es manches Mal, in dem berühm⸗ 
teſten deutſchen Falle durch den alten Mayer Amſel 
Rothſchild, der, zu Fraukfurt a. M. im Judenghetto 1743 
eboren, 1812 als der reichſte und angeſehenſte Banquier 
des vergangenen Jahrhunderts ſtarb. Er hatte eine Art 
ausgeſetz hinterlaſſen, nach welchem eine beſtimmte 
illionenſumme als baare Reſerve für die Firma auf⸗ 
bewahrt werden und jedes Rothſchildſche Familien⸗ 
mitglied ſich möglichſt wieder mit einer Rothſchild ver⸗ 
ehelichen ſollte: auch durfte darnach außerhalb Frank⸗ 
furts von keinem Rothſchild eine beſondere Firma er⸗ 
richtet werden, ohne mit dem Stammhauſe die in⸗ 
timſten Beziehungen zu unterhalten. Dieſe 
und andere Vorſchriften haben in der That den 
Reichthum der Familie durch Generationen 
nicht allein zuſammengehalten, ſondern noch 
vermehrt und den Reichthum des Hauſes Rothſchild 
begründet, ſo daß in den fünfziger Jahren der damalige 
Frankfurter Chef das ſtolze Wort ſagen durfte, kein 
Staat in Europa könne einen Krieg führen, wenn 
Rothſchild nicht wolle. 
Mayer Anſelm, der Stammvater, war ein zugleich 


kluger i und ehrlicher Geſchäftsmann, das war um die 


i enheit. Das war nicht die bei ſolchen An⸗ 
läßen gebräuchliche, mehr oder minder mechaniſcheRepro⸗ 
duktion eines vorher genau abgewogenen Textes, 
ſondern es klang wie die Herzlichkeit einer impronifirten 
Daukesbezeugung daraus. Í 


Nicht nur als Redner, auch als Tänzer ſtellte der 
junge 1 la, Mann. Das will ſchon etwas 
heißen am Wiener Kaſſerhofe, wo das Tanzbein eben. 
ſo ſchneidig und virtuos geſchwungen wird, wie im 
Volke, wo der flotte Walzer beliebter ift, wie der ſteife 
Repräfentatſons⸗ und Konverſationstanz der Quadrille 
oder dez Menuets. Der deutſche Kronprinz walzte 
yſchiebe riſch⸗ und voll Elan gleich einem Einheimiſchen — 
und mit ungewöhnlicher Ausdauer, von der erſten bis 
zur letzten Tour. 


Die infolge des ungünſtigen Wetters nothwendig 
7 0 Abſage der großen Kaiſerparade auf dem 
Schmelzer Exerzierplatze, gab dem hohen Gaſt Muße, 
ſich ein wenig die Stadt anzuſehen. Er lehnte die 
e w ging zu Fuß. Lange währte das 

nfoguito freilich nicht. Auf dem Graben ſchon, wo 
er vor den meiſten, prunkvollen Schaufenſtern ftehen 
blieb, wurde er erkannt und im Nu ſtrömte eine 
Menſchenmenge zuſammen, die eine weitere Promenade 
höchſt illuſoriſch machte. Seine Suite verſuchte ver: 


geblich, Raum zu ſchaffen, mehrere erſchrocken 
llerbeigeeilte icherheitswachleute hatten trotz aller 
Anſtrengungen keinen beſſeren Erfolg. Und fo mußte 


denn der kaiſerliche Prinz, den die Szene und die 
ſtürmiſchen Ovationen, deren Gegenſtand er war, 
außerordentlich beluſtigten, doch zu einem Fiaker ſeine 


Zuflucht nehmen. „Den ſchnellſten!“ verlangte er 


lachend. Die Roſſelenker vom Graben erklärten mit 
Stimmeneingkelligkeit, daß dies der „Zweier“ ſei. Der 
Mann iſt, feit er den deutſchen Krauprinzen nach 


waltung | 


arienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Reuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz. 19 01 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. ie 


Wende des 18. und 19. Jahrhunderts wiel. Er war 
von 


auſe aus ganz arm und hat ſich in Hannover 
groſchenweiſe die erſten paar Tauſend Thaler 
zufammengeſpart, mit denen er in ſeine Heimath⸗ 
ſtadt am Main zurückkehrte. Große Summen ver⸗ 
diente er erfi dort, und zwar als Mandatar des Land: 
grafen, ſpäteren Kurfürſten von Heſſen⸗Kaſſel. Der 
Kurfürſt, deſſen Gelder ſein Hofagent geſchickt und 
ehrlich verwaltet hatte, empfahl ihn dann weiter, 
namentlich nach Wien. 1802 bereits konnte Rothſchild 
zuerſt eine Staatsanleihe negoziren, und zwar mit 
Dänemark im Betrage von nicht weniger als zehn 
Millionen Thaler. Raſch ſolgten in den kriegeriſchen 
und geldbedürſtigen Zeiten andere und größere An- 
leihen. Sein älteſter Sohn übernahm das Stamm⸗ 
geſchäft in Frankfurt a. M., die übrigen etablirten 
ſich ſelbſtſtändig in Wien, Neapel und Paris, 
und — nach einer kürzeren Uebergangsperiode in 
Mancheſter — in London. Der geſammte deutſche, der 
franzöſiſche, der engliſche und der italienifche Geldmarkt 
wurden von den Rothſchilds beherrſcht. Von Oeſter⸗ 
reich wurden fie Garonifirt, der britiſche Zweig hat die 
engliſche Peerſchaft erlangt. 

Die Ausdehnung dieſer finanziellen Herrſchaft über 
die wichtigſten Theile Europas ging nicht ohne Wider⸗ 
ſtand von ſtatten. Am hartnückigſten war er in 
London, wo die Bank von England die Rothſchildſchen 
Wechſel zu diskontiren ſich weigerte. Der Chef des 
Londoner Hauſes zwang die Citybank, indem er durch 
drei Tage von Morgens bis Abends durch ſeine An⸗ 
geitellten unausgeſetzt Noten der Bank an deren Kaſſen 
zur Einlöſung präſentirte, bis das Bankprüſidium, 
durch ſolche Lähmung des Geſchäftes mürbe gemacht, 
die unbedingte Kreditwürdigkeit des Hauſes Rothſchild 
anerkannte. Das Londoner Haus nahm dafür eine 
von den zwei exiſtirenden, über je eine Million Pfund 
lautenden Noten der Bank von England und hat ſie 
unſeres Wiſſens bis auf den heutigen Tag in ſeinem 
Treſor als eiſerne Reſerve liegen. k l 

Das zu Neapel gegründete Haus ijt zuerſt einge- 
gangen, es hätte auch nach der nationalen Einigung 
Italiens nach Rom verlegt werden müſſen, wenn es flo⸗ 
riren wollte. Dazu konuten fih die immer gut öſterreichiſch 
geſinnten Rothſchilds nicht entſchließen. Die Söhne 
des neapolitaniſchen Rothſchild gingen dafür nach Frank⸗ 
furt zurück und übernahmen nach dem Tode ihres 
kinderloſen Onkels das Stammgeſchäfſt. Es waren 
zwei Brüder, von denen der eine ſchon 1886 verſtorben, 
eine Zeit lang Abgeordneter zum Reichstage des Nord⸗ 
dentſchen Bundes war. Ebenderſelbe war auch ſonſt 
mehrfach in Berlin und fungirte neben dem alten 
Bleichröder bei einem uns im Uebrigen nicht mehr 
genau erinnerlichen Anlaſſe als Sachverſtündiger; fo 
geſcheidt und angeſehen dieſe beiden Sachverſtändigen 
waren, boten ſie damals doch ein tragiſches Bild: 
Bleichröder war nahezu erblindet und Rothſchild 
faſt taub. e 

Seit 1886 führte Wilhelm Karl allein die Frank⸗ 
furter Firma, er ift nun auch dahingegangen, die dritte 
Generation des Frankfurter Hauſes. Andere Zeiten 
und andere Sitten ſind gekommen. Die Berliner Börſe 
hat längſt die Frankfurter überholt. Ein Weltfinanz⸗ 
haus müßte heute von Frankfurt ſeinen Sitz na 
Berlin verlegen. Das ſchienen die Rothſchild'ſchen 
Agnaten nicht zu wollen. Außerdem find die aus⸗ 
wärtigen Rothſchilds durch neue Gewohnheiten und 
durch allerhand Familienverbindungen, die ſie ge⸗ 
ſchloſſen, den Traditionen ihrer Vorfahren wohl einiger⸗ 
maßen entfremdet. Thatſache iſt, daß, wie gemeldet, 
der Familienrath die Liquidation des Frankfurter Ge⸗ 
ſchäftes beſchloſſen hat, und ſo ſtirbt auch hier in der 
dritten Generation die ſtolze Frankfurter Firma, die 
wenig über ein Jahrhundert, aber doch mit dem 
Glanze der Fugger aus der Zeit Karls V. gelebt hat. 


Der Dienſteintritt des 
Prinzen Adalbert in die Marine. 


Mit einemGottesdienſt an Bord des„Kaiſer Wilhelm II“ 
begann geſtern in Kiel die Feier. Den Gottes⸗ 
dienſt hielt Stationspfarrer Rogge ab unter Aſſiſtenz 
des Schiffspfarrers der „Charlotte“, Marinepfarrer 
Schönbrunn geführt hat, von einem unnahbaren 
Stolze! ł 

Die Meiſterſinger vom „Kölner Männergeſangverein“, 
der doch wohl einwandfrei als der beſte Deutſchlands 
gilt, haben auf allen Linien geſiegt. Es gab der 
Vergleiche übergenug in den oſſiziellen, wie „wilden“ 
Reden, denn wir ſind ſtolz auf unſeren Männergeſangs⸗ 
verein und die Triumphe, die er ſich ſchon in aller 
Welt erjungen. Kenner wollen gefunden haben, daß 
die Kölner korrekter, präziſer, die Wiener zarter, 
weicher, inniger und finniger fingen. Das find aber 
doch eigentlich nur die altbewährten Phraſen, die ſtets 
hervorgeholt werden, ſobald der Unterſchied zwiſchen 
dem deutſchen Norden und Süden charakteriſirt werden 
ſoll, haben alſo nichts zu fagen Das richtige Wort 
fanb der Statthalter von Nieder⸗Oeſterreich, Graf 
Kielmansegg, der ſeine Jugend in Köln verbracht hat. 
Freuen wir uns, feinte er, daß wir zwei fo gute, 
deutſche Geſangsvereine beſitzen! 

Den Kölner Herren gefiel es über alle Maßen in 
Wien. An den geſegneten Hängen des Donauſtroms 
reift nämlich auch ein gediegener Tropfen, wie männig⸗ 
lich bekannt, und die Sänger und Trinker vom Rhein 
ließen den edlen Jahrgängen, die ihnen im Rathhauſe 
kredenzt wurden, alle verdienten Ehren widerfahren. 

Es ging zu, daß man beſorgt fragen muß, wo 
denn die En Ergebniſſe des Antiaktahol⸗ 
Kongreſſes geblieben ſeien. Umſomehr, als zahlreiche 
der hervorragendſten Kontre⸗Redner diefes menſchen⸗ 
freundlichen Kongreſſes beim „höchſten Heurigen“ in 
Wien kneipend angetroſſen ſind. Sie haben fleißige, 
autoptiſche Studien über das Alkogolgift gemacht. 


| 
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der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe, der Oberſtabsarzt 
Dr. Heiſe das Kommandeurkreuz des Franz Joſefs⸗ 
Ordens. Feldzeugmeiſter Fabini erhielt das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens, Oberſt Feigl den 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Brillanten, Flügel- 
adjutant v. Hoehnel den Kronenorden 2. Klaſſe mit 
Brillanten und Ritimeifler Toemoery den Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe. 


der ſibiriſchen Eiſenbahn gewährt werden. Rußland 
räumt indeſſen nicht ein,daß ſeine urſprüngliche Forderung 
irgendwie unvernünftig hoch geweſen ſei. 
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| Philippi. Nach Beendigung des Gottesdienſtes trat 
i Prinz Adalbert bedeckten Hauptes an den mit einer 
p Kriegsflagge bedeckten Altar und leiſtete den 
i, Fahneneid, deſſen Formel der Chef des Matine- 
11 kabinets vorſprach. ach erfolgter Eidesleiſtung 
i meldete fih Prinz Adalbert bei dem Kaiſer und 
i hierauf bei dem Generalinſpekteur der Marine, dem 
Kommandanten der „Charlotte“ und felnen Vor⸗ 
geſetzten. Gegen 11 Uhr war die Feier beendet. 
Nr. Darauf begab fich das Kaiſerpaar mit Gefolge, ſowie 
N 5 die Mitglieder des Königlichen Hauſes auf die in vollem 
1.4 Flaggenſchmuck nahe dem „Kaiſer Wilhelm II.“ liegende 
„Charlotte“, welche ſoſort die Standarte des Kaiſers 
N und die Großadmiralsflagge fegte. Unter den Klängen 
i des holländiſchen Ehrenmarſches betrat das Kaijerpaar 
I das Schiff. Der Kaiſer, welcher große Admirals⸗ 


Anfaug Mai erfolgen kann. 


* 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet 
aus Peking: Verhafteter Chineſe iſt geſtändig, Haupt⸗ 
mann Bart ſch aus Fremdenhaß von hinten erſchoſſen 
zu haben, als dieſer allein von Peking zu ſeiner außer⸗ 
halb liegenden Kompagnie zurückritt. 

An die Wittwe des Ermordeten hat der Kaiſer 
folgendes Beileids⸗Telegramm gerichtet: g 
| Schloß Berlin, 16. April 1901. 
Ich ſpreche Ihnen anläßlich des Ablebens Ihres 
Gemahls Meine herzliche Theilnahme aus, indem 
Ich aufrichtig den Verluſt eines vortrefflichen Offiziers 
beklage, der auch meinem heſſiſchen Infauterie⸗ 
Regiment mit Auszeichnung angehörte. 
gez. Wilhelm, R. 
Zum Tode des Oberſtabsarzt Dr. Kohl⸗ 
ſtock in Tientſin wird noch privatim gemeldet: Mitte 
Februar d. J. plante Proſeſſor Kohlſtock eine Reiſe 
mit ſeinen Kollegen nach Japan. Während die Herren 
die Abſicht auch ausführten, und mit dem Lloyddampfer 
„Bayern“ die Reiſe antraten, wurde Kohlſtock durch 
einen Unfall daran gehindert. Kurz vor der Abreife 
zog er ſich einen Unterſchenkelbruch zu. Eine weitere 
Folge dieſes Unfalls war die Blutvergiftung, deren 
Opfer der treffliche Arzt jetzt geworden iſt. 


Wien, 19. April. (Privat⸗Tel.) 
Gerüchtweiſe verlautet, der deutſche Kronprinz habe 
verſprochen, noch in dieſem Jahre Budapeſt zu beſuchen. 
Kaiſer Wilhelm dankte in einem längeren Tele⸗ 
gramm Kaiſer Franz Joſef für die liebevolle Aufnahme, 
die der Kronprinz in Wien gefunden. 


nach Wuſung in See gegangen. S. M. © 
Kommandant Fregattenkapitän Gildemeiſter, ift am 
in Tſchiſu augeko 

kleine Kreuzer „C 


uniform trug, ſchritt die Front der Beſatzung ab, 
welche in Muſterungsdiviſionen angetreten war. Nach⸗ 
dem ſich hierauf die Mannſchaft auf dem Achterdeck 
verſammelt hatte, ſtellte der Kaiſer mit einer Anſprache 
den Prinzen Adalbert in den Dienſt ein. Der Kom⸗ 
1 mandant der „Charlotte“, Kapitän z. S. Wüllers, 
| a 

| 


dz 

Die nenlihen Worte des Kaiſers an die 
„Ale xandriner“ über die Wahrſcheinlich⸗ 
keit eines von Deutſchland mit ziemlicher Vereinſamung 
geführten Koalitionskrieges erhalten durch die 
jüngſten Ereigniſſe, beſonders was die Reife des fran⸗ 
zöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé nach 
Petersburg anbelangt, eine wenig willkommene Be⸗ 
leuchtung. Unſer Anſchluß an England, den unſere 
Offiziöſen noch vor einigen Monaten als den Gipfel 
aller ſtaatsmänniſchen Weisheit lobten und prieſen, 
beginnt mehr und mehr in die Brüche zu gehen. Das 
war für jeden, der den engliſchen Charakter und die 
engliſche Geſchichte etwas genauer kennt, etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches und in der That liegt eine Reihe von 
greifbaren Beweiſen dafür vor, daß England, das wir 
jo heiß umworben, dem wir durch unſere Haltung in 
der Boerenfrage wie in Oſtaſien unbezahlbare Dienſte 
erwieſen haben, von uns abzurücken beginnt. Der 


de Janeiro, wofelbſt ſich der 


dankte auf die Anſprache und brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. Nach kurzem Aufenthalt auf der „Charlotte“, 
woſelbſt der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzen die 
Wohnräume des Prinzen Adalbert beſichtigten, fand 
j! an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ eine Früh⸗ 
j! ſtückstafel ſtatt. 
i J. Kiel, 19. April. (Privat⸗Tel.) 
| Zu den Feierlichkeiten wird noch gemeldet: Prinz 
I Adalbert ſprach den Fahneneid mit heller, klarer 
| f Stimme. Als er fiğ beim Kaiſer und dem Prinzen 
Heinrich meldete, umarmten und küßten dieſe ihn. Die 


Ein engliſches Blaubuch 


MI Kaiſerin war während der Zeremonie äußerſt b t. s > 220 Es ' A a m 17. April weit 5 in Stiel eingetroffen. 
N us der Prinz e beim Rapitän ze. „pod über Südafrika. engliſche intenſive Verſuch in Petersburg, Deutſchlands FFF 
4 melbete und dieſer ihm die Hand reichte, Lüßt In Landen wurde geiler ein Slaubudj_iibey Bie | falma aeg e, o tigen, rebet in Dider Beziehung t 
Jk Biefelbe , fiigte er Angelegenheiten in Südafrika veröffentlicht; daſſelbe 5 verdächtigen, redet in dieſer Beziehung Spor + 
2 enthält die Depeſchen, welche die nieder⸗ 9 å . Nennen zu Berlin ⸗Carlshorſt. 


Dazu kommt auf der anderen Seite die Reiſe des 
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen nach Peters- 
burg, der den Spuren des franzöſiſchen Generalſtabs⸗ 
chejś folgt. Zu aller Zeit ift und bleibt die franzöſiſche 
Politik in der Hauptſache darauf gerichtet, Deutſchland 
zu iſoliren, und es beſtehen denn auch heute zwiſchen 
Paris und London durchaus freundliche Beziehungen. 
So dürfte es auch das vornehmſte Bemühen des 
Miniſters Delcafie fein, etwa noch vorhandene Miß⸗ 
verſtändniſſe in Petersburg zu zerſtreuen und die Spitze 
gegen Deutſchland zu richten. Das find bije Ausſichten, 
aber noch Niemand hat ſich vor der Gefahr dadur 
gerettet, indem er feinen Kopf unter die Bettdecke ſteckte. 


ländiſche Regierung vor dem Kriege an den 
Präsidenten Krüger ſandte, um in ihn zu dringen, 
die engliſchen Vorſchläge nicht abzulehnen; in den 
Depeſchen heißt es, die deutſche Regierung 
ebenſo wie die holländiſche ſeien überzeugt, daß 
jede Annäherung von Seiten Krügers an eine der 
Großmächte in dieſem ſehr kritiſchen Zeitpunkte 
ohne jedes Ergebniß und ſehr gefährlich für 
die Republiken ſein würde. 

Das Blaubuch enthält ferner eine Depeſche 
Milners vom 6. März, in welcher dieſer einen 
Ueberblick über die derzeitige Lage in Südafrika giebt 
und ſagt, es ijt nutzlos zuleugnen, daß das 
letzte halbe Jahr eine Zeit des Rück⸗ 


| N Nachmittags beſuchte der Klaiſer mit dem Prinzen 
M Heinrich die Kaiſerwerſt und beſichtigte daſelbſt in der 
el Schiffsbauwerkſtatt drei neue Schiffsmodelle. Hierauf 
U begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich an 
| Bord des im Trockendock liegenden Linienſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III“, wo inzwiſchen auch die Kaiſerin mit den 

Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich eingetroffen war. 
Die Herrſchaften ſtiegen ins Dock hinab und beſichtigten 
eingehend die ſchweren Schäden, welche das Schiff er⸗ 
litten. Der Kaiſer ließ darauf Offiziere und Mann⸗ 
N ſchaften des Schiffes antreten, ſprach denſelben ſeine 
0 5 volle Anerkennung für ihr muthiges Verhalten bei der 
; 8 des Schiffes aus und verlieh mehreren Offizieren, 
ngenieuven, Oberheizern und Heizern Auszeich⸗ 


Donnerstag, 18. April. 
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Der neue Typ unſerer Linienſchiffe. Wir haben 


2 ° nungen; jo dem Kommandanten Kapitän zur SeelihrittS war ſowohl in materieller wie . A A Aa z : A SRA 
i A. Thiele „dem Chef des Stabes des erſten Ge⸗ 19 moraliſcher Hi n ſicht. Das Land iſt glück⸗ bereits mitgetheilt, daß die in Bine Jahre auf Stapel Normalhürdenrennens. pa erhielt REY 
ſchwaders Korvettenkapitän Nieve, dem erſten Offizier | lichertweije in der Lage, ſich bald zu erholen; es wird [ÓW legenden Neubauten H. und J. gegenüber unſeren[ Printen einen Verweis für fein ſorgloſe 


er 


bisherigen Linienſchiffen eine Reihe nicht unerheblicher 


icht viele Jahre brauchen, um die ungeheueren Ver⸗ 9 1 ; 
mim Joh 3 geh Vorzüge erhalten. Erſtlich in Bezug auj Erweiterung 


des „Kaiſer Friedrich III“, Korvettenkapitän Meier, f À 3 
wüſtungen des Krieges wieder gut zu machen. Die 


rh dem Maſchinen⸗Stabs⸗Ingenieur Köbiſch und den 


ji 

1 5 Maſchineningenieuren Müller und v. Amelunxen.[Loyalen ſind aufs Aeußerſte müde des des Deplacements und ſodann bezüglich der Erhöhung l 
Ina Unter den Dekorirten befindet ſich auch einer oe der Krieges, durch den viele von ihnen ruinirt find, der Feuerwirkung. Die Länge der Neubauten iſt um knapp gewinnenden AA tu; a ch g ARE und 
13 Mannſchaft, welcher mit e 5 r Lebens gefahrſaber fie find bereit ſolange zu kämpfen, bis Südalrika sd eg a ent ata s 5 n odór pe Brenin 
U. di 97 i 15 N Nee in 8 S 5 _ 18000 '. kürzt 7 

| ie Munitionskammern des Schiffes unter Waſſer] unbeſtreitbar für immer ein Land unter britiſcher Die neuen Schiſſe werden auch die erſten Linienſchiſfe in einen Graben. Aber weder Roß noch Neos er⸗ 


Flagge iſt. Wenn dies erreicht iſt, ſind ſie bereit, allen 


Raſſenhaß zu begraben und dem Feinde alles Entgegen⸗ litten Schaden. 


ſein, welche 28⸗Zentimeter Schnellfeuergeſchütze erhalten. 


geieht hatte. 
Was das bedeutet, geht daraus hervor, daß die 


' Um 6 Uhr kehrte der Kaiſer auf den „Kaiſer 
jg Wilhelm II.“ zurück. 


| 
| kommen zu beweiſen, damit er ſich unter den ihm . By p 
l Der Kriegshafen bot Nachmittags bei prächtigem] bereits angebotenen Bedingungen ergiebt. Geſchotkraft fih um mehr als das Anderthalbfache der | ſtehenden Verlauf: F 
ję Weiter ein ſehr lebhaſtes Bild. Im Schloßgarten uno] In Erwiderung auf ein Geſuch Milners bewilligt 24. Zentimeter Geſchütze erhöht. Betont kann jetzt ſchon ; s OSA © o Ewy Gut Heim 0 
liy in der Waſſerallee bewegte fih eine große Menſchen⸗ Chamberlain dieſem, bevor er. die Verwaltungsarbeit werden, daß wir in Bezug auf artilleriſtiſche Leiſtung KIK B 11 u 2. Hrn. Tepper's „Opposition“ 
g menge, welche mit regem Intereſſe die Vorgänge im beginnt, einen die Friſt von drei Monaten nicht über.] auen frembländiigen, and) den in England geplanten Fepper.Laskrs „Luftig,“ Tot: 68: 10. Platz: 84, 26,32: 
i Hafen verfolgte. 3 ſchreitenden Urlaub, . Rieſenlinienſchiffen überlegen fein werde. Beim Feuern 2. Preis der Flora. 2500 Mk. Jagdrennen. 
ih Im Schloß in Kiel fand geſtern Feſttafel zu fünfzig = 4 3 kore Pot te tsttelln 1 6 ga, 7725 8 % RA” ‚© A nabój 
* A 1 R ni sii . 1 ung, ble . Hrn. O. Brekow's LOtt0. Dł. : : 10. 
i Gedecken ftatt, l Lord Kitchener meldet aus Pretoria von geſtern : ſeloſt die größten Kriegsſchiſfe anderer Nationen Hinter 8. Normal Hürben Rennen. Staatspreis 3000 Mr. 


Bei dem Vormarſch General Kitcheners von Lyden⸗ 
burg ſprengte der Feind einen „langen Tom“ in 
die Luft; es wurden 13 Gefangene gemacht. Die Ab⸗ 
theilung unter Oberſt Douglas beſetzte Doolſtroom, 
dabei wurden 6 Boeren getödtet. Oberſt Plumer be⸗ 
feste Bathfontein, machte 13 Gefangene und erbeutete 
Gewehre und Munition, Elliots Diviſion „kaufte“ 
im Oranjefreiſtaat eine große Menge Vieh. Wie die 
Engländer „kaufen“, weiß man ja. ; 

Von Bloemfontein kommt die Meldung, daß eine 
engliſche Kolonne unter dem Oberſten Williams 
auf dem Marſche nach Heilbronn unaufhörlich von den 
Boeren beläſtigt wurde und dabei drei Offiziere und 
11 Mann todt und einige 20 Mann verwundet verlor, 
während die Engländer außer Stande waren, den ſie 
von allen Seiten umſchwürmenden Boeren irgend welche 
Verluſte zuzufügen. 

Chriſtian de Wet befindet ſich nach den letzten 
Nachrichten in dem nordöſtlichen Theile des Oranje⸗ 
Freiſtaates nördlich der Stadt Frankfort und foll 

ereits wieder über 3000 Mann unter feinem Befehl 


den unſrigen zurück. 


Lód 
Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand hat am Mittwoch das Protektorat über den 
katholiſchen Schulverein übernommen. Dieſer 
Schritt ijt von politiſcher Bedeutung, weil 
der Thronfolger am Mittwoch dem Vorſtand des 
katholiſchen Schulvereins erklürte: 

Schon lange habe er mit großem Wohlgefallen 
die Wirkſamkeit des katholiſchen Schulvereins verfolgt, 
deſſen patriotiſche und religiöſe Thätigkeit er aner⸗ 
kenne und gutheiße; namentlich in der Zeit der 
Los⸗von⸗Rom⸗ Bewegung, welche zugleich 
eine Los⸗von⸗Oeſterreich⸗ Bewegung fei 
und nicht genug bekämpft werden könne. 
Der Verein folle nur in dem Sinne wie bisher fort» 
arbeiten und könne dann verſichert ſein, daß ihm der 
Erzherzog nicht nur dem Namen nach Protektor, 
ſondern es auch mit aller Thatkraft fein werde. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern 
in Bezug auf dieſe Erklärung zu ſtürmiſchen Er⸗ 
örterungen. Der Miniſterpräſident ſuchte den 


p Die Schadenerſatzforderungen der 
Mächte. 


$ 
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h Die Schadenerſatzſorderungen, welche die Mächte in 
i Peking geltend machen, laſſen ſich jetzt einigermaßen Re 
ir beſtimmt und zuverläſſig überſehen. Deutſchland (Liffey) : 20. 
b verlangt 240 Millionen Mark unter der 
jg S oe daß die deutſchen Truppen in den 
b 


Stand gejegt werden, am 1, Mai d. Is. die Provinz „30: 2 
Tſchili zu verlaſſen. Rußland verlangt 340 Millionen, 
alfo 100 Millionen mehr, indem es darauf verweiſt, 
daß es 200000 Mann mobiliſirt hat, wovon 174000 
die chineſiſche Grenze überſchritten haben, und 
27 000 Mann in Tiili eingerückt waren. Franf: 
reich fordert 260 Millionen Mark, England 
120 Millionen, Japan annähernd die gleiche Summe, 
Amerika etwas über 100 Mill., Oeſterreich⸗Ungarn 
gegen 10 Millionen Mark, Nach Jtalien, Spanien 
und Holland haben Schadenerſatzanſprüche geltend 
gemacht, deren Einzelbeträge noch nicht genügend zu 


ot.: 29. 10. Platz: 


Suermondt's „Waldnumphe“. Tot.: 24. 10. Pla 
7. Jungfern⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2500 Mk. 


ie z: i9 


21, 25 : 20. 
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Zokales. 


pfi überſehen find, ebenſo wenig wie die Erſatzanſprüche m 0 

id der geſchädigten Privaten. Ganz beſonders auffällig F . bätig Gmjńlug des Thronfolgers, von dem die Regierung] Wanderausſtellung künſtleriſcher Photographien, ver- 

1 ; $ > und macht regelmäßige Vorſtöße in die umliegenden ! ) ung Verei Ą 

| BE iſt die Höhe der bel ij dh en Jo d eru ng, Gebiete zum Zweck des Abfangens kleinerer engliſcher keine Kenutniß gehabt habe, als einen rein pe rjön s anſtaltet vom ere n ber Freunde der Photograph e, 

Ne welche ſich auf über 120 Millionen Mark beläuft, fo: Konvois, von denen augenblicklich wieder zwei ſammt lichen Akt und ſeine Aeußerungen als lediglich private eröffnet worden. Die ca. 100 ausgeſtellten Bilder ſind 

7 wohl die japaniſche wie die amerikanſſche aljo nicht ihrer Bedeckung im britiſchen Hauptquartier als vermißt hinzuſteuen. Die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit e ee R USA Er een 
gemeldet werden. Von der fo ſiegesgewiß angekündigten der Regierung könne hierbei nicht angerufen werden. ia Pda RTR A BAA id AL 


Herr v. Koerber wurde durch ſtürmiſche Zwiſchenrufe 
unterbrochen. Die Alldeutſchen riefen im Chor: Los 
von Rom! 


Höhe ihrer Forderung mit den großen Serfiörungen 
zu rechtfertigen ſuchen, welche die Chineſen an dem 
vorzugsweiſe mit belgiſchem Geld begonnenen Bahn- 


f p unerheblich überſteigt. Die Belgier ſollen die ſeltſame 
j 
| 


ſchönſten Partien unſerer nüchſten 


| d > 2 fi Rede. f 2 z n 1 it 1 4 a 6 
, bau von Peking nach Haukau verübt haben. Die ER SEWER 1 Pi © 1. Wien, 19. April. (Privat⸗Tel.) festgehalten, und manchem Beſucher der Ausſtellun 
A ; 025 HET j À pkolonie griffen die Boeren- bei Piguet a N ; l 
| t ach 7 1 0 a aber dieſe Begründung mit us eine enalifche Abtheilung an und fügten derielben | Die Augelegengeit des Erzherzogs Franz en er A oft ſchun geraten eff duch 8 GOŁA Ker 
4 PRAS ie l zorderung von] Sdaden zu. Der Ort liegt aum 100 Kilometer voniFesdinand wird lebhaft diskuttrt. Man glaubt, Nic auswärtige Liebhaberphotographen, fo aus Bojen, 
4 940 Milli Mark b un jt U ist, wie die] Kapſtadt entfernt; die Engländer find noch nicht einmal] daß der Kaiſer nichts davon gewußt hat, da Herr] Glasgow, Lemberg, Leipzig, Dresden, Wien, Charlotten⸗ 
naj onen Mark betrifft, fo ift, wie dief Serven der nächften Umgebung von Kapſtadt. j h 7 New Pork, Ludwigshafen sbruck, Ereſeld 
v. Koerber die Erklärung abgab, daß der Entſchluß des] burg, i wig „ Innsbruck, Erefelö, 


* „Köln. Ztg.“ ſchreibt, nicht zu überſehen, daß, wie die 
A Japaner, jo auch die Ruſſen und Franzoſen einen ſehr 
großen Theil der von ihnen nach der Provinz Tſchili 


Im Oranje ⸗Freiſtaat hat vor einigen Tagen im 
Boshoſbezirk eine Verſammlung von Freiſtaat⸗Boeren 
jtattgejunben, auf der in feierlicher Weiſe die Präſi⸗ 
dentenwahl vorgenommen wurde, die durch das 
Ablaufen der Amtsdauer des Präfidenten Steijn noth: 


Erzherzogs ohne Vorwiſſen der Regierung erfolgt ſei. 
Die „Oſtdeutſche Rundſchau“ wurde wegen ihrer An⸗ 


tjandten Truppen in der nächſten Nähe hatten, die i 
(ma j ę A / griffe auf den Erzherzog konfiszirt. 


! 3 Ruſſen im Amurgebiete und in Sibirien, die Franzoſen die Voll 


są in Indochina, ebenſo wie die Mehrzahl der von] wendi ` he : a 

jks shili aos 4 zs: g geworden war. Mit voller Einſtimmig x nen Bein 5 
d England nad) Tjejili gelangten Truppen aus gnu |feit wurde Steiin als Oberhaupt der Deutſches Reich. Der Beti der Befteduwą keit BIE 901 ein RSE 
N gekommen iji Im Gegenſatz hierzu haben ſämmtliche Republik wiedergewählt. — Der Kaiſer ſoll, wie italieniſche Blätter melden, „ Stadtber 9 18 je! i 25 
I 4 > an > 121 ag: en demnächſt einen Beſuch in Nom planen. Mitte Auguft 23. April 801, ame 4 LDU na pre g 
„AB und denio alien jie dorihin zurückgebracht werden. ˖ 4 wiege der Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I. py Ai 15 EL) eSigung, ee Ge 
4 a R U 1 s 
w Bevor die deutſche Forderung in Peking geltend Politiſche Tagesüberſicht. en Rn: 10 Bas Khan meinde-Angelegenheiten pro 1900 ſeitens des IR 

jg pozd Buben „arie Geihelligten nee, Ueber di ; = Wienfordnetenhaufes hat Abg. Freiherr v. Zedlitz und Jahresbericht a) des Thierſchutzvereins für dle 

IK. en ee aby A A RT 5 „ e h 7 Ar Neukirch einen ausführlich begründeten neuen Antrag auß 1900, — 6) des dees nes über bas Bol 

i : „ 5 Gie e in T Rate k Frdug 9 erh du a eingebracht. Derſelbe bezieht i auf die Ueberſchuß⸗ V = szej spore = 
* , e prinzen zu dem prächtig geschmückten Nordbahnhof. berechnung für 1916 nach der Geſtaltung des Ueber⸗ Weges in Langfuhr. — Parzellenaustauſch in Altſchottland. 


ir: beiſpielsweiſe für die Zeit vom Sommer 1900 bis zum 


| 1. Mai 1901 für das Reihsheer rund 170 Millionen, ſchußes von 1887/68 bis 1890. 


Die Herren des Ge 8 und des Ehrendienſtes folgten U ; 
e pod — Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 


| A $ j 
| | TE Freitag Danziger Reuefte Nachrichten. 197 April. 91. 
ſtande, daß die Abnahme des Schiffes ſchwerl ich von 


Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ift S. M. S. „Hertha“, Kommandant Fregattenkapitän 
Derzewski, am 17. 5. Mts. in Tſingtau angekommen. 
S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
da Fonſera⸗Wollheim, ift am 17. d. M. in Pernambuco ein= 
getroffen und beabſichtigt am 19. d. MG. nach Bahia in See 
zu gehen. S. M. S. „Weißenburg“, Kommandant 
Kapitän zur See Hofmeier, iſt am 17. d. Mis. von Shiakwan 


en. Der zur Zeit in Sydney befindliche 
moran“ beabſichtigt, dieſen Hafen am 
1. Mai 6. J. zu verlaſſen und Melbourne, Adelnibe, Jervis⸗ 
bay und New Caſtle zu beſuchen. Nachdem er hierauf noch 
einmal Sydney angelaufen ift, wird er ſich nach Samoa 
begeben. Der Ablöfungstransport für S. M. S. „Vineta“ 
verläßt mit dem Dampfer „Coblenz“ am 20. d. Mts. Bremer ⸗ 
haven. Der Dampfer verläßt fahrplanmäßig am 24. April 
Antwerpen, am 29. Aprilgeitves, am 80. April Liſſabon, am 2. Ma 
Madeira. Die a O, goa! Beſatzung erfolgt in Rio 
b) ampfer „Coblenz“ vom 17. bis 

24. Mai aufhält. Der Rücktransport der abgelöften Mann- 
ſchaften erfolgt mit dem am 22. Mat in Rio eintreffenden 
Dampfer „Mainz“. Derſelbe verläßt Rio am 24. Mai. 
Bahia am 29. Mai, Madeira am 11. Juni, Antwerpen am 
20. Juni und trifft am 21. Juni in Bremerhaven ein. Der 
mit dem Dampfer „5. H. Meier“ aus Oſtaſien zurück⸗ 
gekehrte Ablöſungstransport ift am 17. April Abends in 
Kiel eingetroffen; der Dampfer ſelbſt hat nach Ausſchiffung 
des Transports Wilhelmshaven am 17. April wieder ner- 
lafjen S. M. S. „Jagd“ ift am 15. April zu Vermeſſungs⸗ 
arbeiten von Kiel nach Adlergrund gegangen. S. M. S. 
l ift in der Nacht vom 16. zum 17. April von 
ilhelmshaven zu einer Kreuzfahrt im Fiſchereigebtet in 
See gegangen Poſtſtation bis auf Weiteres Hofvoſtamt. 
S. M. S. „Niobe“ iſt am 16. April von Wilhelmshaven 
nach Kiel in See gegangen, in Brunsbüttel angekommen, 


O. v. S—r. In Carlshorſt wurde heute bei 
kaltem aber wenigſtens regenfreiem Wetter ein Renntag 
abgehalten, der ſportlich vecht intereſſant verlief. Die 
Favoriten wurden faſt auf der ganzen Linie geſchlagen, 
aber kraſſe Außenſeiter konnten ebenſowenig triumphiren. 
Sehr ſympathiſch wurde der Her zog S tegfried 
von Baye rn begrüßt, der auf „iffey“ das Roſenberg⸗ 
Jagdrennen mitritt, wenn auch ſeine Stute es nur auf den 
dritten Platz zu bringen vermochte. — Im „Preis der 
ch] Flora“ blieb mit „St. Reparate“ der Hauptmann des 
Breslauer 11. Infanterieregiments Engel ſiegreich, 
der es an Reitkunſt mit jedem Kavalleriſten aufnehmen 
kann. Nicht ſehr erfreulich war der Verlauf des 


auf dem Favoriten „Galindo“, der von Fag geſchlagen 
wurde. Sportlich am intereſſanteſten war das Veilchen⸗ 
Hürdenrennen, das in ein ſcharfes Finiſh zwiſchen dem 


Im Einzelnen nahmen die Konkurrenzen nad 


Diſt. ca. 8500 Meter. 1. Hrn. Strube's „Fay.“ 
Little's „Galinde.“ Tot.: 50: 10. Platz: 36, 28 : 20. 

4. Roſenberg⸗Jagd⸗Reunuen. Jagöpeitſche und 8000 Mk. 
Difi. ca. 4500 Meter. 1. Lt. Graf Roſen's „Santa Roja” 
2. Graf Schlippenbach's „Faſolt.“ 3. Herzog Siegfr. in 
Bayern's „Liffey“ und Hru. v. Heimendahl's „Aſſure“ (todtes 
Rennen). Tot: 33: 10. Platz: 30, 26, 14 (Aſſurs), 20 

5. Preis vom Müggelſee 2500 Mk. Handikap⸗Jagd⸗ 
Rennen. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Lt. Brir8 „Brown 
Hackle“. 2. Rittm. Z. 30 Fuchs⸗Nordhoff's „Fantaſt“. 

6. Veilchen⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2500 Mk. Diſtauz 
ca. 4000 Meter. 1. Hrn. v. Tepper⸗Laski's „Lech“. 2. Hrn 


ca. 3500 Mtr. 1. Rittm. Graf Stauffenberg's „Mirabeau“. 
3, Ot. v. Schmidt⸗Pauli's „Ringang“. Tot.: 15. 10. Platz: 


TTW 


o Ausſtellung. Mit dem geſtrigen Tage ift in der 
Peinkammer des Stockthurmes die II. internationale 


Ausſtellung betheiligt, in ihren Bildern find die 


Rojaſen und Göttingen, ſind mit prächtigen Aufnahmen 
vertreten und machen den Beſucher mit den Schönheiten 
ihrer riki Heimath bekannt. Die Fortſchritte und 


Be- ür die Marine gegen 40 Millionen Mk. Von derjim weiteren Wagen. Im Hofwarteſalon verweilten i í Anderweite ür die Erhebung der 
= veranjehlogten Gefammtjumme von rund 273 Mill. Mt | der Kalſer und der Pronprinz in längerem Gesprach ens e a e e den lahr. Aelen Uta Barer ŻE nach des Boiwerte am 
A waren bereits Ende Dezember 1900 78 806 503 Mk. 8 aich (ina die . 1 er 6 u e CLA tnt OE TH en im | Badhoi. — Bau eines Schweinettald auf dem Kämmereiaut 
. und verrechnet. Ein ie fü je Botſchaft hineinzogen. Sodann betraten jie den Bahn⸗ Best A Pe - | Stutthof. — Beitrag zu den Verwaltungskoſten der Hand 
5 verauślagł 5 e Gelojtrnie für Bie) aa eros aga Tite dem Raijer die Fall völliger Ermerösunfäßigteit eine Zulage DiS mertstammer zu Danzig pro 1900. — Vertrerungäkoften für 


E Ermordung des Frhrn. v. Ketteler ift in der 
. deutſchen Forderung von 240 Millionen Mt. nicht ent- 


zur Erreichung dieſes Betrags gewährt wird. Ebenſo 
wurde in $ 10 den Ganzinvaliden, deren jährliches 


Hand, während Kaiſer Franz Joſef den Kronprinzen 


* erſeits überhaupt ni i auf beide Wangen küßte. Nachdem fiğ der Kaifer : i e 

. an fe titel 5 „Köln. 810 u NRY auch von dem ee eee v. Deines und den] Geſammteinkommen 600 Mark nicht erer n . «Ff Z 1 KAT derung 868 

28 Nach der allgemeinen Anficht der deutſchen Sachver- übrigen Herren aus dem Gefolge des Kronprinzen 55. Lebensjahre ab eine Alterszulage bis zur E Heko Beeren pro 1501. B Geheime Sitzung. An⸗ 

a ſtändigen ift China febr wohl im Stande, bei ver.jaui das Herzuchſte werabidjiebet und ber Kronprinz] dieſes Betrages gewährt und bei früher ein eien | telung a) eines Sajen- Affiſtenten, b) eines 

p nünftiger Regelung feiner Finanzverwaltung die dem Feldzeugmeiſter Fabini und den anderen Herren f völliger Erwerbsunfähigkeit bereits früher eine ent⸗ Aſſiſtenten, o. von drei Feuerwehrleuten. 

s geſammte Entſchädigungsſorderung der Mächte, die] des Ehrendienſtes gedankt und ſich von dem deutjchen | ſprechende Zulage zugeſichert. * Die Ortskrankenkaſſe der urzelniąten Handels⸗ 

A etwa den Betrag von 1300 Millionen Mk. erreichen Botſchafter Fürſten zu Eulenburg und den Herren der und Geſchäftsbetriebe hielt geſtern N ae dem Vorfitz 

1 wird, zu bezahlen. - Botſchaft verabſchiedet hatte, reichte der Kaiſer dem 5 er und zl sit ę A Ai ero ge a uber de je 72 — 
i Kronprinzen nochmals die Hand, worauf der Kronprinz Ę > die icon des letzten Jahres $ 70 Mk. und die 


| 
= Die amerikaniſche Regierung arbeitet darauf 
4 hin, die Geſammtforderungen auf 800 Millionen Mark 
| zu ermäßigen. . J 
b ; O Sondon, 19. April. (Privat⸗Tel.) 
„Central News“ erfährt: Rußland habe den 
. Mächten feine Bereitwilligkeit erklärt, ſeinen Ent ⸗ 
4 ſchädigungsanſpruch gegen China auf zwei 
5 hundert Millionen Mark herabzumindern unter zwei 
| Bedingungen: Erſtens folle China den Mandſchurei⸗ 
E vertrag unterzeichnen und zweitens folen Rußland 
gewwiſſe weitere Zugeſtändniſſe im Zuſammenhang mit 


den Salonwagen beſtieg und ſalutirend an das offene 
Wagenfenſter trat. Der Kaiſer erwiederte den Gruß 
und blieb auf dem = bis der Zug die Halle 
verlaſſen hatte. Nach herzlicher Verabſchiedung von 
dem deutſchen Botſchaſter kehrte der Kaiſer nach der 
Hofburg zurück. 2 > 4 

Das militäriſche Gefolge des Kronprinzen ſowie 
andererſeits die zum Ehrendienſt kommandirten öfters 
reichiſchen Offiziere haben eine Reihe von Ordens: 
auszeichnungen erhalten. Generalleumant v. Deines 
erhielt den Leopoldsorden erſter Klaſſe, Oberſt 
v. Pritzelwitz und Oberſt v. Goltz den Orden 


Der Kaiſer hat den Offizieren und Beamten 
der Marine Erleichterungen für ihre liter ariſche 
Thätigkeit gewährt, hat aber gleichzeitig die Erwartung 
ausgeſprochen, daß fie bei allen Veröſſenilichungen mit bez 
ſonderm Takt verfahren würden, um Reibungen zu vermeiden 
und das Wohl der Marine zu fördern. 


Die plötzliche Hinaufſchiebung der Indienſtſtellung 
des Sigtenſchiſes Suite: RBlthetm der Große“ hat Be: 
fremden erregt. Ein Theil der Beſatzung des 1 

riedrich IL“ hatte ſich bereits auf „Kalſer Wilhelm dem 
roken” eingeſchifft, als der Gegenbefehl eintraf. Die 
Germaniawerft iſt mit den Arbeiten noch derart im Rück⸗ 


lung Entlastung ertheilt. 
Verfa der Männer Tuvnberein Dauzig 


Sonnabend im Schützenhauſe ſein achtes 


intereſſanten Abend bereiten wird. 


ahre 1900 auf 18 728 Mk. angewachſen, hat ſich alſo um 
7585.80 Mk. 33 Dem Kaſſenführer wurde von der 


ab. Zu demielben iſt ein reichhaltiges Programm von 
Konzertpiecen, Theater und turneriſchen Schauſtellungen 
geplant, welches ſicher den Beſuchern einen vergnügten, 


M. 91. 


* Gerr Generalleutnant Feſtungskommandant 
v. Heydebreck iſt von einer langwierigen, ſchweren 
Krankheit jetzt wieder geneſen, ſo daß er mit nächſter 
Woche die Führung feiner Amtsgeſchäfte wird wieder 


übernehmen können. Dieſe Nachricht wird jedenfalls 
in unſerer Stadt überall große Freude erwecken, er⸗ 
freut ſich der Herr General doch in den weiteſten 
Kreiſen unſerer Bürgerſchaft der größten Beliebtheit. 
Im Monat Juni gedenkt Herr v. Heydebreck einen 
längeren Erholungsurlaub anzutreten. , 

* Bon Eduard Pietzcker erſcheint Anfangs Mai 
im Verlage von L. Saunier's Buchhandlung ein neues 
Werk „Die Glocken von St. Marien“. Das⸗ 
delbe behandelt in poetiſcher Form die Sagen und die 
Geſchichte unſerer Glocken, bietet alſo ein Stück 
Heimathskunde in dichteriſchem Gewande. Herr Arhi- 
diakonus Blech hat ein hiſtoriſches Vorwort dazu 
gegeben, während die Titelzeichnung von unſerem 

ekannten Maler Hans Laasner ausgeführt iſt. Da 
das ſchöne Buch sich vorzüglich als Konfirmations⸗ 
geſchenk eignet, möchten wir ſchon jetzt empfehlend 
darauf hinweiſen. 

„Polizei ⸗Aſſeſſor Thomas, Dezernent der Ab⸗ 
theilung II (Gewerbe⸗ pp. und Bauſachen), ijt unter 
Beförderung zum Polizeirath an das Königl. Polizei⸗ 
Präſidium Stettin verſetzt worden. 

Krämpfe. Der 61 Jahre alte Arbeiter Friedrich 
Freiwald von hier wurde geſtern Mittag in der Kürſchner⸗ 
gaſſe von heftigen Krämpfen befallen, ſo daß derſelbe auf 
polizeiliche Requiſition durch den Sanitätswagen nach der 
ſtädilſchen Krankenstation transportirt werden mußte, woſelbſt 
er wegen der noch andauernden Benommenheit Auf⸗ 
nahme fand. i 

Zum Stauerſtreik. Die Lage iſt noch immer 
unverändert, doch werden heute ſeitens der Arbeit⸗ 
nehmer und auch ſeitens der Arbeitgeber Verſamm⸗ 
lungen ſtattfinden. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
möglichſt ſchnell eine Einigung erzielt würde und der 
Ausſtand bald zu Ende käme, denn ſchon 
drohen neue Komplikationen. Da nämlich in 
Jolge des Streiks das Perladegeſchäft ſtockt, jo haben 
bie Holzhändler nicht genügend Beſchäftigung für ihre 
Arbeiter. Wie wir erfahren, beabſichtigen dieſelben 
deshalb, in der nächſten Woche die Zahl ihrer Arbeiter 
zu verringern, wenn bis dahin nicht das Verladegeſchäft 
wieder in Gang gekommen iſt. Es wäre außerordent⸗ 


lich zu bedauern, wenn es nicht möglich ſein ſollte, dieſe h 


für unſere Arbeiter fo verhängnißvollen Kündigungen 
zu vermeiden. 

* Einlager Schleuſe vom 18. April. Stromab: 
D. „Brahe“, Kpt. Rochlitz, von Graudenz, D. „Antonta”, Ryt. 
Berger von Elbing, beide mit div. Gütern an Joh. Ick bezw. 
A. Zedler nach Danzig. Stromauf: 4 Kähne mit Gütern, 
2 mit Kohlen, 2 mit Salz, 1 mit Roheiſen, 1 mit Chamotte⸗ 
ſteinen, 1 Schleppdampfer. Von Danzig mit div. Gütern: 
D. „Margarethe“, Kpt. Görgens an v. Rieſen nach Elbing, 
D. „Friſch“, Kpt. Bellmann an A. Zedler⸗Elbing, D. „Auna“, 
Kpt. Friebrich an Lublinski⸗Graudeuz, D. „Graudens“, Kpt. 
Gabrähn an Meyhöſer⸗Königsberg. 4. 

* Beginn des Zeichenkurſus für Volksſchüler. 


Geſtern hat der Zeichenkurſus für Volksſchüler, der in 


der Fortbildungsſchule auf Anregung des Herrn 
Direktor Fiſcher vom Magiſtrat eingerichtet wurde, 
wieder begonnen. Es ſeien hiermit die Eltern auf den 
hohen Werth dieſer Einrichtung aufmerkſam gemacht. 
Die Schüler werden im Freihandzeichnen, Zirkel⸗ und 
Projektions zeichnen unterrichtet und zwar von Zeichen⸗ 
lehrern der Fortbildungsſchule. Die Knaben, welche 
an dieſem Sturiu8 theilnehmen und ſpäter als Hand- 
werkerlehrlinge 10 Vortheil, 00 beſuchen müſſen, 
haben den ſehr großen Bortheil, daß fie alsdann gleich 
mit dem Fachzeichnen beginnen können. Jedoch auch 
für diejenigen Volksſchüler, die nicht Handwerker 
werden, ſondern ſich irgend einem andern 
Berufe zuwenden wollen, kann eine tüchtige Aus⸗ 
bildung im Zeichnen nur von Vortheil ſein. Wir 
möchten daher allen Eltern empfehlen, ihren Kindern 
dieſen Nutzen zuwenden zu wollen. Aufgenommen 
werden Schüler aus der erſten und zweiten Klaſſe der 
Volksſchule. Der Unterricht iſt Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 3—4 Uhr. Das Schulgeld beträgt viertel⸗ 
jährlich 1,50 Mk. Talentirten, bedürftigen Schülern 
kann daſſelbe erlaſſen werden. Anmeldungen werden 
bis ſpäteſtens 1. Mai in der Fortbildungsſchule ent⸗ 
gegen genommen. Wir bemerken noch, daß Schüler, 
die an dieſem Kurſus theil nehmen, vom Zeichenunter⸗ 
richte in der Volksſchule befreit ſind. Bis jetzt wurde 
der Kurſus von 86 Knaben beſucht, die auf 8 Klaſſen 
vertheilt waren. Die von dieſen angefertigten Arbeiten 
liegen zur Anſicht auf in der ſtändigen Ausſtellung im 
Fortbildungsſchulgebäude, deren Beſuch wir hiermit 
jedermann angelegentlichſt empfehlen. i 

Waficrftand der Weichſel. Waſſerſtand am 
19. April: Thorn + 3,74, Fordon + 3,50, Kulm ＋ 3,38, 
Graudenz + 3,68, Kurzebrack ＋ 4,12, Pieckel + 3,84, 
Dirſchau + 4,22, Einlage h 3,18, Schiewenhorſt -|- 2,72, 
Marienburg ＋ 3,18, Wolfsdorf -+ 3,02, Warſchau 3,54, 
Chwalowice geſtern 3,55 heute 3,90. 

„Polizeibericht für den 19. April. Verhaftet: 17 Per- 
jonen, darunter wegen Diebstahls 1, Unfugs 2, Wider- 
ftaudes 3, Urkundenfälſchung 1, Hauftrens ohne Gewerbeſchein ?, 
Trunkenheit 2, Obdachloſe 2. Obdachlos: 5. Gefunden: 
1 Theil von einer Fahrradglocke, im Geſchäft des Herrn 
Kaufmann Axt, Langgaſſe, zurückgeblieben: 1 Sicherheits⸗ 
nadel, 1 weißes Taſchentuch mit blauer Kante, 1 Paar gelbe 
Trikothandſchuhe, 2 Trikothandſchuhe, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktlon. Am 13. April er. 
2 große Körbe, abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu 
St. Albrecht, am 11. April er. 1 ſchwarzes Portemonnaie 
mit 3,57 Mk., abzuholen vom Schutzmann Herrn Bogdahn, 
re 0: gaj Wall 15, 2 Tr. Die Empfangsberechtigten werden 
gierdürch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Kgl. 
Polfzei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 ſchwarzer Wachs⸗ 
leinwandkaſten, enthaltend: 150 bis 160 Oeldruckbilder, ab- 
zugeben im 


undbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Ver⸗ 
ſchwunden; in Regi: aa 3 


m 16. April cr. Knabe Theodor Togti, ſechs 


Jahre alt, am Halſe runder, blauer Flecken in Größe eines 


Zehnpfennigſtückes. Kleidung: hellgrankarrirte Jacke, dunkel⸗ 
karrirte Hofe, ſchwarze Strümpfe, Holzpantoffeln, runde 
dunkelkarrirte Schirmmütze, abzugeben bel d. 

Togli, Neuſchottland 28. 


Aus dem Geridjtafant. 


Kriegsgericht vom 18. April. 

Der Sergeant Fleiſcher im Inf.⸗Rgt. Nr. 176 
war in erſter Inſtanz wegen Widerredeführens gegen 
den Verweis eines Vorgeſetzten, Achtungsverletzung 
und eee vox verſammelter Mann⸗ 
ſchaft zu 16 Tagen Mittelarreſt verurtheilt worden. 
Der Thatbeſtand iſt ſolgender: Im Januar hatten die 
Unteroffiziere der Neufahrwaſſer Garniſon Bataillons: 
turnen. Die Aufſicht führte Oberleutnant Freih. von 
Wilczek. Der Angeklagte Sergeant Fleiſcher wurde 
fortgeſchickt, einen fehlenden Unteroffizier herbeizuholen. 
Als er zurückkam, hatte das Turnen bereits begonnen, 
Er trat nun zum Reck und machte die Uebung, welche 
er von ſeinem Vorgänger ſah. Dieſer machte die 
Uebung faljcj, infolgedeſſen machte fie Fleiſcher auch 
falih. Oberlt. v. Wilezef, welcher dies bemerkte, 


fragte ihn, wie er dazu käme die Uebung falſch zu] 


machen, worauf Fleiſcher antwortete: „Sergeant 
Nee Kar fe fo borg mache Dieſer Aus prlch [ol in 


unbotmäßigem Ton mit impertinentem Geſichtsausdruck 


emacht fein. Darauf befahl der Oberleutnant dem 
etgeanten, er folle vom Querbaum herunter und mit 
zum Bataillonsbureau kommen, worauf Fleiſcher vor⸗ 
ſchriſtsmäßig den Abzug machte und mitging. Das 


Gericht hatte darin, daß Fleiſcher nicht einfach herunter⸗ 


ſprang ſondern erft auf vorſchriftsmüßigem Wege 
herunterkam, eine Gehorſamsverweigerung erblickt. Der 
Sergeant Fleiſcher hatte gegen das Urtheil der erſten 
Inſtanz Berufung eingelegt. In der heutigen Wet: 
handlung fonnte das Gericht nicht zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß der Angeklagte zu den Worten ſeines 


Vorgeſetzten einfach? „Jawohl Herr Oberleutnant!“ 


rbeiterfrau Marie | 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 
S | a Pan A 
97 0 * 4 „SRzitozet T n ch . — Wittwe Roſalie Black 
antworten müßte, ſondern in denſelben des v. Wilezek Bernhard Mun ho m, tobtąch 1 7 7 
eine Aufforderung zur Antwort erblicken konnte. Be⸗ geb. ab 0 „5 Fr = #4 Bun Ferdinand 


züglich des Tones, in dem die Antwort erfolgte und 
———— ame 


der Mienen, von denen fie begleitet wurde, fanden 


ſich die Ausſagen des Oberkeutnants v. Wilczek j yr 
und 1 Unteroffiziere gegenüber, welche Tetzte Jandels nachrichten. 
befunden, daß eine achtungsverletzende Art und Weiſe r: 

der Antwort dem Angeklagten nicht nachgeſagt werden Rohzucker⸗Bericht 


könnte. Bei dem dritten Fall dem Herunterkommen 
vom Querbaume konnte das Gericht höchſtens eine 
Verzögerung der Befehlsausführung erblicken, dieſe 
kann aber nur disziplinariſch beſtraft werden. Nach 
dem Antrage des Vertheidigers des Angeklagten er⸗ 
kannte das Gericht nach langer Berathung auf Auf⸗ 
hebung des Urtheils der erſten Inſtans 
und Freisprechung des Angeklagten in allen 


drei Fällen. 
— E 


Provin. 8 

m. Zoppot, 18. April. „Dein ehrner Mund, er 
thue a. Höchſten Preis des Höchſten Ehr!“ 
Dieſe Worte waren der Grundton, mit welchem Herr 
Paſtor Zeller heute Nachmittag die Weihe der 
Kirchenglocken für die Erlöſerkirche vornahm. 
Wie früher berichtet, iſt das Geläute von Herrn Her bſt 
aus Lodz zum Gedächtniß an ſein verſtorbenes Töchterlein 
geſtiſtet. Die Glocken, welche auf den Dreiklang fac 
geſtimmt find, entſtammen, wie fon gemeldet, der 
Collier'ſchen Gießerei aus Danzig. Die Weihe, das 
Emporziehen und das Anläuten der Glocken wurden 
feierlich vollzogen. Die Gemeindekirchenkörperſchaften 
der Vorſtand des Kirchenbauvereins, letzterer 
unter Führung des Herrn Oberſtleutnant 
Burrucker, ſowie viele andere Gläubige nahmen 
an dem Akt Theil. Der amtirende Geiſtliche hielt 
nach dem Weihegebet eine Anſprache, in welcher 
er nüchſt Gott dem Wohlthäter ſowie allen Mit⸗ 
wirkenden den Dank dafür ausſprach, daß mit 
dem heutigen Tage eine der letzten Arbeiten 
zur Fertigſtellung des Gotteshauses erfolgt ſei. Nach 
dem Emporziehen ber erſten beiden Glocken, welche, 
nebenbei bemerkt, ein Gewicht von ca. 1000 und 500 kg 
haben — die dritte wi A kg en 

j llerſeits wur 

gel u aj ch beſunden. Die dritte 
Glocke wird morgen in das Glockengeſtühl befördert. — 


; igen Si des Gemeindevorſtandes 

In der heutigen dien daß die Gemeinde⸗ 30 
vertretung in vertraulicher Sitzung am Dienstag den 
Wunſch zu erkennen gegeben hat, für den vacanten 
Stadtbaumeiſterpoſten den Regierungsbaumeiſter Puch⸗ 
müller zu erhalten. Der Gemeindevorſtand wühlte 
daraufhin dieſen Herrn für den Zeitraum von 
12 Jahren. Er wird ſein Amt bereits am nüchſten 
Montag antreten. AP A P 

Allenſtein, 17. April. Tiefes Dunk ei umgiebt 
das plötzliche Verſchwinden einer alten Frau 
in Süßenthal (Kreis Allenſtein). Wie der dortige Ge⸗ 
meinbevorſteher bekannt giebt, verſchwand die 81 jährige Pte Rent. 96.70 | 96:— Lon ee 
Altſitzerwittwe Eliſabeth Kather in der Nacht zum ga 8 80 BW: 3 a en Lo 
ee g e „De Zd m | SEES SE zo | souo [teen = | == 
Schlafzimmer war verſchloſſen, 1 2 8 4% Seſt. Gidr. 100.20 100.10 A 
waltſam geöffnet. Die Frau, deren geiftiper Zustand % Det Petersbg. lan 
nicht mehr ganz normal iſt, hat ſeinerzeit viel Geld 
eingezogen. Man vermuthet deshalb, daß von Jemand 
die Frau gewaltſam aus ihrem Krankenlager fortge⸗ 
bracht iſt, welcher auf dieſe Weiſe in den Beſitz des 
Geldes zu gelangen hofft. Das Wahrſcheinlichſte wird 
indeſſen wohl ſein, daß die Frau in ihrem unzurech⸗ 
nungsfähigen Zustande durch das Fenſter geſtiegen 
und weiter gegangen iſt. f M 

* Königsberg, 16. April. Die Entführung 
eines jungen Mädchens beſchäftigt, wie wir 
der „Oſtpr. Zig.“ entnehmen, zur Zeit bie Einwohner⸗ 
ſchaft des Dorfes Alknicken. Es hatte dort vor einigen 
Tagen der Schiffer W. aus R. auf dem Wege nach 
Pillau angelegt, um ſeine Braut zu beſuchen. p. 
ſeiner Begleitung befand ſich der Matroſe J. aus P., 
der im Herbſte des vergangenen Jahres von der 
Kaiſerlichen Marine entlaſſen worden ift. Am Abende 
wurde in der Wohnung der Braut⸗Eltern ein Tänzchen 
improviſirt. Der littauiſche Matroſe zeigte ſich zum 
Nachtheil des Bräutigams, ſeines Prinzipals, als 
ichneidiger Tänzer. Die Braut fand an den flotten 
Manieren und der äußeren Erſcheinung des jungen 
Mannes, die ſehr vortheilhaft von derjenigen der 
dortigen jungen Leute abſtach, Gefallen und drehte ſich, 
ſehr zum Verdruß des Bräutigams, mit dem Matroſen 
munter im Kreiſe. Als die beiden Männer aus dieſem 


Rohzucker. Tendenz: unentſchteden. Baſis 88 Mk. 8,00 
bis 992% ab Lager bez. Nachproduct Baliß 75° Mk. 680 
inkl. Gad Tranſito franco Neufahrwaſſer bezahlt. 


Mk. 885. Gem. Melis I M 
Hamburg. Tendenz: ſterig. Termine: April Mk. 9,02½, 


Mai Mk. 9,06, Juni Mk. 9,07 ½, Full Mk. 9,15, Auguft 9,22: /,. 


Danziger Produkten⸗Börſe. . 
Bericht von H. v. Morſtein. 19. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 8“ R. Wind: RO. 
Weizen bei ſehr kleiner Zufuhr abermals höher. 
Bezahlt wurde für inländischen röthbunt 766 Gr. Mk. 170, 
roth 761 Gr. Mk. 170 per Tonne. ż 3 
Roggen fefter. Bezahlt ift inländiſcher 720, 785 und 
744 Gr. Mk. 133, 756 und 759 Gr. Mk. 132. Alles per 
714 Gr. per Tonne. F 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 694 Gr. Mk. 148, 
er Tonne. ; too 
K Erbſen polniſche zum Tranſit ordinair Mk. 184 per 
Tonne bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,60 ab Speicher per 50 Kilo geh. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

i 18. 5 maa x 18. 19. 
Weizen Mai 1165,75 166. als amerik. 

k Juli 1166.75 167.25 Mired loco, 

p Sept. 166.50 166.50 niedrigſter . 110. 


a 1 

Roggen Mat 1143.25 —.— Rixed loco, 

pe Juli 1143.25 |143.50 höchfter 109.25 109.25 
Sept. 148.50 143.50 Rüböl Mat. | 57.90 | 57.70 


„ Okt. | 5110 | 61.20 


Hafer Mai 139.— 139.25 Spirktus 70er 
0 $ Juli —— 137.50 loco. „ e | 44.20 | 44.20 
18, 19. 18, 


300% 98.25 | 98,20 [Franzoſen ult. 148.75 148.30 
30 ie 3 88.10 | 8810 [rt Grona |157,— |158— 
% Pr. Conf.] 98.— | 98,— arienb.⸗ A 
304% © e! M 4% | 880 Dim. SENCE] 72.80 | 12.80 
b ń 88.— | 88.10 [Marienb.⸗ e 
3½%% Wp. p | 95.10 | 9510 | Mlw. St.pr.|t12.30 112.80 

95.10 | 95.10 | Danziger 
30% Weſtp. „„ | 85.60 | 85.60 Helm, St.⸗A.] 18.10 | 12.50 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 95.60 | 95.79 | Deim.St.:Br.| 66.10 | 67.50 
Berl. Hand. Geſ.152.— |152,10 | Harpener 178,10 |179.10 
Darmſt.⸗Bank 134.10 134.10 | Laurahütte 212.70 214.10 
Dang. Privatb. —.— —.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 202.— 1202.80 
Deutſche Bank |203.— |203.— f Varz. Papierf. 208.50 208.25 
Disc. Com. 184.40 |185— [Gr. Brl. Str.⸗B. 228.60 229 50 
Dresden. Bank 147.80 148.20 Oeſt. Noten neuf 84,90 84.90 
Deft. Greh. ult. 218.75 1217.50 Ruff. Noten 216.— 216,10 


einen 98,20 | 98 20 [Oſtpr. Südb. A.] 87.-- | 87.30 


4% Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 116.50 116.50 
Goldrente. 76.75 | 77.50 Oſtdeutſche Bk. 117.50 117.50 
4% Ung. „ | 98.75 | 98.90 | 41/,0/ Chin. Anl.] 80,90 | 80.80 
1880ex Nujen | —— —.— Korth. Pacific 

4% Ruff. tun. 94. 96.— | 96.10 | Pref. thares | 96.50 | 96.25 
Tre Adm.⸗Anl.] 99:90 | 99.90 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 92.— | 91.70 
Anatol. 2. Serie 99.50 | 99.50 J Privatdiscont | 31/,0/, 3½% 


emarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
EA TIER U Ana. 


Obwohl das Wetter fiń heute freundlich und milder 
geſtaltet hat, war die Stimmung für Getreide hier wieder 
foit, wobei befiere Berichte aus Nordamerika wohl von 
Einfluß geweſen find, Weizen brachte ed zu einer nicht ganz 
geringen Preiserhöhung, Roggen hatte nur kleine Fort, 
ſchritte gemacht. Hafer ift fort auernd recht ſeſt. Rüböl ift 
auf Oktober etwas befier, ſonſt AE beachtet. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß wurde 44,20 bezahlt. Umſatz 8000. 


— SEE EED 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


, Generaloberſt v. Hahnke. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Im Befinden 
des Generaloberſt v. Hahnke iſt noch keine Beſſerung 
eingetreten. Er dürfte ſchwerlich bis zu ſeinem Dienſt⸗ 
jubiläum am 26. April wieder hergeſtellt ſein. General⸗ 
oberſt v. Hahnke ſteht in Behandlung des General⸗ 
arztes Dr. Leuthold, welcher täglich dem Kaiſer Be⸗ 
richt erſtattet. ; 


Die Berliner Bürgermeiſterwahl. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
df geheimen. Sitzung der Stadtverordneten wurde über 
die Vorberathung zur Bürgermeiſterwahl referirt. Der 
Referent trug lediglich die im Ausſchuß geltend 
gemachten Geſichtspunkte vor. Eine Debatte fand nicht 
ſtatt. Der Termin der Wahl ift auf den 25, d. Mts, 
anberaumt. ; 


Neuuniformirung unſerer Oftafiaten. 

J. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Deutſche Verkehrszeitung“ mittheilt, erhalten alle 
Expeditionsangehörige ohne Rückſicht auf Waffengattung 
oder Verwaltungszugehörigkeit im Weſentlichen dieſelbe 
Felduniform. Die Unterſcheidungszeichen ſind in der 
Hauptſache die farbigen Beſatzſtreifen der Mützen, 
ſowie die farbigen Vorſtöße der Kleidungsstücke. 


„ań China. 

Unſere Weſtpreuſten auf dem Marſch. 
Köln, 19. April. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche Ztg.“ 
meldet aus Peking: Die Generäle v. Leſſel, 
v. Ketteler und v. Gayl, das 2. Bataillon des 
jr oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiments, 
k jowie die Garniſon von Paotingſu find nach den Bergen 
weſtlich von Paotingſu marſchirt, wo ſtarke Maſſen Cee 
d gulärer chineſiſcher Truppen in der Nähe der Ab⸗ 
grenzungs⸗Linien ſtehen. Eine franzöſiſche Kolonne 

marſchirt in füdweſtlicher Richtung auf Hulluſin. 


) 
leltungs⸗Aufſeher Auguſt Freitag, S. — Gaſtwirth Franz 
Böhnke, S. — Arbeiter Paul Harwardt, S. — 8 5 


zu Heubude. — Kaufmann Willy Heinrich Ludwig Lanta, hier, 
MAD Berıte Sacobine Lueinde Warnecke zu Teterow. — 


5 Martha Kaiſer. — Seefahrer Otto Kloth und Die Ri Chinas 2 
N } imm. — Former Jo St el un : ie Räumung p 
Selene Moe pel, Simmi en ce Kaufmann Karl ben dvr. 19. April. (W. T. ⸗B.) i Blätter 
Strauß zu Pe í entzan, hier. melden aus Peking: Die Gefandten genehmigten in 

e . Aufſeher Auguſt 70. 8, an 8 l $ 
Ex 688 eee Git But Pa 3 ler ihrer geſtrigen Zuſammenkunft die Grundzüge des Planes 


Schutznann Wilhelm Gustav won, 409. — Rentier der Generale zur Schleifung der Forts, zur Errichtung 
M. — Rentier eis von militäriſchen Poſten und zur allmählichen Räumung 
Packheiſer, 8 & = F. des verſtorbenen Müllergeſellne “ Chinas, welche in Pantingfu beginnen fol, falls kein 


Zuſammenſtoß mit der jetzt von Paotingfu aufbrechenden 
Expedition erfolgt. ; 
B. Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Gleichzeitig 


mit den neuen großen Operationen weſtlich von 


Paotingfu und Peking durch deutſche Truppen find jetzt 
auch neue Seeunternehmungen an der PHangtſemündung 


geplant. Vizeadmiral Bendemann zieht daſelbſt zunächſt 


6 Schiffe zuſammen. i 
Peking, 19. April. (W. T.⸗B.) 


ſtarke Aushebungen vor in der Abſicht, dieſem Bor 
marſch entgegenzutreten. 

London, 19. April. (W. TB.) Hieſige Blätter 
melden aus Peking: Li⸗Hung⸗Tſchang richtete an den 


Kaiſer und den Gouverneur von Schanſi Telegramme, 


in denen er ſie erſuchte, die chineſiſchen Truppen von 
der Grenze von Tſchili zurückzuziehen. 

London, 19. April. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai vom 8.05, daß Tu an und 
Tungfuhſiang ſich in Kanſu befänden, wo fie mit 
den ruſſiſchen Beamten in Transbaikalien in 
Verbindung ſtehen. 

London, 19. April. (W. T.⸗B.) 
meldet aus Mokohama, Rußland Habe fiğ an 


Japan mit einem neuen, ins Einzelne gehenden 


Vorſchlag betr. gegenſeitiges Einvernehmen im fernen 
Oſten gewandt, 


Wie ſchmeckt das? 

London, 19. April. (W. T.⸗B.) Der Schatzkanzler 
legte im Unterhaus den Etat vor und beantragte die 
Erhöhung der Einkommenſteuer, einen. 
Einfuhrzoll auf Zucker, einen Ausfuhr ⸗ 
zoll auf Kohlen und Suspendirung deir 
Schuldentilgung. Alles dieſes vexmöge das 
Defizit von 80 Millionen Pfund nicht zu decken. Daher 
fet die Aufnahme einer Anleihe non. 
60 Millionen Pfund nothwendig. Die nationale 
Schuld betrage 688 Millionen, die Einnahme 
des laufenden e Jahres 132 Millionen, die 
Ausgaben werden auf 187 Millionen geſchützt. Der 
Krieg koſte ſchon 153 Millionen (3060 Millionen Mark). 
An einen Beitrag Trans va als zur Deckung 
der Kriegskoſten ſei vorerſt nicht zu denken. Die 
Ehingexpedition koſte bisher 5MillionenHarcourt 
entgegnete, die Regierung nahm für den Krieg ſchon 
viermal ſoviel Geld auf, wie für den Krimkrieg. 
Die Koften würden ficher 200 Mill. (4 Milliarden Mk.) über 
ſchreiten, alfo die geſammten Erſparniſſe 
der letzten 50 Jahre. Die Südafrikapolitik 
führte zu der tratrigften Finanzerklärung, 
die je ein Schatzkanzler abgegeben habe. À 

Die Einkommenſteuer fol um 2 Hence per 
Pfund Sterling Einkommen erhöht werden. Ferner 
wird ein Zucker zoll vorgeſchlagen, von 4 Shilling 
2 Pence für den Zentner Raffinade und ein Zoll auf 
Rohzucker, ſtufenweiſe abſteigend von 4 Shilling 
2 Pence für den Zentner Rohzucker 
von 98 Grad Polariſation bis hinab auf 
2 Shilling für den Zentner von 76 Grad Polariſation. 
Der Zoll auf Melaſſe, einſchließlich Syrup und 
Deckſyrup (treacle), ſoll auf 2 Shilling per Zentner, 
der auf Glykoſe auf 20 Pence per Zentner feſtgeſetzt 
werden. Schließlich fol auf Kohle ein Aus- 
fuhrzoll von 1 Shilling per Tonne gelegt werden. 

London, 19. April. (W. TB) Das Unterhaus 
nahm mit 183 gegen 123Stimmen den Vorſchlag der Eine 
führung des Zuckerzolles und mit 171 gegen 127 
Stimmen die Einführung des Kohlenausichr» 
zolles aa, 


Friedensausſichten 2 
O London, 19. April. (Prival⸗Tel.) Ein Brüſſeler 
Telegramm des „Standard“ beſagt: Die Boeren 


betrachten die Abreiſe Milners nach England als ein 


Zugeſtändniß an die Boerenführer, welche Milner 
als Haupthinderniß für den Abſchluß eines ehrenvollen 
Friedens anſehen. Man hält es für möglich, daß 
während feiner Abweſenheit die Friedens⸗Unter⸗ 
handlungen erneuert werden. 


Die Peſt in Südafrika. 
Sapftabt, 19. April. (W. T. B.) Amtlich wird 
mitgetheilt, daß die Peſt zunimmt. Es wird 
befürchtet, daß noch eine beträchtliche Anzahl von 
Erkrankungen verheimlicht wird. Nach einer Meldung 
verſchiedener Blätter iſt die Peſt auch in Port 
Elizabeth ausgebrochen. 


J Berlin, 19. April. (Privat⸗Tel.) Augenblicklich 
finden über den Erlaß von Jagdgeſetzen für 
unſere Schutzgebiete Berathungen unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen ſtatt. Der Entwurf iſt von 
Major v. Wißmann ausgearbeitet. Berichterſtatter 
in der Enquete⸗Kommiſſion iſt Legationsrath Dr. 
Bumiller. 

Kapſtadt, 19. April. (W. T.⸗B.) Die Redakteure 
der Zeitungen „Ons Land“ und „South⸗Afrikan.⸗News“ 
wurden der Aufwiegelung und der Beleidigung der 
engliſchen Truppen für ſchuldig erklärt. Die Urtheils⸗ 
Verkündigung wurde vertagt. 

T. New⸗Dork, 19. April. (Privat⸗Tel.) Aus Penigl: 
panien wird gemeldet, daß ſich dort ein großer Streik 
gegen den Stahltruſt vorbereite, wegen Nichtaner 
kennung der Gewerkſchaften. Der Streik würde 
200 000 Arbeiter umfaſſen. 


Chefredakteur 6 u ftav Fuchs. : 
Berantwortli 1s Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den Lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Geridtsfant 
Georg Sander, für den Inferatentheil; Albin Mich gelt 
Druck und Verlag „Danzioer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
— O OZ SZZZCZZCRZEZYCYRZZKZ, 


SZ ae e A 84. 
© mskinfie fir den Weltserkehr, * 


Fo 
Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32, 


Eine Expedition 
nach Singanfu iſt geplant. Die Chineſen nehmen 


„Daily Mail“ 


— 


Danziger Per Nachrichten. 


£ | Ss 
|  Vergnügüngs-Anzeiger. = 


Stadt⸗ „Theater Verein 


Breitag, den 19. April 1901, Abends 77), he: Morgen Sonnabend, ben 20. 0. April, Abends 8 ¼ Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Naſſepartout B. S. SA Kun sfest 
Bench; für Josef Kraft in Friedrich tani... Jamie 


aus Anlaß feines vierzigjährigen Schanfpieler-Inbiliumg, | - Gintvittótarten im Vorverkauf für Mitglieder A 50 „9, 

wd ry Klaus. | e SCE wi 
I dle: do ae wodza” RES EN INRESA 
Leupold Grieſinger, Hawe . „ Joſef Kraft Hotel de Stolp. $ 


19. April. 


ə ww CO 4 


aus bestem Hemdentuch mit reinleinen Einsatz 
Qual. II a Stück 3,00 Qual, I 3 Stück 4,00 
modern gestickt oder Pique-Einsatz a Stück 4,50. 
2 ³ A ³ð ꝛ² mf 


4 
Oberhemden nach Maass > 
>> 


nach erprobtem System in bester Ausführung, Für vorzüglichen 


Julie, deſſen Tochter.. Helene Meltzer b Sit d garantirt, © 
Mat von Boden, deren Gatte eu Melher i wet p t Mae E PAN i : 
Dr. Ferdinand Maus . 0: 1. . Fritz Jnenicke Den anerplatz. Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisettes. © e 
Marie, Grieſingers Schweſter, ſeine — Fil. Staudinger Täglich: Doppel-Konzert 2 © m 12 T 
słeferendarius Panl Geek | | | 1. > dineb diaes |S der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft Neuheiten in Cravatten, 
Marianne, Grieſingers Haushälterin. .. Marie Widemann 5 Dam Direktion A. 10 Unterkleider und Socken in Prima - Qualitäten. 
Aae, At a 5 7 .. „ Guftan Pickert Militz K — 
Auguſte, Dienſtmädchen bei Dr. Klaus .. Agathe Schekirka [e Iitar-Ronzer 5 P t k & F h 
Ra o a 4 ae Anna Caliano Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. Ko O ry us uc S 
ehrmam . e e soss a a o 4 o Willy Heinemann Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. ri 855 
Hach, e e teran, Calliano | Xd Entree frei. M. Bitschl. © Inhaber: Christian Petersen (8577 
Jade Bam runo Galleiske i i „ Wollweber 
Größere Panje nad) den 2. Akt, eee eee FF 


Möbelfabrik und Magazin 


s Gr; Gerbergaſſe Ne Rr. 1 1-12, 
© Beidhhaltige Auswahl moliyletiet Einrichtungen. 


A © o UUUANAMIM 
—— PR Nase at NM Pin planraplii, 
| j i e] 
) ziger Wilhelm (heater Geöffnet in der Peinkammer (Stockthurm) 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr; Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
Nach wie vor ſtürmiſcher Erfolg!! Eintritt 25 9. Katalog frei. (6853 g 
1 Maisano’s €S Danziger H. Wandel, Danzig, 


Eine Stunde nach Beginn der Been 1 für | 
mäßigten Preiſen. Clavigo. Schauſpiel. 
Direct s 
und Besitzer: Duco (MEYER vomi 18. ‚his: ARE April, 
ne beiten Muſical Excentries der Gegenwart. Frauengasse 39, 
Geschw. Sandberg, The Marius, Schlachthof. spadla 


(6991 


óns reizen wediſche Duett. rill. Excentries am örsen-Saa ohl 
a ee e eng © 6wós Lager in Stoßen, Gardinen, Stores und Erppiden. 
Nach beendeter Vorſtellung: FREI- KONZERT. Großes ziir. Konzert! z den Stigten Zagespveijen | ag 3 m Am A i 


GAAAAAAAAHIAAAAAA LAG ausgeführt von dem T ae Telephon 207. (3000 


korps des Jeldartill⸗ Regiments F. OJEW B 


Nr. 36 unter Leitung des Stabs- sę ti 
> 605 8 d Herrn W.Schlerhorn Seen eka fertigen 
odlcjpkck: (r dny $ AWA Bie || rin 
- auber gearbeitet u. tadel- 
los ſitzend, kaufen Sie in 
zum Sm des 1 > Gaiierń oj Eo iw” Dr 
Madchen Walſenhauſes deer eee U e 
m Saale des St. Joſephshauſes es 
Sonutag, den 21. April, Abends 7 Uhr. 


Albert Siede's 
Uhren = Reparatur ⸗Auſtalt, 
n 


vy 


M GYCI & Gelhor l, 


Bankgeschäft, 


Laugenmarkt e 5 2 
„[Soupers und Diners in und Rabattmarken 


außer dem Hauſe hiermit in werden ausgegeben. R Au ll, Yerkanfın von Wertpapieren. . 


Erinnerung. e r (3 | li 
Ruttkowski. — . — 


„ 


"W > ey non mem 


I. Duft. — Geſiebter (6% eleihun 
Juſtſpiel in 1 Akt von Hugo Müller. Jeu! Victoria⸗Hokel Nen! $ po von N RNA 
en, late 10 dich an arten: Sies Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


Victoxiaſtraße 10 dicht an den 


Aſſeſſor Herrmann v. Falken. 
Ida, ſeine Gattin. 
Dorothea v. Berndorff. 
Adelheid Ritter. 
Adam, Gärtner. 
Ort der Handlung: Landhaus des Aſſeſſors, 


II. Englisch. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. 
Perſonen: 
Adele Treuherz, eine junge Wittwe, 
Marie, ihr Kammermädchen, 
Salomon Ippelberger, Banquier, 
Roſa, deſſen Gattin. 
Edward en Di. ein Engländer, 
John, deſſen Diener, 
Bitig, Gaftwicih gum „Mamiſchen Maier. im Styuhmader-Gewerhshanft Dorf. Graben 9, Hinterhaus. 
Fritz, Kellner 
Jeanette, Hausmädchen. Tages- Ordnung: 
Billets à 1,50 , àa 1 . und a 75 J find in der p> e Geſchäftsbericht des Vorſtandes uU. ua pro 1900, 


Hauptbahnhöfen Er ge d a1 0 de jeder hen 
v e Zeit und in jedem Quantum | R 
Fremdemi immer an. (6969 in Hoch Redlau zu haben. 


e kth F. Paehlke. Die Adminiſtration. 
A Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter ko 


General-Versammlung 
Danziger Spar⸗ Und Dan-Dereins > UE ega 525 Age Bea ag IB 


(Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.) billigerem Preiſe ab. 


e ee , Meyer & Gelhorn. 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ nud feuerſichere 


Stahlkammer. 


i Oiniodern fir Lx. ein 


. unter Garantie für Haltbarkeit. 
| Ulrglas, beste Sorte, 20 Pig., 
leiser a 20 Pig. 


2) Ein jeder 200, Auftunggeber 
einer Reparatur erhält eine 
ſilberneHerrn⸗ od. Damenuhr im 
Werthe von 15 / gratis l! 

3) Zufolge überaus günſtiger 
Bezugsquellen und auf Grund 
der etjpatten Ladenmiethe iſt 
es mir möglich, dem verehrten 
Publikum von Danzig und 
Umgegend hiermit die beiſpiels⸗ 
los billigſte Uhren = Reparatur 
und gegebenen Falls ſogar eine 
~ | gang neue filberne Taſchenuhr 
gratis zu bieten. 98 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Abends 8½ Uhr, 


ZYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY 


2.44444 


ib en rad eboi St. Joſefshauſe > 2. ae EBELA Are über die in dieſem Jahre RZ , g 775 Z s BA A * Lójtungówot 
In den Zwiſchenacten Militärmuſit, 24 8. noe OW: des auf die Genoſſen Norddeutsche Creditanstalt. Geile 1748 : i 
YYVYYYYYYLYYYYYYVYG “aaasta een ee ee (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) Hei jeiftgaffe 4 par 
6 F Langenmarkt No. 17. "| pa nbe dein 


Der Vorſtand. Verzinsung von Baar- Einlagen. Haar echt 


Be Wilhelm Poll. 0 H nn. 
r a o ? . m Bie Bi p gó ee 11 9 An- und Ar W e Rab i 
p u ei Herrn 0 eilige Geiſtgaſſe „einzuſe i Ausführung simm icher Po A 
aii ga |Ortsfrantenfafjje der vereinigten dabrif: — eee —.— Jean Rahüts 


und Gewerbebetriebe Danzigs. 


General - Versammlung 


am Sonnabend, den 27. April 1901, Abends 8 Uhr 
Ates Ross No. 5. 
Tagesordnung: t: Beſchlußfaſſung über die Abnahme der 
Rechnung pro 1900. 2. Erſatzwahl der Arbeitgeber für ein 
verſtorbenes Vorſtandsmitglied. 
(Zur Theilnahme ſind nur die gewählten Vertreter A 


Kas Preis a Flaſche 3,00. 
Nur zu haben bei Damenfriſeur 


H Korsch, Milchkannen⸗ 

Adolph Cohn Wwe., , 
Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor, 1 N. ( 

empfiehlt 6517 


Dienstag, den 23. April er., Abends 8 Uhr: 


II. Konzert 


für ſeine Mitglieder im 


Friedrich Wilhelm⸗Sthützenhaus. 


—— a | 
Der neue Katalog | 
der Hammonia- 
sy Fahrradtabrik 
NZ WA A.H. Ueltzen, 
REC CEJ Hamburg, ist 


k rd Inter 
adicntóh Kostenlos POZNAWAĆ. 
Enorm billige Preise. | 


(6458m 


19279) 


1. Die Antwort der Schuhmacher⸗Innung auf unfere Lohn⸗ 
forderung. 2 paka den Streik. 3. Verschiedenes, | 
Die Lohnkommiſſion. 


Willy Paul, Borfięenter. Koffer und Taschen, Reifchaflen, Damenhutkoffer, 
Dirigent: Kapellmeiſter Karl Frank. „Wilmelmsverein. 66 an Maid rollen. Conifentaftpen, Auckſücke 
iſt: Md A Réise-Utensilien 
Sbliſt: Kammerſänger Sonnen. den dtn ee E, 0 sowie 3 a 
tag, 1 ler., tgaſſe Nr. 25, errn mmrerunane ee ee 
K u | jg t S © m m e | je Schükzmaun FV und Auf⸗ i ; 
nahme neuer Mitglieder bis zum 50. Lebensjahre. Die Stajje | M 
1. Tenor der Königl. Oper in Berlin. zahlt pro Tag 1 Mf. im Sterbeſalle 60 Mk. Begräbniß⸗Unter⸗ 
Orcheſten: Die Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ ſtützung, gewährt freie Medikamente, Bäder, Brillen, Bruch⸗ irme 
zee von Hinderſin. Muſikdirigent bänder 2c., außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder i P 
C» Theil. pd (Wr für, en Kawie a eee IB i 
ufnahme neuer ngli i err 8 .. f 7 ' ż 
M en eral ro b e i Rautenberg, © Caftabie s 22 und Schriftführer Herrn Schulz, größte Auswahl in Neuheiten, 
i p a orſtädt. Graben 1 5 e 
— — ——⏑4 in nn] N g 
Montag, den 22. April er, Abends s uhr. Achtung Schuh Macher! Regenſchirme 
Eintrittskarten à 1,50 # und 1,— , Schüler⸗ p ; i 
karten à 0,50 „A in der eee ee von haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. y 
D Henm. Lau Sanggaje, au baben Oeffentliche Sdupnadec=Herfanntung |] lit Sj H 
0708 Der Vorſtand. Sonntag, den 21. April 1901, Mittags 11 uhr, |: ert ) au | 
E | im Lokale des Herrn Steppuhn = Schidlitz. i p | Zu ermässigten Preisen 
Tagesordnung: 1 b i ji ofterirta (2019 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Lunggaſe 35- Schieine Centrifugen, Zijd 
Fr z m B. F. Sontowski, Dausthor 5, 


Nr. Al. I. Beilage der „Dartziger Neueſte Nachrichten - 


Neues vom Tage. 


Die Exploſtan in der Michaelskirche. 
Durch die geſtern erfolgte polizeiliche Vernehmung eines 


der bei der Exploſtonſin der St. Michaelskirche in Berlin vex⸗ auf das Trinkwaſſer als Vermittler der Inſektion hin. 


mundeten Knaben iſt nahezu mit Sicherheit feſtgeſtellt 
worden, daß das Unglück auf eine Gasexploſion 
surüdzuführen iſt und keine andere Urſache hat. Der 
Knabe gab an, er jet vom Organiſt u dem die Bälge 
tretenden Grenadier geſchickt worden, um demſelben eine 
Beſtellung auszurichten. Dabei habe er in dem Raume 
einen ſtarken Gasgeruch wahrgenommen und er habe ſelbſt 
den offenſtehenden Gashahn geſchloſſen. Nachdem er den 
Grenadier darauf aufmerkſam gemacht habe, fei er ſelbſt 
heruntergelaufen und habe gefehen, wie der Soldat, oben 
an der Treppe ſtehend, taumelnd ein Streichholz anzündete. 
In demſelben Augenblick erſolgte die Erploſton. Daß die 
Gasleitung in Gebrauch war, wird auch durch die Angabe 
des Kirchendieners beſiätigt, der vorgeſtern noch in der 
Sakriſtei einen Gasofen angezündet hat. 
Unfall auf See. 

Die in Hamburg eingetroffene Hamburger Bark „Pirat“ 
verlor auf See fünf Mann der Beſatzung. Das Unglück 
entſtand, wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet, 
dadurch, daß ein Leichtmatroſe über Bord fiel und das zu 
ſeiner Rettung ausgeſetzte Rettungsboot umſchlug, wobei die 
Infaſſen, der zweite Steuermann und zwei Matroſen, er- 
tranken. Später wurde auch der erſte Steuermann in Folge 
des ſtürmiſchen Wetters über Bord geſpült. 

Der Elberfelder Militärbefreiungsprozeß, 
| Generalarzt Dr. Stricker⸗Münſter erklärt: Die in 
| der Anklageſchrift aufgeſtellten Normen betreffs der Dienft- 
untauglichkeit können nicht zur Grundlage gemacht werden. 
Gim Herzfehler ift ſchwer zu erkennen. Die Militärärzte 
find überanftrengt, deshalb tft die Zahl der auszu⸗ 
muſternden Leute herabgeſetzt. Im 7. Armeekorps mußten 
in den letzten zwei Halbjahren 925 Rekruten entlaſſen werden. 
Dadurch eutſtehen viele Koſten und Störungen; 
deshalb hat der Kriegsminifler Anweifung erlaſſen, nur die 
nollſtündig dem Kriegsdienſt gewachſenen Leute und von den 
brauchbaren Leuten nur die brauchbarſten zu 
nehmen. Generalarzt Dr. Hertel ⸗ Berlin pflichtet 
dem bei und bemerkt, vielfach feien Bruchleiden ſchwer feſt⸗ 
zustellen. Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Schede 
und Proſeſſor Dr. Roland ⸗Bonn ſchließen fiğ. dem an. 
Hierauf wird Oberſtabsarzt Dr. Schimmel vernommen, 
welcher ſich ſeit mehreren Monaten in Militärunter⸗ 
ſuchungshaft befindet. Er fol mit dem Angeklagten 
Baumann in Verbindung geſtanden haben. In der geſtrigen 
Verhandlung kamen verſchiedene Fälle zur Sprache und zwar 
auß den Jahren 1885 bis 1889, in denen Militärpflichtige bei 
Muſterungen, bei welchen Dr. Schimmel betheiligt 
war, freigekommen find; dieje Freigekommenen waren von 
f Baumann zu den Muſterungen in Recklingshauſen, Eſſen, 
| Detmold und Hoerde geſchickt worden. Dr. Schimmel er- 
Innert ſich dieſer Fälle nicht mehr, erklärt aber, daß ihm 
4 (bis 6 Wochen vorher bekannt geweſen fet, zu welchen 
Muſterungen er kommandirt werden würde. Die in Frage 
ſtehenden jungen Leute feien vielleicht deshalb in die in- 
duſtriellen Gegenden geſchickt worden, weil dort ein aus: 
gezeichnetes Erſatzmaterkal vorhanden geweſen ſei und da 
dort viele Leute überflüffig blieben, fie um fo mehr Ausſicht 
auf Befreiung hatten. 
Der Prozeß gegen Sanden und Genoſſen 
ol nach dem Urtheil Sachverſtändiger wegen Weitſchichtigkeit 
und Schwierigkeit des Materials in dieſem Jahre kaum noch 
zu erwarten fein. Jy l 
Verhaftete Falſchmünzer. ATTI 
Die Polizei hat in Brüſſel fieben Perſonen verhaftet, 
unter der Beſchuldigung, falſches Geld hergeſtellt zu haben 
Mehrere derſelben find Anarchtſten, einer war ein 
Freund Sipidos, der ſeinerzeit auf dem Nordbahnhof das 
Attentat auf den damaligen Prinzen von Wales beging. 
Die „Los von Rom“ Bewegung 
dauert in Oeſterreich an. Im nordböhmiſchen Kirchenbezirk 
find- in der erſten Hälfte dieſes Monats abermals ing: 
gefammt 176 Perſonen zur evangeliſchen Kirche 
übergetreten. 
Ueber den Stand der Typhuskraukheit in Metz 
bet dem 2. Bataillon des 8. Bayeriſchen Infanterie⸗Regiments 
wird gemeldet: Die Zahl der Typhuskranken beträgt zur 
Zeit 274, die Zahl der wegen Typhus verdachts unter Kontrole 
Stehenden 17. Leider ſind ſeit dem 15. d. wieder 5 Kranke, 
im Ganzen alſo 10, ihrer ſchweren Infektion erlegen. Ohne 
Rückſicht auf den Koſtenpunkt wird den Erkrankten die forg: 
fältigſte Behandlung und Pflege zu Theil, ſowie alles aufge 
boten, die Widerſtandskraft der nicht erkrankten Soldaten 


Rock- Anzug; 
einreihig, 


ton Ml. 15 an. | oomh, 20 an. e t 
Deutsel 


Kohlenmarkt No. 22 


Jaquet-Anzug; 
einreihig, 


mittirt. 


von beſten Stoffen, welche etwas im 
Fenſter gelitten, für Arbeitszwecke 
ſehr geeignet, 


| In f | 
ferliger Konfektion 
für Herten, Jünglinge und Knaben 


Der vorzügliche Sitz unſerer Ron- 


und der in günſtigen Unterkunſtsverhältniſſen befindlichen 
Soldaten des Bataillons zu erhöhen. Die angeſtellten Er- 
hebungen über die Urſache der Epidemie ſind noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen, weiſen jedoch bis jetzt mit hoher Wahrſcheinlichkeit 


Seeunfälle. 

Der deutſche Dampfer „Amazonas“ tft mit zwei 
gebrochenen Schraubenſlügeln auf den Capverdiſchen Inſeln 
eingetroffen. 3 

mie „Blondi? Dag igend meldet, hatte die „Will 
Rickmers“, als fie Auf dem Wege nach San Francisco 
auf See angeſprochen wurde, alle vier Untermaſte ſtehen und 
keine Hülfe verlangt. 

Nach einer bei „Lloyds“ eingegangenen Depeſche wurde 
geſtern der Hamburger Dampfer „Bulgaria“, der ſich auf 
der Fahrt von New York nach Hamburg befindet, 278 Meilen 
weſtlich von jden Scilly⸗Inſeln geſprochen. Der Dampfer 
hat die Steuerbordſchraube verloren, eine Welle iſt gebrochen. 

Der ehemalige Kriminalkommiſſar Thiel, 
der bekanntlich die ihm zuerkannte Zjährige Zuchthausſtrafe 
im Moabiter Zuchthauſe in der Lehrter Straße verbüßt, 
bewohnt dieſelbe Zelle, die vor 4 Jahren dem Freiherrn 
v. Hammerſtein zugewieſen wurde. Thiel wird mit Holz⸗ 
ſchnitzeret beſchäftigt; er arbeiter in der Tiſchlerwerkſtatt des 
Zuchthauſes in Gemeinſchaft anderer Strüflinge, die ihn in 
der Ausübung des noch ungewohnten Handwerks unterweiſen. 
Einſturz eines Schuppens. 

In Bietſchowitz ſtürzte ein Ziegelſchuppen ein und begrub 
4 Arbeiterinnen, von denen eine getödtet und die anderen 
ge ee Skandalprozeß in Köln 
verlautet weiter, daß die 36 Perſonen umfaſſende Geſell⸗ 
ſchaft Kölner Wüſtlinge à la Sternberg, die bereits ſeit 
Monaten in Unterſuchungshaft ſitzt, um ein weiteres Mit- 
glied, einen dortigen Deſtillatenr, vermehrt worden iſt. 
Gegen dieſen Verdächtigen wird fein eigenes Töchterchen 
ſowie deſſen Freundin, beide ſchulpflichtige Kinder, als Zeugen 
auftreten. Die Unterſuchung gegen die ganze Geſellſchaft ift 
nahezu abgeſchloſſen, die Verhandlung Vitrfte einen granen- 
haften Einblick in die ſittliche Verkommenheit gewiſſer ſo⸗ 
genannter „beſſerer“ Kreiſe gewähren. ; Ka i i: 

80000 ME 
ſollen die Schulden des Polizeileutnants Milde in Berlin 
betragen, welcher kelegraphiſch aus Italjen feine Entlaſſung 
aus dem Poltzeidienſt nachgefucht hat. J 
"Słardniprezef in Hannover. 7 

In dem Haufe einer Wittwe ſollen ſich Vorgänge abge⸗ 
ſpielt haben, die gegen die 88 218, 219 und 220 des Sttai- 
geſetzbuches verſtoßen. 
Wittwe bereits ſlüchtig geworden, eine Mitſchuldige der Ber: 
ſchwundenen, die Frau eines Reiſenden, wurde feſtgenommen. 
Durch Briefe, die bei der Verhafteten vorgefunden wurden, 
erſcheinen zahlreiche Damen der beſſeren Geſellſchaft kompro⸗ 
In die Affaire ſind Frauen und Mädchen aus 
Leipzig, Berlin, Bremen und Hamburg verwickelt⸗ 

Die württembergiſche Kammer 
nahm einen von verſchiedenen Parteien geſtellten Antrag auf 
Zulaſſung der fakultativen Feuerbeſtattung mit 45 gegen 
25 Stimmen an. Das Zentrum ſtimmte geſchloſſen dagegen. 
Ein Proteſt. | 

Kk. Bußspeit, 19. April. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde gegen die geplanten 
Gaſtſpiele deutſcher Schauſpieler aus Berlin aufs lebhafteſte 
proteſtirt. Es wurde ausgeführt, daß Ungarn ohnehin ſchon 
genug unter der Germaniſation leide. \ 

2 Familiendrama. - EIER 

Ron, 19. April. (Privat⸗Tel.) In den piemonteſiſchen 
Alpen erſchoß eine Bäuerin zwei ihrer Kinder und ver: 
wundete ſich und das dritte Kind ſchwer. 
ff ³ A TTT SER EEE 


b sda 4 und Kommandeur der 37. Inf.⸗Brigade, zum 
eldzeugmeiſter ernannt. — Bickel, Oberſtlt. beim Stabe 


Einzelne Jaguels 


ſolange der Vorrath 
reicht i 


rieſige Auswahl. 


fektion ift hinreichend bekannt. 


von ME 


im „Luftdichten“ eine Vorſtandsſitzung ab. 


bürgermeiſter Delbrück erfolgen wird. 


Als die Polizei einſchritt, war die 


Igeöffnet bleibt, 


Kapt. Forßling, von Methil mit Koplen, 
[Kapt, Soneſſon, von Olofsholm mit Kalkſteinen. 


Sommer- Paletot 4; 


Aren 
Juhaber: Ewald Exiner, S 
Danzig 


zur Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirks Croſſen ernannt. von 
Reppert, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 149 als 
Bat.⸗Kommandeur in das Juf.⸗Reg. Nr. 14 verſetzt. — von 
Drebber, Major und Bar.⸗Kommandeur im Inf.⸗Neg. 
Nr. 141, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
und zum Kommandeur des Landw.⸗Bez. Pr. Stargard er⸗ 
nannt. — von Bauer, Major im Juf.⸗Reg. Nr. 162, unter 


Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 


35. Diuiſton als Bat.⸗Kommandeur in das Inf.⸗Reg. Nr. 141 
verſetzt. — Nagel, Hauutm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Reg. 
Nr. 22, als Adjutant zur 35. Diviſton kommandirt. — 
Scheefer, Hauptmann und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Reg. 
Nr. 155, unter Verſetzung zum Juf.⸗Reg. Nr. 176, und 
Noël, Hauptmann und Komp.⸗Chef im Inf⸗Reg. Nr. 48, 
unter Verſetzung zum Inf.⸗Reg. Nr. 175, zu über⸗ 
zähligen Maſoren und den betreffeuden Regimentern aggreg. — 
Looſen, Li. im Inf.⸗Regt. Nr. 176, zum Oberlt. befördert. 
— Grveſchke, Lt. im Juf.⸗Regt. Nr. 175, & la suite des 
betr. Regts. geſtellt. — v. Jerin, Ot. a. D. im Jandwehr⸗ 
Bez. Görlitz, zuletzt im Inf.⸗Reg. Nr. 93, in der Armee als 
Lt. der Ref. des Juf.⸗Regts. Nr. 41, mit Patent vom 


29, Oktober 1893 wiederangeſtellt und vom 1. Mai d. Is. ab 


auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem letzgenannten Regt, 
ah der e kommandirt, daß während dieſer Dienſt⸗ 
leiſtung ſein Patent als vom 10. December 1894 datirend 
anzuſehen fei — Eſchborn, Hauptm. 3. D. in Karlsruhe, 
zuletzt à la suite des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 und Unter- 
direktor der Pulverfabrik bei Hanau, zum Bezirksofſtzier 
beim Landw.⸗Bezirk Naitatt ernannt. — u. Loeper, Oberlt. 
im 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, von Beendigung ſeines Kom⸗ 
mandos bei der Kriegsakademie im Juli d. Is. bis 
30. September d. J. zur Dienſtleiſtung zum 1. Batl. des 
Fußart.⸗Regts Nr. 2 kommandirt. — Rafalski, Major 
und Vataillons⸗Kommandeur im Inf. ⸗Regt. Nr. 176, unter 


Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Füf.⸗Regts. 


Nr. 37, und v. Petersdorf, Major aggreg. dem uf.: 
Regt. Nr. 21, als Bats.⸗Kommandeur in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 176 verſetzt. v. d. Schnlenburg, Oberſtlt. und 
Kommandeur des 2. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 2, zum Oberſten be- 
fördert. v. Colombo, Major beauftragt mit der Führung 
des 1. Leib⸗Huf.⸗Regts. Nr. 1, zum Kommandeur dieſes 
Regiments ernannt. v. Aters wald, Oberlt: im Kür.⸗ 
Regt. Nr. 5, und v. Broeſigke, Oberkt. im 2. Leib⸗Huſ.⸗ 
Regt. Nr. 2, unter Befürderung zu Rittmeiſtern zu Eskadr.⸗ 
Chefs, vorläufig ohne Pateut, befördert. v. Stechow, 
Oberlt. der Per, des 2. Leib⸗Huf⸗Regt. Nr. 2, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regiment, früher im Weſtpr. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 16, im aktiven Heere als Oberlt, mit 
Patent vom 29. Oktober 1899 in dem erſtgenannten Regiment 
wieder angeſtellt. BR 

* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend 
Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Wolff - Gilbergammet theilte zunächſt 


mit, daß die feierliche Eröffnung der 9. großen Geflügel- 


ausſtellung im Café Grabow am nächſten Freitag den 
26. d. Mts. Vormittags 11 Uhr durch Grup DER 
n die 
Spitzen der königlichen, militäriſchen, ſtädtiſchen und 
Propinzial⸗Behörden ſind Einladungen zu dem Feſtakt 
ergangen. Die Zahl der geftifteten Ehrenpreiſe iſt recht 
Preis auch die Stadt Danzig hat einen werthvollen 
reis geſtiftet. Die Prämiirung erfolgt am Freitag. 
Abends findet ein Feſtmahl für die Preisrichter im 
Café Grabow ſtatt. Die Zahl der Anmeldungen für 
die Ausſtellung iſt ſehr groß und reichhaltig, und es 
befinden ſich ganz feltene Thierarten Büren den An⸗ 
meldungen. Die A die bis Montag Abend 
verſpricht danach recht großartig zu 
werden. Die Nachfrage nach Lovfen für die Ausſtellungs⸗ 
lotterie ift ebenfalls febr rege, fo daß nur nad wenige 
Sopje zu haben find, Im übrigen kamen noch einige 
interne Vereinsangelegenteiten zur Beſprechung. 
Eein güuſtiges Zuchtreſultat. Ein erfreuliches 
Zeichen für den Fortſchritt der Weſtpreußiſchen edlen Pferde⸗ 
zucht liefert der in dieſen Tagen abgeſchloſſene Verkauf der 
1897 geborenen Fuchsſtute „Alma“, der Frau Margarethe 
Tornier⸗ Königsdorf gehörig. „Alma“ iſt gezogen von 
„Angreifer“ g. d. „Arabeske“ (ebenfalls bereits in Königs⸗ 
dorf PO 1887 von „Conſtabler⸗Alfred“), erhielt den 
2. Preis auf der r Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen 1900 in der Kategorke für dreijährige 
Stuten des Reit- und Wagenſchlages, wurde im Herbſt v. J. 
in das Weſtpreußiſche Stutbuch (Band II Nr. 861) auf⸗ 
enommen und in dieſen Tagen von Fran Margarethe 
ornier an Herrn Rentier Claaßen für den Preis von 
4000 Mark verkauſt. AT 


Schiffs⸗Rapport. 


Nenfahrwaſſer, 18, April 


Augekommen: „Ella,“ SD, Rapt, Mortenſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Drott,“ SD., 
„Lilly,“ SD., 
i t „Fides,“ 
Kapt. Nielſen, von Svendborg mit Ballaſt. „Alice,“ SD., 
Kapt. Petterſſon, von Stockholm leer. „Gedania,” SD., 
Kapt. Banſelow, von Algier via Stettin mit Pflanzenhaaren 


„Stella,“ SD., Kapt. Janzen, nach Köln mit Gütern. 


Einzelue 
Knaben - Gofen 


von Reſten aus beiten Herrenſtoffen 
gefertigt, ſolange der Vorrath reicht 


nach Maaß zn ſehr zivilen Preifen 
unter Garantie für kadekloſen Sitz 
und beſte Verarbeitung. 
Reparaturen gratis. 


12 an. 


Eleg. Auferligung 


"neben Hotel Danziger Hof. 


Fieitag, 19. April 1901 


„Gottfried,“ SD, Kapt.. Oeſterberg, nach Stockholm mit 
Getreide. „Nrſa,“ SD., Kapt. Gommeſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern. ; 
Neufahrwaſſer, 19. April. 
Ankommend: t Dampfer, 4 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 18. April. Waſſerſtand: 3,56 Meter über Rull. Wind 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 4 
Schiffs⸗Berkehr: 


u. 
Name 


des Schiffers |Batncuo Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Witt. [D. Thorn Mohzuder Thorn Danzig 
Murawski D. Alice] Mehl, Güter do. dn, 

a Strzelegi Kahn Rohzucker 0. dn, 
Brzeſicki do. Steine Niszawa | Graudenz 
Scheffera do. do. do. do. 

Hardt do. bo. do. do. 
O. -Zackrocki do. do. do. do. 
Zackrocki do. do. do. Mewe 
anſegrau do. do do. bo, 
Zelachowski do. do. do. do. 
Schröder do. Mehl Thorn Dresden 


7 AdG Vd · . WITT TI AI W TY TER. N "3 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. April 
(Oria.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celf. 
Stornoway 758.8 SSW 4 bedeckt f 
Blackſod 758,5 SSW 34 
Shields 764,7 SSW 4 heiter 8,9 
Scilly 764, SSO 6 halbbedeckt 9,4 


Bliffingen 3 2 wolkenlos 
Sde 768,1 1 heiter 8,7 
hrfſtianſund 764,5 | 8 2 | halbbedeckt 4,4 
Skudesnaes 763,9 © 2 bedeckt 5,8 
Skagen 764,7 SSW 1 bedeckt 5,2 
Kopenhagen 7663 SW 2 Dunſt 4,9 
Karlſtad 765,9 | © 2 wolkenlos 1,2 
Stockholm 764,5 WSW 2 wolkenlos 40 
Wisby 765,7 WSW 4 wolkenlos 2, 
Haparanda 758,4 ſtill bedeckt 0,0 
Borkum 7679| SW 2 bedeckt 6 | 
Keitum 765, WSW 3 Regen 7,1 
Hamburg 768,1 SW 3 Regen 58 
Swinemünde 768,8] WSW 3 wolkig 6,1 
Riügenwaldermünde 768,8 WSW 2 wolkenlos 4,5 
Neufahrwaſſer 768,5 W 2 | wolkenlos 6,3 
Memel 766,5 SW 2 balobededt| 5,0 
Münſter Weſtf. 769,3 | W 1 heiter | 5,4 
Hannover 769,0 S 2 wolkig 5,6 
Berlin 770,3 | SW 2 wolkenlos] 5,7 
Chemnitz 772,1 W 1 wolkig 3,7 
Breslau 770,86 WNW 2 bedeckt 2.6 
Metz 771,6 SSW 1 wolkenlos 2,6 
Frankfurt (Main) 772,4 OSO 2 wolkenlos] 3,6 
Karlsruhe 7718| NO 3 wolkenlos 3,4 
München 774,6 | SO 1 | wolkenlos 12 
Holyhead — — — = 
Bod 760,4 O 2 | wolkig —0,6 
Riga 766,2 S 1 bedeckt 1,2 
Wettervorausſage: 


Ein hoher Luftdruck liegt über Kontinentaleuropa mi: 
einem Maximum über Süddeutſchland. Depreſſionen befinder 
ſich nordweſtlich von Schottland und über Nordweſtrußland 
Das Wetter ift in Süddentſchland heiter und kalt, in Nord 
deutſchland wärmer, im Weſten tribe, im Often heiter. 

Wärmeres, ruhiges, im Binnenland trockene! 
Wetter iſt wahrſcheinlich. 


HBaundel und Juduſtrie. 


News Dort, 18. April, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
17.14. . 18.16 17/4. 18.46, 


Gan. Baciferctien| 94½ | 94½ [Zucker Fairref. 
North BaeificsPref f 97½ | 977% Muse. „| 87/5 85% 
Refined Petroleum | 8.90 | 8.90 Meizen 
Stand white i. N..] 7.85 | 7.86 pex Mai | 2714 77% 
Greb.Bal.at Dil@ity| 125 125 [ ver Juli 76% | 77 
Schmalz Weſt ver September | 76 76. 
i Steam 860 | 8.55 f Raffce ver Mai | 5.20 | 5.05 
bo. Rohe u. Brothers 8.85 | 8.10 per Juni . I 5.85 5.10 
4, Chicago 18. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
17.4. 18/4 5 114. 18.14, 
BWetzen ..... ver Juli. 71% 71% 
per April 70½ 70% ort per Mai | 14.20 14.10 
ver Mai 704 | 71 več horrei.. J 8.4212]: 8.32½ 


Deutſche Grundſchuldbank. Der lange erwartete Bericht 
der Vertreter und des Ausſchuſſes der Realobligationäre für 
bie Generalverſammlung vom 29. d. M. ift nunmehr et: 
fdienen. Er ſchildert die Thätigkeit, die Ausſchuß und Ber. 
treter im Intereſſe der Realobligationäre entwickelt haben. 
Eine beſondere Bedeutung darin ſpielt die Verfolgung der 
Regreßanſprüche, und dabei wieder ſpeziell die Regreß⸗ 
anſprüche gegen die Preußiſche Hypotheken = Aktienbank. p 
dieſer Beziehung ift es zwiſchen dieſer und der Grundſchuld⸗ 
bank zu einem Vergleich gekommen, deſſen weſentliche Be⸗ 
ſtimmungen lauten: 1. Die Preußiſche Hypotheken⸗Aktienbank 
überträgt ihre geſammte, ihrer freien Verfügung unter- 
liegende (d. i. nicht in das Hypothekenregiſter des Treu- 
händers eingetragene) Maſſe der Deutſchen Grundſchuldbank 
zu Eigenthum, während letztere berechtigt und verpflichtet iſt, 
diefe Maſſe beſtmöglich nach eigenem Ermeſſen zu vermerthen 
und die Ertrügniſſe dieſer Verwerthung unter die daran 
betheiligten Gläubiger nach Verhätniß ihrer Forderungen zu 
vertheilen, wobei andere Gläubiger als die Deutſche Grund: 


"mom Jaquet«Anzug, 
Gehrock- Anzug; gmeireibig, 


zweireihig, 


Iron Ml. 22 an.] von Ml. 16 an. 


oeden, 


“ 


j 


„Bietuugsfantion in Höhe von 200 Mark bei dem vor- 


auf Bahnhof Dirſchau jol vergeben werden. 


11 Uhr einzureichen. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen, 


— 


Danziger Neneſte Nachrichten, 19. April. te. 913 


n-Attienban? zuftehenden Zinsbetrages ausmachen Nach den dem Berichte beigegebenen Anlagen würde die 
22 enel et, 55 fonia; keinen ſicheren Ertrag zukünftige Bilanz der letzgenannten Gejellichaft im weſentlichen 
bringende Immobilien in Frage kommen, A beſondere e na hw pa a aż Deutigen 
Die Preußiſche Hypotheken» Aktienbank verzichtet ferner Erleichterung noch dadurch vorgejehet, da die Deutfche Bon⸗Geſellſchaft ſowie die geſammmte Aktinmaſſe de 

von 5 Proz. außer dem Erſatz der für die Maſſe gemachten hinſichtlich dieſer Kapitalten auf einen Theil der ihr zu⸗ Grundſchuldbank die Zinſen der auf ſolchen . für die ena e a De ler ROA Sonde 72 55 
Aufwendungen in Abzug bringen. Zu der ſolchergeſtalt ab⸗ ftehenden Zinſen zu Gunſten der Deutſchen Grundſchuldbank,] Preußiſche Hypotheken Aktienbank haften en Kapitalien] das A > F PR a kij en on Sa 
zutretenden Maſſe gehören, abgeſehen von den vorhandenen] und zwar dergeftalt, daß der Deutſchen Grundſchuldbank gleichfalls für die Dauer von zehn Jahren nicht durch Baar⸗ würden die Paſſiva i 2 

aan, "Änbbefondete and) fän ie Megregonjpeiihe, Darmflädter Bank bewilligten Uebernahmepreis für die 


| ter allen Umſtänden 1 Proz. des für die Preußiſche zahlung, ſondern lediglich durch Eintragung unverzinslicherf der neugeſtalteten Geſellſchaft aufweiſen. Den von der 
A 20) insbeſondere auch ſämmtliche e eingetragenen Kapitals als Żin8:| Grundſchulden zu regultren braucht. Der Bericht verbreitet Werthe der N. B. B. G. von 37944640 Mk., zuzüglich der 


6 Freitag 


ea EEE A ZOE ERZE, 

ſchuldbank und die een A ende der Preußiſchen allen Fällen, in denen ſie als Hypothekengläubigerin der 
ppotheken⸗Aktienbank (deren Anſprüche auf je 17 Millionen] Deutſchen Grundſchuldbank voranſteht, ihre Kapitalien auf 

Kerr re) ahre, vom 1. April 1901 ab gerechnet, ſtehen zu laſſen. 


erundet find) nicht erheblich in Frage kommen. . 
Als Entſchädigung kann die D. G.-B. vorweg eine Proviſton 


3 f a X + t í ü tion, die, mie ſchon bekannt, 
ie der Preußiſchen Hypotheken Aktienbank gegen ſchadens⸗ ertrag verbleibt, mit der Maßgabe jedoch, daß der ganze | fiğ ſodann über die Sanfrungsaktion, die, ſchon Kosten des Konkursverfuhrens und des Stempels der neuen 


M Er 3 1 9 7700 5 inauslief, die ganze Maſſe der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
3 an badate eo fi, i „oo a e u Berli r Bau Gejefffdhaft zu Übertragen. Werthe, haben B veter ngidu | an meſſen erachtet. 


American Bar e d. pom: ti] 2 Pin sing, Kanarienvogel ane 


Hund 48 (20876 zu kauf, gej. Hundegaſſe 14, Kell. 
undegasse 46. Suche 80 bis fp; + 
Einzige Original-Bar und Wein - Restaurant. 100 Siter friſche Milch. 
a TOT EEE En EEE E W... poż, Off. unt. G 22 an die Exp. d. Bl. 

Land⸗Verpachtung. Flaschen m. get. Stadtgebiet 143, 
Die Landnutzung des abgeholzten Schöumarlinger Ge- Ein kleiner Heizluff⸗Molar 


meinſchaftswaldes ſoll verpachtet werden; hierzu haben die oder Flektro⸗Motor 
unterzeichneten Bevollmächtigten einen Termin auf wird für alt zu kaufen geſucht. 

Donnerstag, den 25. April, Vormittags 10½ Uhr, Off. m. Preis unt. 6 27 an d. Exp. 
im Lokale des Herrn Tiese zu Meiſterswalde anberaumt, Schw. Bam.⸗Jacker U. ſchw. Kat. 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. für alt 15 b. S i. Off u. 0 50 Gry. 


DiePacht⸗Bedingungen werden günſtig geſtellt und im Termin twie auch Maggi's Bonillon⸗ ace au ebe 
bekannt gemacht. Kapſeln) bei Max Ruttkowski, 0 1 n Sinn AL 


a 
Etwaige bezügliche Anfragen find an den mitunterzeichneten Kolonialwaaren u. Delikateſſen, ; u 
Gutsbeſiter Eduard Ohl in Roſenberg bei Langenau Kreis] Poggenpfyhl. (EK Har ir 2 Gasofen 19 Brauſe gu r 
Danziger Höhe zu richten. (6996 Pronndlichste ladung a ajeni ae ont; 
Roſenberg, den 18. April 1901. Tenndiensie Tinta Is E : . 
Ed. Ohl. Alb. Schwarzkopf. Joh. Abs, zu dem am Sonntag, Nachmittag m stilles Berlei : 


nicht mehr als e Viertel eußif 


Nach 42 jähriger glücklicher Ehe entschlief gestern Abend 
½12 Uhr mein geliebter Mann, der frühere Rittergutsbesitzer auf 
Labuhn, Kreis Lauenburg i. Pom. 


150 laufende Meter 2½ 3zöllige 
gebrauchte aber noch gut erhalt, 


ROA, M PETE „EJ ERBE ERROR HER NE. > Ur ffattjindenden j } il 1901, Gasrohre kauft und erbittet 
05 Amtliche Beka ańtmac: lungen Gottesdienst. Danzig, den 19. April 1901 Birkhol Offerten a ie Bann f 
A Eintritt frei. Ottilie Birkholz, Straschin-Prangschin. 7 
Bekanntmach ng. Vrauengafie 10, part. geb. Busch. ' Rinder Sportwagen, 2gig 
m 30. September 1900 ijt der Königliche Forſtaufſeher Sterbekaſſe wat 6 55 an die Exp. b. Bl. 
Erler im Revier der Oberförſterei Königsbruch von Wilddieben „Brüderliche Einigkeit.“ 7 
erſchoſſen. ‚|, Sonntag, den 21. April, Nachm. N | 
Der Thäter iſt man bisher nicht habhaft geworden. Des|3-0 Uhr: Sitzung im Safjene | p IN 0 M | f 


Mordes find in erſter Linie verdächtig die Käthnerſöhne Josef lokal Tifhlergafjesd z. Empfange 

Glasa und Anton Kaminski aus Hagenort, Kreis Pr. der Beiträge u. ufnahme neuer 

Stargard. Mitglieder von 50 9 an =; 
Beide ſind flüchtig geworden und werden ſteckbrieflich verfolgt. Der Vorſtand. 
Auf die Ermittelung der Mörder des Erler find zunächſt = 

500 Mk. und dann noch ſpeziell auf die 1 des Glas a 

und Kaminski je 300 Mk. ausgeſetzt, ſodaß die aͤusgeſetzte 

Geſammtbelohnung 


100 Mark 


8 a 05 1 ni umgehende Mittheilung zu den Akten „. 7 
5 SE ur lem, was zur Ermittelung und Ergreifung Königl, Preuss. Klass,-Lotterie 


tauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (6876 


J. Neufeld, ren 
Haare, ausgekämmt u. abge⸗ 


ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
zaj (6481 


Sonnabend, den 20., Vormitt. Zeifungspapier. w. ftetS gekauft 


a | 10 uhr, naa 1 5 951 iger SAL e dene 
Auktionslokal Altſt. Graben C 
öffentlich meiſtbiet. verſteigern: il Naben 20. (20286 


Die Beerdigung findet am Monteg den 22. d. Mts, Vormittags 11 Uhr, 
won der Leichenhalle der vereinigten Kirchhöfe, Halbe Allee, statt. 081 


Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief nach kurzem aber 
; krę Leiden mein lieber Mann, der ehemalige Holz⸗ 
K auffeber . 


Signalements: Ziehung der 4. Klaſſe . PEL l = 

Glasaa geb. am 26. September 1862 zu Hagenort, 204. Lotterie vom 20. April Carl August Riewaldt Eine gr. Partie „ — ||] höchsten reis 
a nn 2 1e 13, Mai d. J. „ in 71. Lebens jahre, was hiermit tieſbetrübt anzeigt N a Bellen Wale u. ändere Bd! für Dtöbel,Betten,Meib» 
hohe Stirn, blonde Z” onder Schnurrbart, blaue Augen; Habe noch einige (6972 Danzig, den 18. April 1901 Waren, magu einfabe. Waſche ſowie ganze Wirthſchac. 


Is. Weinberg, vereid. Auktionator, J. Stegmann, Altftädt. Graben 64, 
i Fiſchmarkt 41. früher Hausthor Nr. 1. (15126 


n Ein Grauſchimmel, 


Auktio i Gralſchimme 
r Cee c. 6 got 


groß, zugfeſt, zu kaufen geſucht 
Sonnabend, 20. April er.. Brauerel . 0. Kaommoror (20086 , 


Vormittags 10 Uhr, werde Arbeitspferd, | 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung Einſpänner, ſehr ſtart, reell, 
volljährig, ſofort geſucht. Offert. 


ein dort untergebrachtes 


faſt neues großes Tan (in] unter G 71 an die Exp. (20895 
1) Bauwerken) u. 2 Blöcke e ROR EYE . Flaſchen werd. 
lan den Meiſtbietenden gegen gekauft Kaſſubiſcher Markt 4/5. 
Baarzahlung verſteigern. (6985 | Bayr. u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher PEN, N CE 
Danzig, Hell. Geiſtgaſſe 94. f r Ver eht 


Oeffentliche 


Marie Riewaldt geb. Jahn. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 22. d. Mts., 
Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
krankenhauſes aus ſtatt. 


Schußnarben am Geſäß. 1 1 abzu⸗ 
Kaminski geb. am 29. Auguſt 1873 zu Hagenort, k LA lio Śaufloofe geben 
katholiſch, mittelgroß, rundes friſches Geſicht, blonder dünner G. Brinckman, 
Schnurrbart, kurzes Kopfhaar, an den Seiten militäriſch nach] Königl. Lotterie - Einnehmer. 
vorne gekämmt. ' Sopeugaffe 18. 
Konitz Weſtpr., den 26. März 1901. f (7009 AFT f fl 
Der Anterſuchungsrichter beim Königlichen zandgericht. Der Detail Ausverkauf der 
——ůͤ̃ ͤ —-—-— u .ꝝ—ů —yvt— Leopold Neumann schen 


Bekanntmachung. „Konkursmasse (686 || 


Die auf Block X des Entfeſtigungsgeländes vor dem ehe⸗ zu Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
maligen Jakobsthor ſtehenden Baulichkeiten des früheren findet von heute an ſtatt und 
Wallmeiſterhauſes einſchließlich des dazu peper Zaunes zwar in d. Stunden von 9-1 u.3-7, || 
ae kody b: Grund der 4 a dnia edingungen | - F 
in öffentlicher Verſteigerung zum ruch. Eo miilian:.Manhni s 

Termin hierzu ſteht am 24. April b. J., Vormittage tamilien-Nachtichtei; 
10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes vor dem Bureau. „ | 
vorſteher Herrn Schenk an. 7 

Jeder Bieter hat vor Abgabe ſeines Gebots eine 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Nachmittag 5½ Uhr entſchlief ſanft nach 

kurzem Leiden, mein lieber Mann, unſer guter für⸗ 
ſorglicher Vater, Bruder, Schwager, Onkel und 

Schwiegervater, der Rentier f 


August Schauer 


m 68, Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an im 
Namen der Hinterbliebenen N 


Oskar Callwitz 
Margarete Zimmermann 


genannten Beamten zu deponiren. 


Dieſe Kaution wird denjenigen Bietern, welche nicht zu den Vermählte. Danzig, den 19. April 1901 
drei Beſtbietenden gehören, am Schluß des Termins zurück⸗ Insterburg. IIIowo Ostpr. dig / N 7 
gewährt. Die Kautionen der drei Beſtbietenden werden R p Verſteigerung. 


Marie schauer, geb. Markfeldt, nebſt Kindern · Am Dienstag, 28. April er., Fir Rentiers, Tutrtalier ete, 


Vormittags 10 Uhr werde ich 1 Grundjt.mnit Garten u. Stallung. 
im Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ vor dem Thore für 15000 4 zu 
gafie Nr. 49, den Nachlaß der verk. F.Audersen, Holzg. 5. (1 


im Auftrage des Nachlagpſtegers Meine Pensionat- 
Villa in Zoppot, 
t 


meiſtbietend gegen jofortige Bez 
zahlung N als: A 
1 Kleiderſpind neues ge: |, e 
polſtertes eiſernes Bettgeſtell, 3207 m, rw Ob p join 
1 Satz Betten, Sommer⸗ und mit ſchön. Ausſicht auf bie See, 
bin ich willens zu verkaufen. 


i ib- u. Bett⸗ n 
wüſche, Hals, gk Küchen⸗ Off. unter 6 33 an die Exp. d. Bl. 


eräth, 1 ſilberne Broſche, Mein Grundſtück Jun ferng., g. 
© Tisha 1 kl. goldenen Bauzuft. üb. 8% vers, bei 40004 
Ring, 1 filb. Damenuhr und Anz. zu ori, Off. u. 41 an die Exp. 


eventl. 2 Darlehnsſcheine des , 
kathol. Geſellen⸗Vereins über Zoppot 
je 50 % u. a. m. (7022 Habe ein Gründſtück, Südstraße 
Gast, 142250 Quadratmeter groß fir 
Gerichts vollzieher in Danzig, 15000 4 zum ſoſortigen Verkauf 
e Attſtädt. Graben 32, 2 Näheres K. Senff. (7007 
CH nen: ~ 0effentliche Frantziusſtraße Nr. 4b. 
z s Ein Hand, Schüſſeldamm, 
Am Mittwoch, den 17. d. i 
Tea, Beeg sent ||| Zwangsversteigerung. ge Renningen i mape 
M unjere liebe, gute Tochter, Sonnabend, 20. Abpriker.“] Bauplatz ift zu verkaufen. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im Schichaugaſſe 18, 1 Tr., rechts. 


Sch , u ci A f > 
Ta Schwägerin u.] Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ Agenten verbeten, 


Augusto Rosalie (ene, e 
Reimann 


1 Buffet meiſtbietend gegen 
nach langem ſchwerem 


z 2 == 
erſt nach Entſcheidung über den Zuſchlag zurückgezahlt. p ap aa a O || 
Die Baulichkeiten können nach vorgängiger Meldung e e nia 8 

bei dem Anlagenwärter vor dem Jakobsthor täglich, mit Die Geburt eines 
Ausnahme des Sonntags, Vormittags von 8 bis 12 und N An ben 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr beſichtigt werden. a 
Die Verkaufsbedingungen liegen im Baubureau des Rath⸗ y zeigen an (7032 
A Danzig, 19. April 1901. 


hauſes zur Einſicht aus. 
eCarl Viewege e | 
Am 17 d. Mts. Nachmittags 3 Uhr jiacb nach Zwöchent⸗ 


Danzig, den 17. April 1901. (6966 
und Frau Rose, VI. Uhr A 
Bekanntm achun g. Ih geborene Rodenacker. Á lichem ſchwerem Leiden, unfer heißgeliebter, unvergeßlicher 


Die Beerdigung findet Montag Vormittag 104, Uhr 
von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes (Halbe 
Allee) aus ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Sohn und Bruder 
ED 0. 2 
In unjer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter — s, =: WW: za I la q> go 


Nr. 626 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Czarneckiji LE f 3 Bi; 

& Co, mit dem Sitze in Danzig A ahea Geſellſchafter im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahr. 

ngk bie SET yk Kopper und I when Dieſes zeigen in tiefſter Trauer an . 

in Danzig. Die Geſellſchaft hat am 11. Apri egonnen. z s; 

Der Frau Kaufmann Lydia Kopper geb. Sohilcke in Die ſchwergeprüften Eltern i 
M. Barduhn und Frau nebſt Kindern 

und Verwandten. 


Als Verlobte empfehlen sich 


łda Schibat 
geb. Witt 


Danzig iſt für obige Firma Prokura ertheilt. 
Danzig, den 13. April 1901. (6988 


Königliches Amtsgericht X. 
Verdingung. | 


Die Herſtellung der Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten einſchl. 
Materiallieferung zum Erweiterungsbau der Nebenwerkſtatt 


Geſtern 10% Uhr Vor⸗ 
mittags entſchlief nach 
langem ſchwerem Leider 
mein lieber Mann, unſer 
Vater, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager und Onkel 
der Königl. Schutzmaun 


| GustavJwon || 


A im 41. Lebensjahre. 


Cuno Geschinsky. 
* 


Dansig im April 1901. 


Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,00 Mark von der Unterzeichneten zu beziehen. a 
Angebote find verſiegelt und mit der Aulſchrift: y 
Angebot für pA aa < der Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ t 
arbeiten zum Erweiterungsbau der Ntebenwerkitatt auf | gm 
Bahnhof Dirſchau A 


Irrer e e e e EEE 


i tige Bezahlung verſteigern. 
e Gast, 3 ä 


Gutgeh. Kolonia eji 
Gerichts vollzieher in Danzig, od. ohne Wohn. z. 1. Juli wegen 
Altſt. Graben 32, 2. (7033 | Krankh. bill. 3. verp. Hus 


verſehen bis zu dem am ta „ 1 i ; Krankenlager ſanft gur ( R 
i. Mai 1901, Mittags 12 Uhr, ., Fur die vielen Beweife HIH Danzig, 19. April 1901. J Nabe eingegangen Auktion in Joppot N 
ſtattfindenden Termine koſtenfrei einzuſenden. herzlicher Theilnahme bei die kane e Danzig, 19. April 1901. , 7 f 


Die Zujchlagsfrift beträgt 3 Wochen. dem Begräbniß unferer | Maluine Jwon, Sonnabend. 20. April er: 


da i | $ Die tiefbetrübte Familie 
Dirſchau, den 18. April 1901. theurenEntſchlafenen jagen | geb. Schiefelbein. 


Eduard Redmann. 


Die Beerdigung findet 
am Gonntag Nachmittag | 
2 Uhr von der St. Joſephs⸗ 
M halle, Halbe Allee, ſtatt. 


obj Wonmerſcheſraße 8 | SEE w g 
hierſe ommerſcheſtraße 35 = GERN — 
1 Bohrmaſchine, 1 eif. Geld- * 
kaſten, 6 Stück Badewannen, Buffetier; 
2 Faß Klebemaſſe und mit Kaution, ſucht für die 
1 Faß Theer Sommermonate ein Buffet zu 


„ Fo 
Königliche Eiſenbahn⸗Belriebs⸗Inſpektion 1. wir allen Freunden und Die Beetdigung finder B 


Eisenbahn Hroddydamm DI, Eylau. í Sh | | aufrichtigen ] Sonntag, den 21. d. Mis, | 


i Nachm. 4 His en A 

Die Lieferung der zur Herſtellung von Durchläſſen erfor: fg P Bartholomäi - Leichenhalle 
derlichen gußeiſernen Muffenrohre (Ga. 400 118. 10 fol ver jE Familie Leeder. aus ſtatt. z 
geben werden. j U) 

Es find die Verdingungsunterlagen gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 % und Portogebühren von der 
unterzeichneten Bauabtheilung zu beziehen und die verſiegelten 
Angebote, verſehen mit entſprechender Aufſſchrift, bis zum 


öffentlich meiſtbietend gegen übernehmen. Gefi: Meldungen 
20 Baarzahlung zwangsweiſe ver: bei Herrn Sachs, Feilenhauer⸗ 
ſteigern. (7012 | meiſter, Schüſſeldamm 36.(19626 


e eee, fk 
Iwangsverſteigerung. zu übernehmen geſucht. Offerten 


1 uct 


Geſtern Abend 9½ Uhr ; 


era Mai 1901, | j | , &xp.5.Bl.er.(2025 
Cröffuungstermin, den 4. Mai 1901, Vormittagd 11 Uhr g entichlief janft nach kurzem J Alen denen, die meinem n Sonnabend, 20. April er. eee a 
einzureichen. Leiden unſere liebe T P , + un el. | Suche eine gangb. Häkerei mit 
Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen. Tan liebe Tochter lieben Manne die letzte | Il MNAI Worm: 10 Uhr, werde ich vor Drehrolle v. gl. od. (pit. z. packt 
eumark Wpr., den 18. April 1901. 70211 und Schweſter Ehre erwieſen haben, ins⸗ | bem Hotel zumStern, Heumarkt 6 6 die Exp. 0 
ee beſondere den Herren Hotel zum Stern. 1 Nachttiſch, 2 kl.Tiſche, lnußb. ofi. ugi nn DSL. 


Königliche Eifenbahu-Ban-Abtheilung.  . 


Eisenbahn Hroddydamm — N. Gylan. 


Die Lieferung der zur Herſtellung von Durchläſſen er- 
forderlichen Thonrohre (ca. 700 lfd. Meter) fol vergeben 
werden. Es ſind die Verdiene gegen poſt⸗ und 
heſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. und Portogebühren von 
der unterzeichneten Bau⸗Abthellung zu beziehen und die ver⸗ 
fiegelten Angebote, verſehen mit entſprechender Aufſchrift, bis 
zum Eröffnungstermin, den 3. Mai 1901, Vormittags 


Offizieren, Si Major 
Engel, den Feuerwerkern 
vomArtillerie⸗Depot, ſowie 
den Kameraden vom 
Kriegerverein fage hiermit f 
mein. tiefgefühlteſten Dank 
Danzig, d. 17. April 1901. 
Die trauernde Wittwe 
Emilie Weiskopf, 
geb. Geffe. 


22. April 1901, Kleiderſchr, 1Bertit, I Wajdy. ; EREET 
Vormittage 10 Hige, bek, tijh m Marmorplatte, 1 Sopha E KA ex 


i 1 Sophatiſch, 1Blumenſtänder, Damen- u. Inder ; 
ich am angegebenen Orte im phatiſch, menſtänder, Damen nderinguer, schw. 
Wege der Zwangsvolſtreckung 1 alt Kleiderſchr. 1 Bettſchirm Kragen, mehrere Waſchkleider zu 
folgende, dort untergebrachte öffentlich meiſtbietend gegen verkauf. Langer Martt 21,2 Tr. 


5 EEE Baarzahlung verſteigern. (6998 i = 
| @egenftände und zwar: zahlung verſteigern. (6998 Kapſer und Sopha fit billig zu 
1 goldene gerten⸗Ahr ebf ee e verkaufen Spendhausneug. 5, p. 


werthvoller Ahrkette Pianino 


b 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Bairiſch, werden zu kaufen ſehr gut erhalten, ſchöner Tun, 


Anni 
im 14. Lebensjahre, was 
wir hierdurch theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt ane 
5 zeigen. jA 
Danzig, 18. April 1901. 


Familie Buse. 


Neumark Wyr. den 18. April 1901. (7020 
Königliche Eifenbapn-Bau-Abtheilung. 


$ 


p 


de. 91; 


2 gut erh. Kleider u. Bluje billig 
zu nerk. Trinitatis⸗Kircheng 9, 1. 


Feines missb. Szlon-Pianino 


m. reich. Schnitz., etw. gebraucht 
fof. bill. zu verk. Laſtadie 22, Kd 
pie A aa ̃ᷣͤ a oda a 1 
2 Satz n. Beit. weg. Naumm. bil. 
gu ori. Vorſt. Graben 30, 1, H., v. 
Einth.dunkl Kleiderſpind, Sopha 
u. Tiſch zu vk Altſt. Graben 56, pt. 
De TE —— —— —— A 
Gut erh. Sophafpieg. in Goldi. 
Kleiderſtänd. mit Port, Eckkonſ⸗ 
zu verkauf. Häkergaſſe 46, 1 Tr. 
2 —ůů————ů—r*— 
Gr. 2⸗thürig. zerlegbar einfacher 
Kleiderſchrauk, Stühle, Küchen⸗ 
ſchrank, Küchentiſch, Betten, 
Bankenrahm, Kommode, Waſch⸗ 
tiſch zu verti. Altſt. Graben 60, 1. 


Freitag 
Teſching zu vk. Hirſchgaſſe 3, 2. 
Karren, ſehr ſtark, ſind 


Räumungs halber auf d. Stäbe⸗ 
hof (Bleihof), billig zu haben. 


Frühe: Bosen- Hartolleln 


find zu haben Ohra, Wonne- 
bergergrund 9. 


Kronleuchter m. Lampe bill. zu vk. 
Petershg. a. d. Prom. 29a. (20806 


Artikels zum 


geſtellt. 


Gr Een pot. GoTbfódwiedeg, 2. 
Faſt neu. Fahrrad, Mrk. Panther, 
jo. g. erh. Herrenkld. ft, Fig. zu 
verk. Langgart. 37/38, part. (6982 


G. Kinder⸗Ansziehbentgeſtell 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Serthaſtraße Nr. 5, part. 


1 mahag. Sophatiſch it zu 


verkaufen Schmiedegaſſe 16, 1. 
Blijdj., Stipsj.n. brt, Zp. Btigſt. 
m.%0m, 6.3. vk. Melzergaſſe 1, p. 
Duntl. bf. Speiſetiſch y Nuszieh. 
bill. z. verk. Brodbänkeng. 48, 1. 
Iußb. Schreibtiſch,Pf.⸗ Sp. mah. 
Tiſch m. Marmorpl., m. Buff. m. 
Spielt. U., B., B.pk.Melzerg. 10,1. 


5. Alard Stgo Fraueng. 0p. 


Sophas4, Tijds, Saß Betten 20, 
Sorgſtuhl10 Lu vt. Poggenpf. 26 


1 Paneelſopha, 1 achteck. Salon» 
tiſch zu vk. Off. u. G 64 an d. Exp. 


Enteneier verkauft 


L. Mirau, Wonneberg. (16886 


Frühe Kosenkartoic verk, 


G: Mir au, Wonneberg. (16946 
6＋— — Mii © 


MAM 


E Ihr Sohn Fuge} 


wenn Sie den Prüfungs- 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz 
markt 22, kaufen. Die 
Auswahl iſt ſehr groß, die 
© Preife ebenſo billig, auch @ 


erhalten Sie Rabatt⸗ 
marken. (5816 
— o g 


Ein gr., taft neuer Sparherd f. 
gr. Wirthſch. ſpottbill. z. vk. Nah, 
Hopfeng. 98/100 b. Alb. Fuhrmann, 
A 155 
OANLEIN eee dsl 
2 Wenn Sie einen geſchmack⸗ > 
3 vollen, chik erziel 2 


ż \ommerüherzieler $ 


2 gebrauchen, ſo kaufen Sie 3 
e denſelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 8 


$ J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
2 Rabattmarken werden zu⸗ 
8 gegeben 
HOPE 


Machelboarsiräncher 


find zu verkaufen Langfuhr, 
Mirchauerweg 24, im Straßen⸗ 
bahnbureau. (6774. 

Damen: und Herren⸗Nad, 
wie neu, wegen krankheit billigſt 
zu verkaufen Thornſcher Weg 
Nr. 15, 2, bei Cron. (1891 
1 P. neue Bruſtblattgeſchirre 
comp. mit ſchwarz. Beſchlag, bill. 
zu verk. Guteherberge 34. (19116 

Neues Damenrad 

(Vrennabor) billig zu verkauf, 
Altſt. Graben 86, i. Laden. (19716 
— — ¹ſ1— 


Bruteier 
non Aylesbury X Pekingenten 
verkauft (18626 
A. Voll, Prauſt. 
Schmiedeblajebalg. mit Zubehör, 
1 Untergebläſe billig zu verkauf. 
Lehrſchmiede Danzig. (19956 


Sie fmütterchen, 


verkauft ſchockweiſe die (6030 
Brauerei Aleſchottlaud. 68. 


e 


9099909909 


Ein Augelkaffeebrenner | 


von 10 Pfd., gut erhalten, ift 
anderer Einrichtung wegen billig 
zu verkaufen. Worſtädtiſchen 
Graben 45 i. Laden. (20086 


Weizen-,Haler-n.Gerstenstroh | 


sowie gesunde Gerstenspren, 
hermusfrei, pro Ctr. «4 2,50, 
verkauft (6874 

A. Steinhardt, Woſſitz. 


Ruſſiſche Steck⸗ und 
Speiſezwiebeln 
billig zu haben Häkergaſſe 
Nr. 14, Keller. DER 


Hinterm Lazarelh, 


Am Holzraum Nr. 8. 
nd Balken, Sparren, gut. Dad- 
latt. u. Dachſchalung ſow. Oefen, 
Brenberdez Thüren, Fenſter, 
a u. Brennholz bill. z. vrk. 
an gut erhalt, Wamen⸗ Fahrrad 
zu pk. Sandgrube 9251 (2027 b 


Mehrere Zeutner gute 


Schiffstroſſen 


find im Ganz a. getheilt billig zu 
ver. Häkergaſſe 14, SEM. (20306 
Neuer Photograph. Apparat, 
184, mit allem Bubehów, und 
ein noch gut erhaltenes Rad zu 
prë Mottlauerg. 10/11, Sh. 3 Tr. r. 


Pappkiſten zu vrk. Breltg. 121, d. 


Ein Damenrad billig zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 17/18, 1, l. 


Ein faſt neues Fahrrad billig 


verk. Scheibenrittergaſſe 11, 2. 


verkaufen Jopengaſſe 4. 

Ein Kinderwagen bill zu verk. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 11. 
Gebraucht,, noch gut erhaltenes 


Zweirad 


zu verkaufen. (2068b 
Weidengaſſe 35, 3 Tr., rechts. 
Gut erh. Schreibpult bilig zu 
verkaufen Jopengaſſe 14. 
F. n. Zimmermannſche Drehrolle 
umſtändeh. zu vk. Off. u. G 11 a. d. E. 
1 Kaſſentiſch billig zu ver- 
kaufen 4. Damm Nr. 7. 
Schüſſeldamm 9 iſt eine 7 Meter 
lange Leiter zu verkaufen. 
Spazier- Geschirre: 
Arbeits-Geschirre 
zu verkaufen Langgarten 82. 


Wohnungs-Gesuche 
Wohnungsgeſuch. 


Zum 1. Oktober werden 5—6 
Zimmer, 1 Treppe bezw. Hoe 
parterre und in der Nähe des 
Bahnhofes geſucht. Offerten 
unter F 585 an die Exp. (1724 b 
Ig. Ehep. f. e. kl. freundl. Wohn. 
Offert. unt. G 84 an die Exped. 


Gesucht 


eine Wohnung, 5—7 Zimmer, 
Burſchenſtube, Zubehör, in 
Danzig geſucht. Offerten unter 
G 28 an die Expedition d. Bl. 
Whn.,2 Stub. u. Zub. z. 1. Juli gej. 
Off. unter & 42 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Nähe 
des Bahnhofs oder Holzmarkt 
geſucht. Off. u. G 46 an d. Exp. d. Bl. 
Häuschen m. Stu. bn kl. Söſt⸗ 
garten v. 1. Mai b. Okt. zu miethen 
geſucht. Off. u. 48 an d. Exp. d. Bl. 
1 Wohn. von 2 Zimna. ſof.geſucht. 
Off. unt. G 45 an d. Erb d. Bl. 


Kleines, ung 


enirtes Zimmer, 
möbl, zum 1. Mai geſucht. Off. 
mit Prang. u. F 958 Exp. (20146 


Nühlirt.Zinmer nebst Kabinet 


oder geräumiges Zimmer, völlig 
feparat, mit enfin non zwei 
N zum 1. Mai igefucht. 

ff. m. Bra, unt. G10 an die Exp. 
Ig. Mann ſucht per 1. Mai oder 
ſpäter ein ſep. geleg Zimmer mit 
Penſ., wenn mögl. in d. Nähe des 
Junger Beamter wünſcht zum 
1. Mai er. ein freundlich, gut 
möblirtes, ſeparates Zimmer 
mit Frühſtück in der Nähe des 
Hauptbahnhofes. Offerten mit 
Preisangabe unt. G 54 Exped. 
Alleiuſt Frau juht e. kl. Stube f. 
6.4 Off. unter G 53 an die Erp. 
Ig. Kaufmann juht bl. Vorder⸗ 
zimmer Nähe Breitg. Offerten 
mit Preis u. G 63 an die Exped. 


— 


$ 


Chemiſche Waſchanſtalt ſucht in 
gut geleg. Geſchäftsgeg. Danzigs 
Laden auf läng. Dauer zu mieth. 
Off. unt. 6959 an die Exp. (6959 


Taugfuhr, Ulmenweg 5, 
find tzerrſchaftliche Wohnungen 


von 4—8 Zimmern ſofort zu 
vermiethen. Zu erfr. daſelbſt 
oder bei Bodmann, Zoppot, 
Kaiſerthal, Schützenhaus. (1816b 


Stadtgebiet 974 ff 


Wohnungen zu verm. (18446 


lerrseknjii, Wohnung 


von 6 Zimmern, Saal, Bade⸗ f 


einricht., Pferdeſtall u. ſämmtl. 
Zubehör ſofort zu vermiethen 
Petershagen an derRadaune 10, 
bei Markowki. (18866 
Strohdeich 7 frndl. Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Nebengel. 
zum 1. Mai zu vermieth. (19926 
Holzmarkt 5,1. Etage, £ Bimm., 
bigg. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureguräum od. Geſchäfts!l. pat. 
ſoſort zu vermiethen. Näh. 11 bis 
Fangfuhr, Eigenhausſtr. 18, fröl. 
Stube u. Küche v.gl zu vm. (20126 
Sominitöwell 13, Queurgen,, 
eine Wohnung v. 3 Zimmern pp. 
zu v. N. a. d. Hofe A. Portier. (19176 


zu verk. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
Jahrrad, fajt neu, billig zu 


FFF 
Gut erhalt. Fahrrad billig zu 


Hofwohnuungfür 11 % zu ver: 
mieten Häkergaſſe Nr. 59. 
Langf. a. d. Hptſtr., 2 St., ch. Zb., 
17,50; b. N. Brunshöfw. 37, p. r. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 18, 1. 
Rammbau 15, eine Hofwohng., 
Stube, K. und B. vom 1. Mai 
zu vermieth. Näh. Hof, 1 Trpp. 
Heil. Geiſtgaſſe 44, Wohng. zum 
1. Mai an kinderloſe Leute zu 
verm. Zu erfrg. Pfefferſtadt 11. 
Stube, Cabinet, Zubehör ſof. zu 
verm. Näh. Scheibenritterg. 6,1, w. 
SI i 2 Tr., Wohn. 
tal 10 f 9 von 4 frdl. 
Zimm., gr. Eutree, Mädchentt,, 
Bad u. reichl. Zub. zu verm. Näh, 
daſ. 1. Etg. r., od. Fraueng. 45, 
pt., Lietz & Heller. (6839 


e 
Dowinikswall 10, 3 Cr. 
hochherrſchaftl.,7 Zimm.ſof. 3 uvm 
Unterwohnung an unt. kinderl. L. 
f. 18. 3. I. Mai zu v. HohesSeig. 19. 
Tangführ,Herthaſtr. 2, Stb., Cab., 
Küche, Enter. v. 1. Mai 1.10% z. vm. 
Kaſerneng. // pt., neuren. Wohn. 
Stube, Kab., Küche, Entree, Bod. 
und Keller, vom 1. Mai zu verm. 


Kohlenmarkt 9 


ift die Herri. 3 Etage, v. Hrn. 
Kreisphyfſik, Dr. Stesger bew. ver⸗ 
ſetzungsh. p. Juli zu v., 73., comi, 
Zub. Näh. Langgaſſe 44, pt. (6917 


Oliva, Balniolstr. 3, 


Stube, Cab, Entree, ſümmtl. 
Zubehör per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. (20176 
Kneipab 34, eine frdl. Wohnung 
ſogleich zu vermiethen. (20136 
Gartengaſſe 1 iſt e. Wohnung v. 
3Stub., Kab. u. Zub ſof. 3. v. (1871b 


Kleine herrschaltl, Wohnung, 


2 Zimmer, 1 Kabinet ac. ſofort zu 
verm. 1. Damm 22/3, 3. (1928 b 


Biſchafsgaſſe 5/9 


ift noch eine Wohnung v. 3 Zimm. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 
Anger Markt 42 
iſt per 1. Oktober od. 1. Juli die 
herrſch. Wohnung, 7 Zimmer, 
Badezimmer, größerer Zubehör, 
Waſchküche zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung 11—1 Uhr. Näheres 
parterre im Komtoir. (1961b 
Pfefferſtadt 32 frol. Wohnung 
f. . 450 zu vermiethen. (1964b 
Holzgaſſe LI iſt eine Wohnung 
v. 2 Stuben, Cab., Küche, Boden 
und Keller für monatlich 35.4 
ſofort zu vermiethen. (1989b 
Afrol, Wohnungen, L grü. I H. 5. 
gu perin, Ohra an d. Mottlau 10, 
10 Min. vom Leegethor. (1960b 
Ankerſchmiedegaſſe 9 
ift die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daj. part. im Komtoir. (2210 


Sandrgaſße 12,9. Etage, 


iit die jeit 10 Jahren von 
ein. Arzt innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
allem Zubehör, von Oktober 
oder früher zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und ift evtl. 
auch die gleich große 3. Etage 
zur ſelben Zeit zu haben. (18246 


Stadtgraben Nr. 15 


iſt ſofort oder ſpäter eine 
modern eingerichtete, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 6 u. 
von 4 Zimmern, mit Bad 
u. allem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt auf dem Hofe 
oder Engi. Damm 14, 1. 


Sehr freundl. Wohnung 
2 Zimmer, Cab., Entr., h. Küche 
Zubeh. f. 400 jährl. z. Mai od. 
ſp. z. v. Fraueng. 43,4. Meld. part. 
i. Komtoir 11—2 Uhr. (17236 

Langfuhr, Hauptſtraße 89, 
ind Wohnungen von 2 bis 


5 Zimmern billig zu om. (17736 


Steaufgaffe 4, 2, W 


zu verm. Breitgaſſe 1, 1. (19775 


zu verm. Näh. daj. 1. Etg. r., 
Emm Zimmer m. Küche, nach vorne, 
zu Um. Stadtgebiet 66 67,(18646 
Wohn. v. 3 Zimm. u. all⸗Zub. weg. 
Friz. v. 1. Mai Jungſtädiſchg. 10, 
(19196 


Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 
herrſch. Wohnungen beit. aus 3, 
4 u.5 Zimm. n. Bad u. reichl Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichlig. 
täglich Nachmitt. 3.6 Uhr. (5086 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, Mirchaner Pro⸗ 
meuadeuweg, nahe am Walde, 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmer, 
reichl. Zubehör v. ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh.Hauptſtraße 112. 
Tagnetergaſſe 6 ift e. kl. Hinter- 
wohnung per 1. Mai zu verm. 
St., Cab., Zub., Stube u. Zub. % 
1. Mai Pfefferſtadt 61 zu verm. 


Eine kl. Wohn. n. Küche 3. 1.Mai | 8 


zu um. Barthol.⸗Kirchengaſſe 13. 
1 ©1.0.2&t.,8.,3.0.Brodbäntg.48. 
Langfuhr, 2 fl. Wohng, auch 
paſſend zur Rolle z. 1. Mai zu 
verm. Näh. Heiligenbrunn 25. 
Stube, Cab., Küche, Zub. z. I. Mai 
3.0. Langgrt.⸗Hinterg.3, Th. 4,2, r. 
Jungferugaſſe 16, Parterre, 
Stube, Cabinet, Stall zu verm. 
Vorſt. Graben 33, 1, eleg. möbl. 
Zimmen Kab. u. Balk. 1. Mat z. vm. 
Daje. Zimmer m. Penſion f. 37. 
Wohnung mit Kabinet für 19.4 
u. eine für 18 % vom 1. Mai zu 
verm. Schüſſeldamm 27 imLaden. 
Bootsmannsg. 11 Wohn. a. k. L. z. v. 
D Eine kleine Wohn. für 
Joppat. den Sommer zu ver⸗ 
mieth. Näh. Gr. Hoſennäherg. 5. 

Eine kleine Wohnung zu 
vermiethen Tiſchergaſſe Nr. 43. 
Kleine Wohnung von ſofort oder 
1. Mai an anſt. kdl. Leute zu vm. 
Ag. Bóttdjergajje 20. Marschall. 
BOOO99H9 09068990969 


$ Dienergafie 47, $ 


22 Stuben, große Küche und 2 
© Zubehör, neu dekorirt, von © 
> fogleih zu vermiethen. 
e 30 % Daſelbſt 1 Stube und 
2 Küche 17,50 % Näh. Hunde: © 
3 gaſſe 41, im Komtoir. (6997 
EAA ak A A eee 
Wohnung v. Stube u. Küche vom 
1. Mai an kinderloſe Leute zu 
verm. Näheres Laſtadie 23/24. 
I Damm. Stub, kabiner Küche, 
Kell. fogl. zu vm. Näh. Hundeg. 24 
Hundegaſſe 24, Stube, tab., Küche 
u. 2 Stuben, Zub. fogt. zu verm. 


Wohnung d. 2 , Cntr. u. Zub, 


von gl. zu drm. N. Breitg. 104. 
A (50856 


Hirſchg. 5,1 r., Wohn. 2 Zim, Kab., 
reichl. Nebeng. ſof. od. 1. Mai z. uvm. 
Stube u. Küche an ruh. Leute per 
1. Mai zu v. Ht.Adl.⸗Brauhaus 16 
Wohn., 2 St. u. Zub. fof. umſtdh.zu 
verit. EE een 

(2084b 


Schilfgaſſe 6 ift e. Wohnung 
von 2 Zimmern, großer Küche 
Balk. u. reichl. Zubeh. ſofort zu v. 
Wohnung, 2 Stuben, ab. Küche, 
Kammer u. Boden vom 1. Mai zu 
verm. Näh.Rittergaſſe 24b, 1 Tr. 
Kl. Wohn., 12 , 1. Mai Brand⸗ 
ſtelle z. v. N. Burggrafenſtr. 11, p. 
Eine kl. Wohn., Häkergaſſe geleg, 
iſt zum 1. Mai für 13 % zu vers 
miethen, Näh. Schmiedegaſſe 27. 
Gi Schwalbengaſſe 23, 3 Tr., 


iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, 3 


verſetzungshalber zu haben. 


Eine freundl. Wohnung, 


beſteh.aus 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör iſt zum 1. Juli zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 21, 3 Tr. 
Herrſch. Wohn 3 Bimm Moha 
Bad, Balt., rchl. Zub. gegenüb. d. 
Hptbhnh., herri. Aus., Anf. Mai 
0. fp. verſetzgsh. billig zu vm Näh. 
Gr. Scharmacherg 5/6, v. 10-12, 

dl. Wohn. Stube, Ich. Bod. ſof. 
Hr verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 
Untetwogn. für 21.4 zum 1. Mai 
zu verm. Näh. Tiſchlerg. 41, Lad. 


Herrschallliele Wohnung, 


Saal, 5-7 Zimm., 2 Entr., Badez. 
Balkon, eig Laube, Brſchgel. of. o. 
ſp.zu vm. Näh. Pfefferſtadt 47, 1. 
Kl. Hoſennäherg. 12, St. Cb. ch. 
12. 1 Juli 225 Nh. daj. Schulz, 

rd. Wohn. St. Kb., Küche, Gart, 
Gartenh legt geeigent 
1. Mai zu vm. Gr. Bäckergaſſe 7. 


Zimmer. | 


Offizier⸗Logis 


Teinj, mól. Zimmer m.a oh Penf. 
zu R Goldjchmiedeg. 7. (20376 
Möbl.Vorderz., ſep., part., v. ſogl. 
3. verm. Altſt. Graben 74. (20866 
D Gin möblirtes Zimmer zu 
vermieth. Gr. Schwalbengaſſelg. 

cil. Geiftg. 17, 3, gut möhlirtes 
Son erz. an 1—2 Hrn. zu verm. 


Pfeſſerſtadt 22, 1 Tu. di 


ein gut möblirtes Zimmer vom 
1. Mai ab zu vermiethen. 


* 


19. April. 


Habe mein Alſenidewaaren⸗ Lager wegen partieller Aufgabe des 


Aus verkaufe 


Das ganze im Vorderladen ausgeſtellte Waaren⸗Lager beſtehend aus 
Tafelaufſätzen, Schalen, Frucht⸗ und Brodkörben, 
Meuagen, Bowlen, Leuchter, Bajen, Jardinisren, 

Weinkühler, Unterſätze u. ſ. w. 


wird zu ſehr billigen Preiſen, theils weit unter Fabrikpreis, ausverkauft. 


G. Plasehke. 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5, 
Juwelen, Gold- und Silber -Waaren. 


(6730 


Tanggarien a1 


Vorderzimmer mit Pianino zum 
1.Mai an e. Herrn zu vrm. (19826 


-Garęón-Wohnung. 


Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem 
toz. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, 
ift von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 
Heilige Geiſtgaſſe 94 
iſt die 2. Etage von 2 fein möbl. 
Zimmern u. Cabinet zum 1. Mai 
gu vermiethen. der 
PBreitgafje6, 1 Tr. eleg. müblitt. 
Vorderzimmer bill. zum. (19066 


. — — 
undeg. 90,1 fmb. Zimm. ſof. z. v. 
Hundeg. 80,L/fembl. 3 (17755 


Hundegaſſe 23 iſt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


Jopengaſſe 51, 1 Tr., 


hübſches großes Vorderzimmer 
vom 1. Mai zu vermieth. (2058b 
Langfuhr am Walde iſt v. 1. Mai 
ein frenndl. möblirtes Zimmer 
verſetzungsh.zu verm. Mirchauer 
Promenade, Grth., pt., I. (20626 
Voritädt. Graben 10b ift ein 
hübſch. juub. Zimmer u. Cabinet, 
gut möblirt, part., jep: gelegen, 
an einen Herrn z. 1. Mai 3. vrm. 
Schichaugaſſe 21 ift ein móblirt. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Hundeg. 97,2, 3.1. Mai evt. a früh. 


2 lein möbl. Zimmer zu um. (20596 
© Ein möblirt. Zimmer vom 1. Mal 


oder ſofort zu vermiethen Neu⸗ 


2 fahrwaſſer, Sasperſtr. 28, Lad. 


Garcon-Wohrflung, 
eleg.möbl. große Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
Zimmer, evtl. a. Burſchengel., v. 
1. Mai an 10d. 2 Herren anderw. 
zu vm. Straußg. 5, 1, IES. (20796 


us 
Dort. Graben 66, 2 Ct., 
gut möbl Zimmer u. Cab. ſep.gel. 
a. 14.2 Herren z. 1. Mai z. v. (20746 
Gut mbl. Vorderzimm. ganz ſep., 
von gl. zu vrm. Poggenpfuhl71,1. 
Matzkauſchegaſſe 9, möbl. Zimm. 
mit Cabinet zu vermth. (20706 
Gut möbl.Borderz. mit jep,&ing. 
bill. zu verm. Fiſchmarkt 20/21, 2. 
Töpfergaſſe 26, 1. Etage, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Breitgaſſe 82,1, möbl. Zimm. p. gl. 
auch tagem. billig zu vermiethen. 


Gül möbl. Wohn- u.Sehlalzimm. 
2. Damm 9, Cing. Breitg., möbl. 
Vorderz.,1.Et., ganz ſep., zu verm. 
Fleiſcherg. 46, 3, r., e. fein möbl. 
Vorderzimm. 1. Mai zu v.(20836 
Ein freundlich möblirtes 
immer zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Schmiedegaſſe 24, 1. 
Eleg. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
mit gut. Pianino fof. od. (pat. 
zu um Altſt. Grab. 7/8, p., r.(2086b 


Vorst. Graben Ad, hochpart, 


e. fein möbl. Zimmer m. Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Mai zu vem. (20825 

Töpfergaſſe 32, 2 Tr, ein Il. 
gut möbl. Zimmer a. e. H. zu v. 


zum 1. Mai zu vermiethen. 
Altſt. Grab 89, 2, fep. Vorderz. z. v. 
Breitg. 105, 2,möbl. Zimmer zu v. 


Poggenpfuühl 29, 1, mbl. Zimm., 
ſeparat. Eingang, billig zu verm. 


Pfeſſerſtadt 48, pariy fep. möbl. 


Offizierwohng. a. wochw. zu vm: 


Eine kl. Vorderſtube z. 1. Mai au 
verm. Zu erfr. Tobiasgaſſe 5,3. 
Heil:@eifta. 35, 2, eleg. möblirtes 
Fimm. Cab. mi ŻE: 


Gut möbl. Vorberzimmer, 
fep., fofort od, ſpäter a. 1-2 $.(a. 
mit P.) zu um. Langgaſſe 37,3. 
Räthlergafje 7, mól. Zimmer zu 
vermth. Zu erfragen im Laden. 

ehrere gut möbl. Zimmer m. a. 
ohn. Penſtan Herrn oder Damen 
zu vermiethen. Breitgaſſe 58, 8, 


„| $omtoir Steindamm 31. (20726 


Ex 


Juwelen, Gold- I. Silbarmaaren. € 


G. Plaschke, Danio, Goldsehmiederanse : 


Grosse Auswahl. — Solide Qualität. — Billigste Preise. 
Stübchen für 10.4 mon. zu vrm. 


n der Hundegafe 
Vehmiedenanne 17 met bar o d, S 10 t 


nebſtSchlaftabinet billig zu BTM. | zu vermiethen, diejelben können 
2. Damm 12, 2 Treppen, ift ein auch zumEEinſtellen von Mobiliar 
möblirt. Vorderzimm. zu verm. benutzt werd. Off. unt. G 19 a. d. E. 
119,8, wei elegant 1 — ̃ ̃ — 
8 zu beet. Großes Kolntoir, 
Ein gut möbl. Vorderz. a. 1 Hrn. ganz oder getheilt, iſt per 
ſof. zu verm. Am Spendhaus 5,2. | 1. Oktober zu vermieth. Sopen: 
Leer- Kab. mił jep. Ging. z. I. Mai | gaffe Nr. 15. (20606 


gu vm.Diihnerberg10a,pt.Hansel Dirschau ; 
$ abe 1 i. beft. Geſchäftsl. gelegen. 
Breitgaſſe 89, 2 Ct., ' ed m. 3 Nebenräunt. ſowie 
find gut möblirte Zimmer ſofort 1 Geſchäftskeller, i. meld). früh. 
auch vom 1. Mai zu vermiethen. ein Bierverl. betr. iſt, v. ſof. z. vrm. 


S* 


7 


Töpfergaſſe 18, 4, ein möblirtes 


Golbjdmiedeg.17,3, g. möblirres 649) J. Pieper. 
Zimmer ſof. od. ſpäter zu verm. SPARE 108 = Golmar 
KI Part. Borderi fep. Eng, an iſt weg. Todesf ein Lad zu pern. 
9 8 Perf. von a nderi. Mai | Näh. daſelbſt oder 1 Tr. (19036 
ür6⸗& zu verm. Kaſſ.Markt12,pt. 
Sfſisiers-Wohnung möbl zul Laden. 1 
verm. Fleiſchergaſſe 36, pt., Iks. e (ee Sag y en 
unge Leute finden gutes Logis t H 
Feldene 58,3. Laukstin. | Ofe i. 6820 an bie Ezy (0020 
Anft-jungedeute finden gut Vogts mit geräumigen trodenem@eller 
San en cena del e. Milchkannengaſſe 32 vom 1. Juli 
Ia eule find Loge Breitg.77,3. zu vermiethen. Näh. Jäſchken. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit a. | thalerweg 26 b, parterre. (7000 
ohne Beköſt. Tiſchlergaſſe 65, p. - ET 
1—2jg.Leute finden Logis im eig. Offene Stellen. 
fep. Zm. Langgarten 62, Hof, r. i — — 
Logis im freundlich. Stübchen x fi il 
zu haben Kaſſubiſch. Markt 8, 1. if ll k ler t £ 
Ein Mann findet Logis Gr. im Klein Hammer - Park 
Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. is besetzt. 
Junge Leute find. g. Logis mit a. 
dh. Koſt Kl. Schwalbengaſſe 4, 1. — — 
in jg. Mann f. gut. Logis m. o. oh. p ich. 
Beköſt. Tischlergaſfe 27,3. (20786 Wiánnlih 
Junger Mann findet gut. Logis Eine bedeutende 
atharinen⸗Kirchenſteig Nr. 7. n 
Ein mit Geſchäftsmädchen, das Bellfedern - f abrik 
den Tag nicht zu Hare itt find. zucht bel hoher Wronifion einen 
Schlafft t. e. Z. Schmiedeg. 15,1, h.] ſucht bei hoh ge 
Junge Leute finden Vogts gut eingeführten Vertreter, 
Junge 17 1 Trp. hi der die Kundſchaft regelmäßig 
FJaulgraben 171 Trp. hinten. beſucht. Offerten unter K. O. 688 
1—2 fg. Leute f.gut.Logis imStab. | an Haasensteln & Vogler A.-G 
mon. 3.4 Burggrafenſtr. 10, 1 Tr. Hamburg. (6863 
Junge Leute finden gutes Logis I Kranfenwärter (6954 
Altſtädtiſcher Graben 43b, 1 Tr. findet jofort pew ge a 85 
1 Logis zu hab. Nied. Seigen 2. | monatlichen Lohn von „ 
Fun deb Inn ü enn Man 00 fteigend bis 30 A/neb. fr. Station 
Ait Kaffee Barth⸗Kircheng. 18. 1 Stodtiazareth i. b. Sandgrube: 
Junger anſtändig. Mann findet de ern Bee Ret 
gutes Logie Drehergaſſe 19. L E. Arndt, St. Albrecht 45. (19996 
Junge Leute finden billiges z > 
Logis mit guter Betóftigung| 2 Sihneidergefellen 
Sleifchergafte 8, 2 Treppen Si x Treppen erhalten bei hohem Lohn 
1-2 j.Beute f.g. Logis teig Zimm., dauernde Beſchäfligung. (8901 
lep. Eingang, Hafelwer! 5, bl. E. Freundt, Eobtowię Wyr. 
Anft. junge Leute finden gutes —Schneidergeſelle melde ſich 
Sogið Tüchlergaffe 37,2, potne. Gr Schwalbengaſſe 19, Hof 
Ein anjtändig. Mädchen od. Frau — Ein Schneldergeſelle tann ſich 
find. gutes Logis Pferdetränke 7,1 da DoS OSOBE 
2 anjt.j.$eute f. g. Logis im e. Im. zgasi Gawioi 
m. Beköſtigung Tiſchlergaſſel5, p. Buffetiers atA wi an 
1-3 anfi, junge Leute find. gut. | werd. geſucht Frauengaſſe 45, pt. 
Logis Häkergaſſe 10, 2 Trpy v. Für einen größeren Fabrik 
Logis mit Koſt zu Hab,Ralfg.5,pt. | Berrieb wird ein älterer, er⸗ 
Tod. 3 anji. Jg. Leute ſind. g. Logis fahrener, Sac e 
im eig. Zimm. Frauengaſſe 20, pt. M 
A den u uh Ma int 


Anſtändige Mitbewohnerin großen Dampfmaſchine, ſowie 
geſucht Rammbau Nr. 17, Hof. lelektriſcher Lichtanlage vollkom. 
Ein ordentl. Mädch kann fih als] vertraut fein muß. (20755 
Mitbewohn. meld. Rammbani2. | Meldungen unt. Beifügung v. 
Mädch. od. rau als Mitbewoh. Zeugn. ind unter G 81 an o Exp. 
kann ſich meld. Wallplatz 2,1 Tr.] Ein vollkommen zuverläſſiger 


; 7 nüchterner, geprüfter 
« "Pension č 
Bia Heizer 
mag fih unter Beifügung von 
Zeugniſſen unter G 80 ut der 
Exped. melden. (20776 


* 
Portier 

für erſtes Hotel und Kellner 
lehrlinge ſucht ſofort B. Seybold 

Aelteren tüchtigen Schloſſer⸗ 
geſellen auf Gitterbau ſtellt ein 
Paul Cloppatt, Altſt. Graben 313. 
Gewandten, znverläſſigen, 


kautionsfähigen Bufelier 
ſucht Martin, Heil, Geiſtgaſſe 97. 


. "agi, Musemenuei| geſucht, welcher mit Wartung ein. 


Landaulenlhall 


auf hübſch gelegenem Gute mit 
Wald, Fiſcherei, Badegelegen⸗ 
heit finden Penſionäre (evang.) 
zur Erholung und Kräftigung 
der Geſundheit. Penſion 3 M 
den Tag. (6654 


Dom. Kollenz 
bei Pr. Stargard. 

Penſ. f. Hrn. Butgitr.8,1,L.(20456 

17 finden bei ſorgfältig⸗ 
Schüler ſter Piene i gemien 
hafte Penſion. M. Kuckein, | Hoteldiener, Hausdien. Kutſcher 
Wee Mildtannengafje 20| Jungen, ch Jof bei buchten 
Gin zweit. Herr f g. Penf. im fein. Lohn H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
möbl. Zimm. Aliſt Graben 47, 1, F. Berl u Sgleśw. juge Knechte 
Gute Penſion in anftänd. jüd.] u Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37 


Va dee een Hallen 


jg. Dame a. e. Geſchüft findet 
a: Penſion Breitgaſſe 79, 2. 

ſtellt ſofort ein He Körner, 
Friſeur, „Danziger Hof“. 


i Div..Vermieihungen.. Gin orbenflidier 
Hausdiener 


SUL. m. Wſſrl. u. Gas(Fraueng. 21) 
für ſofort geſucht. 


3. v. Rich. Leitkowitz, Jopeng. 12, 
(5886 


opfeng. 98/100 ift ein geräum. i 
s Siler Sapha verm. Nh. M. . 


b. Albert Fuhrmann daj. (1857b 


Pferdeſtall 


für 3 Pferde per gleich zu verm. 


Meldungen Hochſtrieß. 


ieh 30-50 f. 


verdienen Herren u. Damen 
(jed. Stand.) d. d. Verk. eines 
u. Artikels. Bew. erh. genaue 
Aust. grat. u franko. Zuſchr. 
erb. u. Ad Bolte 8, Lille, Nord 
France, Br. 5 
Karten 10 9 Porto. (701 


Hundegaſſe 24, gr. heller Keller, 
früh. Weinlager, ſogl. zu verm. 
= wegen 

Komtoir Fortzugs 
ſehr bill. zu vermiethen Langen⸗“ 
markt 27,1, Alb. Peterson. (20816 | § 

ine große trod.Remije billig zu 
un: Näh.b. Kiewel. Fleiſcherg. 48. 


| 


— 


gr en 4 — u-¼ a 


Deutſcher Reichstag. 
76. Sitzung vom 18. April, 1 Uhr. 


Kleinere Vorlagen, — Geſetzentwurf betreſſend die 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit: Urheber 
und Verlags⸗Recht. 

Am Bundes rathstiſch: Staatsſekretür Dr. Nieberding 
und Frhr. v. Thielmann. A 
Die allgemeine Rechnung für 1897/98 und die endgiltige 
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des oſtafrikani⸗ 
ſchen Schutzgebtetes für 1898 werden in erſter Be- 
rathung der Rechnungskommiſſion überwieſen EN; 
Der Bericht der Reichs ſchulden⸗Kommiſſivon 
über die Verwaltung des Schuldenweſeus des Nord⸗ 
deutſchen Bundes und des Deutſchen Reiches, über ihre 
Thätigkeit bezüglich der Verwaltung des Reichsinvaliden⸗ 
fonds und des Fonds zur Errichtung des Rei chstags⸗ 
gebäudes, über den Reichskriegsſchatz und über 
o anknotenweſen wird durch Kenntnißnahme er⸗ 
Der Geſetzentwurf betr. die Ausübung der frei 
milligen Gerichtsbarkeit und die Leiſtung von 
Rechtshilfe im Heere wird auf Grund der in zweiter 
Berathung unverändert angenommenen Kommiſſtonsbeſchlüſſe 
in dritter Beralhung ohne Debatte erledigt und in der Ge- 
ſammtabſtimmung angenommen. 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. das Urhe berrecht an Werken 
der Litteratur und der Tonkunſt. Die Berathung 
wird fortgejegt mit Paragraph 14, welcher im Fall der 
Uebertragung des Urheberrechts dem Urheber ſeine aus⸗ 
ſchließlichen Beſugniſſe beläßt bezüglich der Ueberſetzung 
eines Werkes in eine andere Sprache oder Mundart, für 
die Wiedergabe einer Erzählung in dramatiſcher Form und 
umgekehrt und für die Bearbeitung eines Werkes der 
Tonkunſt. ; > 
5 + ay ord MOE a A okna oe w 
enommen. 3 erathung die Paragra 
15 bis einſchlteßlich 17. Wien 
Paragraph 18 beſtimmt: 

„Zuläſſig iſt der Abdruck einzelner Artikel aus 
Zeltüngen, durch welchen der Sinn nicht entſtellt wird 
and mit Quellenangabe. Unzuläſſig tjt der Abdruck 
non Ausarbettungen wiſſenſchaſtllichen oder 
Aarſächlichen g 90 m 3 da 118. Vermiſchte Nachrichten 

nga und 2 EJ 
erden agesneuigkeiten dürfen abge: 
a Abg. Dr. Sattler (Matt): Die Intereſſenten aller 
ichtungen treffen bezüglich dieſes Paragraphen in der 
Anſicht zuſammen, daß die Kommieſſtonsbeſchlüſſe 
ſchlechthin unannehmbar jeten. Lieber wollen fie 
noch den gegenwärtigen Zuſtand behalten. Zumal der Abſatz 3 
mit ſeiner unklaren Definition dürfte eine Quelle unglaub⸗ 
licher Streitigkeiten abgeben. Rt ; 
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe 


Abg Dr. Oertel (Konſ.): 
unterſcheiden 4 Arten von Artikeln. Zuerſt Artikel wijfen: 


= 2 © = 3 — 


ſchaftlichen, techniſchen und unterhaltenden Inhalts, deren 
Abdruck ift unzuläffig. Der Abdruck von Tagesneuigkeiten 


und vermiſchten Nachrichten thatſächlichen Inhalts ift immer 


zuläſſig, und der Abdruck von polſtiſchen Artikeln iſt nur zu⸗ 
läſſig, wenn der Nachdruck nicht verboten ijt. Unter Tages⸗ 
neuigkeiten verſteht man lokale, provinzielle Nachrichten 20. 
Es giebt in der grogen polltiſchen Preſſe Deutſchlands keinen 
Redakteur, der die Quellenangabe nicht für eine Ehrenpflicht 
hielte. Eine ſolche Anſtandspflicht durch Strafen zu er⸗ 
zwingen, ift geſetzgeberſſch unmöglich und praktiſch unthunlich. 
Es widerſpricht auch den Intereſſen vieler Korreſpondenz⸗ 
bureaus, und die kleinen Zeitungen würden ohne 
dieſe Beſtimmung nur aus Quellenangaben beſtehen. 
(Heiterkeit.) j i 4 

Staatsſekr. Nieberding tritt für den Paragraphen in der 
FJaffung der Kommiſſion ein, die durchaus den internationalen 
Beſtimmungen der Berner Konvention entſpreche. Ausländiſche 
Zeitungen genöſſen deshalb bei uns ſchon dieſen Schutz, 
weshalb folle derſelbe aljo alſo unſerem innern Verkehr nicht 
auch gewährt ſein? Andererſeits ſei auch der Begriff der 
Nachrichten thaiſächlichen Inhalts völlig klar und auch deren 
Freigabe für den Abdruck fei mit den internationalen Ber- 
einbarungen im Einklang, i 

Abg. Hausmann⸗Böblingen (Südd. Volksp.) fimmt den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen und inſonderheit der Freigabe der 
vermiſchten Nachrichten thatſächlichen Inhalts, ſowte der 
Tagesneuigkeiten durchaus bei. Weiter fragt er, was denn 
geſchehen ſolle, wenn gemäß Abſatz 1 bei Abdruck eines 
Artikels zwar Tuellenangabe erfolge, der Sinn jedoch, fei 
es vielleicht auch nur aus Verſehen, etwas eniſtellt wieder⸗ 
gegeben werde, was ja nach Abſatz 1 nicht geſchehen dürfe, 

Stagtsſekretär Nieberding entgegnet, daß es als ſtraf⸗ 
barer Nachdruck würde verſolgt werden können, wenn bei 
dem mit Quellenangabe erfolgten Nachdruck der Sinn 
illoyalerweiſe entſtellt fei. ; A 

Der. Paragraph 18 wird darauf in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

Paragraph 19 erklärt die Vervielfältigung Mb: 
druck) von Schriftwerken für zuläffig in anderen ſelbſtſtündigen 
literartſchen und wiſſenſchaftlichen Arbeiten und in Sammel 
werken für den Kirchen⸗, Schnl⸗ und Unterrichtsgebrauch. 

Abg. Wellſtein (Zentr.) beantragt, den Abdruck auch für 
zuläſſig zu erklären, wenn einzelne Gedichte, nachdem fie er- 
ſchtenen, in eine Sammlung aufgenommen werden, die zur 
Benutzung bet Geſangsvorträgen beſtimmt ift. N 

Abg. Dr. Haſſe (Natl.) beantragt, hinter dem Wort 
„Unterrichtsgebrauch“ einzusetzen „oder zu einem eigen: 
thümlichen literariſchen Zweck“. i 

Abg. Müller Meiningen (gii. Volksp.) wendet ſich 
lebhaft gegen dieſe Anträge. Die Freigabe des Abdrucks 
für Authologien durch bas Geſetz von 1870 babe ſich nicht 
bewährt. Dem Autor wurden aus feinen Werken die Perlen 
herausgenommen, und von dieſer gewerbsmäßigen Ränberei 
habe er den größten Schaden. Niemand kaufe fein Werk, 
denn deſſen Perlen finde ja jeder in den Authologien. , 

Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz) ſpricht ſich für den artean | 


Haſſe aus. Weite Kreiſe des Volkes ſind nicht in der Lage, 


Berliner Börje vom 18. April 1901. 


ſtimmung.) Dagegen find die Inſtrumente zu ſchütze 


es gut, ſie an der modernen Geiſtesentwickelung Theil nehmen 
zu laſſen; ſie erhalten durch dieſe Anthologien ein 
Aequivalent, und das ift doch kein unbilliges Verlangen, 
Staatsſekretür Dr. Nieberding: Bei der Vorberathung 
des Geſetzentwurfs haben wir ſowohl Schriftſteller wie auch 
Verleger gehört, die ſich gegen die Auſuahme eines joren 
Rafine in das Geſetz ausgeſprochen haben. Sehr viele 
Authologien kommen ja auf loyale Weiſe zu Stande und 
haben eine berechtigte Exiſtenz. Sie können auch in Zukunft 
entftehen, wenn ſie ſich aus Bruchſtückon der gemeinfreien 
Autoren zuſammenſetzen und einzelne Dichtungen moderner 
Schriftſteller mit deren Erlaubniß veröffentlichen. Aber 


gerade den unloyalen Herausgebern will die Vor⸗ g 


lage entgegentreten. Die auslänbtſche Geſetzgebung kennt 
den Begriff „eigenthümlicher litterariſcher Zweck“ nicht und 
deshalb haben wir ihn nicht in das Geſetz aufgenommen. 

Paragraph 19 wird in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen unter Ablehnung der Anträge Wellſtein und 

aſſe. 
? Tone Abg. Dr. Arendt und Beckh⸗Coburg bemerken zur 
Geſchäftsoroͤnung, ſiehatten mit ihrenßreunden gegen den Antrag 
Wellſtein nur darum geſtimmt, weil fie die rage- 
ſtellung des Präſidenten nicht verſtanden hätten. 

Präſident Graf Balleſtrem: Das thut mir leid, aber 
wenn vielleicht im Hauſe größere Ruhe geherrſcht hätte, fo 
würden meine Worte verſtanden worden ſein. An Deutlich⸗ 
keit meinerſeits hat es nicht gefehlt. leg": i 

Paragraph 20 beſtimmt die Zuläſſigkei! der 
Vervielfältigung kleinerer Theile einer 
Dichtung oder von Gedichten geringeren Umfangs nach 
deren Erſcheinen als Text zu einem neuen Werk der Ton⸗ 
kunſt in Verbindung mit dieſem. 

Der Paragraph 20 ſowie der Paragraph 21 werden in 
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. x Í ji 

Paragraph 22 ſagt: Zuläſſig ijt die Vervielfäl⸗ 
tigung, wenn ein erſchlenenes Werk der Tonkunſt auf 
ſolche Scheiben, Platten, Walzen, Bänder und ähnliche Be⸗ 
ſtandtheile von ſolchen Inſtrumenten übertragen wird, welche 
zur mechaniſchen Wiedergabe von Muſikſtücken dienen, 

Dieſe Vorſchrift findet auch auf auswechſelbare Beſtand⸗ 
theile Anwendung, ſofern fie nicht für Inſtrumente ver- 
wendbar ſind, durch die das Werk hinſichtlich der Stärke und 
des Tones und hinſichtlch des Zeitmaßes nach Art eines 
persönlichen Vortrages wiedergegeben werden kann. 

Abg. Träger (Freiſ. Volksp.) beantragt, den Abſatz 2 
folgendermaßen zu fafien: „Diele Vorſchrift, findet auf aus⸗ 
wechſelbare Beſtandtheile keine Anwendung.” ; 

Abg. Richter (Frei Bolidy): Ich hoffe, daß Ste ſich der 
beſſeren Erkenntniß nicht verſchließen werden und den Antrag 
Träger ablehnen werden. (Heiterkeit) Ich beantrage, im 
Abſatz 2 zu fagen: „dieſe Vorſchriſt findet auch auf aus 
wechſelbare Beſtandtheile Anwendung.“ Schade, daß mau 
nicht gegen die Klavierſtümperei geſetzlich vorgehen 
kann. Durch die Klavierſeuche werden gauze 


Miethshäuſer entwerthet. (Heiterkeit und Bu: 
n, die in 


Nr. 91. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Freitag, 19. April 1901 


fig die Werke unſerer Echriftiteller anzuſchaſſen, und doch "i 


beinahe künſtleriſcher, jedenfalls korrekter Weile Melodien 
wiedergeben. 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) will unparteiiſch in den 
Bruderzwiſt der Freiſinnigen eingreifen. Er möchte doch 
aber fürchten, daß wir aus der Scylla in die Charybdis 
gerathen würden, wenn an Stelle der vielen Klaviere 
ebenio viele noch leichter zu handhabende Drehklaviere 
und derartige Inſtrumente treten würden. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Phonographen fallen 
meiner Meinung nach unter den erſten Abſatz, nicht unter 
den zweiten Abſatz des Paragraphen. 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath Haus wendet ſich gegen 
den Antrag Trüger, der ein einzelnes Urtheil des Reichs⸗ 
erichts verewigen will. Ueberall behandle man die Fn- 
ſtrumente als urheberfrei; thut man das in Deutſchland nicht, 
fo fabrizire das Ausland billiger, und gerade die Konkurrenz 
des Auslandes mache ſich fühlbar. Unſer Export wird auf 
über 10 Millionen geſchätzt, und durch eine ſolche Beſtimmung, 
wie der Antrag Träger bezweckt, geſchädigt. 

Paragraph 22 wird in der Kommiſſionsſaſſung aun- 
genommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Fortſetzung. 

Schluß nach 6¼ Uhr. 
—— — RÓ EOG 


Locales. 


„Bericht des Magiſtrats der Stadt Danzig. 
Der Bericht des Magiſtrats über den Stand der Ge⸗ 
meindeangelegenheiten bei Ablauf des Verwaltungs⸗ 
jahres 1900/1901 iſt ſoeben erſchienen. Er zerfällt in 
einem allgemeinen Theil und einem beſonderen Theil, 
welcher kurze Angaben über die voraus ſichtlichen Ereig⸗ 
niſſe der Verwaltung bei den einzelnen Etats enthält. 
Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, wird der Final⸗ 
abſchluß ſich nicht ungünſtiger geſtalten als der Boi- 
anſchlag. Eine Erhöhung der Steuern iſt für 1901 
nicht vorgeſehen, ja es haben im Bauetat ver⸗ 
ſchiedene Neubauten von Schulgebäuden und der Neubau 
der Kuhbrücke aus den laufenden Mitteln gedeckt 
werden können, die ſonſt aus Anleihen beſtritten worden 
ſind. In kurzer und knapper Form giebt nun der 
Bericht eine Ueberſicht über die Aufgaben, welche die 
ſtädtiſche Verwaltung theils bereits in Angriff ge⸗ 
nommen hat, theils in nächſter Zeit in Angriff nehmen 
wird. Es heißt hierüber in dem Bericht: 

Der neue Gaſometer iſt vollendet und in Gebrauch 
genommen. Die Arbeiten an dem neuen Waſſerwerk 
an der Steinſchleuſe ſind ſoweit vorgeſchritten, daß 
deſſen Fertigstellung in dieſem Jahre erwartet werden kann. 


— Tagesordnung: 


Ebenſo find die Rohrverlegung zur beſſeren 
Waſſerverſorgung von Neufahrwaſſer 
beendet. neuen Zuleitungsrohre 


nahezu Die zur 
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p den Ozean schift mit tausend Masten der & 
Jüngling; — s 

Still, auf gerettetem Boot, treibt in den Hafen 2 
S8 der Grois. j 
Schiller, 
|60000000000000000000050002000000096V 


Roman von M. Stahl. 


dj (Nachdruck verboten.) 
è (Jortſetzung.) ; 
Draußen im Freien athmete er auf und ſetzte 
mit der üblichen Ruhe und Sicherheit ſeinen Weg 
fort, nachdem er ſich überzeugt, daß er Zeit genug 
zum Frühſtück habe. 
„Heda! Lederſteeg! Kommen Sie vom Schloß?“ 
rief ihn an einer Straßenecke Rittmeiſter von 


Brandes an. Vase 
„Direkt von der Prinzeſſin,“ erwiderte der 
Intendant, indem er feinen Arm in den des Nitt- 
meiſters ſchob. „Aa 
„Sie willen nicht zufällig, ob der Herzog nach 
der Eremitage fährt? Kapitale Schlittenbahn heute 
durch den Forſt.“ i 7 
„Keine Ahnung. Habe nur ſachgeſimpelt mit der 
rinzej fin. JUR 
Brandes jah ihn von der Seite au. j 
„Hören Sie mal, verehrteſter Herr Intendant, ich 
dano Sie ſimpeln ziemlich häufig Fach da oben im 
okokoſalon.“ ; i $ 
„Das gehört zu meinem Metier hier.” 
„Kommen Sie denn da auf Ihre Rechnung?“ 
„O ja, muß mir die alte Schraube warm 
halten, dafür hält ſie mich. Es giebt Gegenſtrömungen 
und Unterſtrömungen genug an diejem Hof. Der 
Löffler iſt ein Luder und hat die Willmann in der 
Taſche. Durch die vermag er alles. Da muß man 
ein Gegengewicht haben, und gleich nach dem Herzog 
kommt hier die Prinzeffin,“ 


Fi de den ine mie aron” Men dr 
I 


21) 


Unterhaltungsbeilnge der 


3 lüſtern nach dem Apfel der Erkenntniß. Zum Glück 


angenehme Vorgeſetzte“ 


Du Sch $i 
|gablt! Ich laſſe Dich fallen, meinetwegen magſt Du 


krepiren oder nach Klondyke Gold graben gehen!“ 


„Ich müßte lügen, wenn ich Sie um dieſe Gönner⸗ 
ſchaft beneidete,“ ſagte Brandes mit dem Ausdruck 
von Widerwillen. j 


„Es iſt auch wenig Beneidenswerthes dabei. Die 


alte Schachtel ennuyirt mich gräßlich, fie kokettirt mit |8 


Schöngeiſterei und Freigeiſterei und ſchielt dabei 


bleibt es bei dem Begehren, ſie iſt viel zu banal, um 
den Wunſch in eine kühne That umzuſetzen. Schließlich 
— que voulez-vous? Sie haben auch nicht lauter 


Brandes antwortete mit einem derben Soldaten⸗ 
witz, und lachend ſetzten die beiden Herren ihren 
Weg fort. 

Prinz Arnulf erlebte unterdeſſen eine ſtürmiſche 
Scene bei ſeinem Vater. Der Herzog hatte ihn in 
der allerungnädigſten Laune empfangen und ihm vor⸗ 
läufig jedes Wort abgeſchnitten. Er ließ den Sohn 
ſtehend den Zorneserguß anhören, der ihm ſein ganzes 
Sündenregiſter vorhielt, und in dem leidenſchaftlichen 
Ausbruch ſeines Aergers und Unwillens ſprang der 
alte Herr oft von ſeinem Sitz auf und trat mit 
draſtiſchen Geſtikulationen dicht vor den Sünder, 
der militäriſch ſtramm ſtand, ohne mit der Wimper 
zu zucken zadaj nk 

Solch ein Schlingel von einem Lausbub, fold 

" 5 r 
ein grüner Grasaff!“ ſchrie der Herzog, gelb vor 
Wuth. „Iſt noch nicht trocken hinter den Ohren und 
kann ſich nicht ſchnell genug mit Jeu und Weibern 
ruiniren! Glaubſt Du, ich erfahre nicht, wie Du's 
treibt? Ich weiß wohl, daß Du Deine Zeit lieber 
in Blumberg's Theaterſchule als bei Deinen Rekruten 
zubringſt und lieber mit Würfeln und Karten, ſtatt 
mit den Studien, die Dir obliegen! Glaubt, Du, ich 
werde Dir dies ſchamloſe Treiben noch länger durch 
die Finger ſehen? Nein, meine Geduld ift zu Ende, 
von mir haft Du nichts mehr zu erwarten, und wenn 
ulden haſt, kannſt Du ſehen, wer ſie Dir be⸗ 


in der Schutztruppe irgendwo am gelben Fieber 


Muſter aufftellte, jo konnte er doch dieſen im Grunde 


Repräſentationsfeſten in die Reſidenz. Prinz Arnulf 


Danziger Neneſte Nachrichten“ 


In dieſer Tonart ging es eine gute Weile fort, 
bis der Herzog ſich beinahe heiſer geſchrieen. Dann 
beruhigte er ſich etwas und zog mildere Saiten auf, 
d, h. er hörte auf zu ſchimpfen, verlangte aber eine 
ründliche Beichte. j 

Als fein Sohn mit einer Forderung von zehn⸗ 
tauſend Mark kam, bekam er einen neuen Wuthanfall, 
drohte mit Ausſtoßen und Enterben, worauf Prinz 
Arnulf ganz beſcheiden um eine Ausrüftung für die 
Kolonien bat. Er ſähe ein, daß er gefehlt, und wolle 
ſeine Schuld als Verbannter dort büßen, wo er ſein 
Leben im Dienſte des Reichs einſetzen könne. 

Er wußte ganz genau, daß tein Vater ihn nie 
gehen laſſen würde, und wenn er ihm auch ſtels ſeinen 
älteren Bruder, den Erbprinzen Carl Heinrich, als 


nicht leiden, weil er ihm in ſeiner philiſtröſen Recht⸗ 
ſchaffenheit und Beſchränktheit unſympathiſch und lang⸗ 


Alice, war ihm erſt recht ein Greuel. Die ſteiſe, 
temperamentloſe Engländerin mit ihrer oſtentativen 
Kirchlichkeit und ſtrengen Moral, befand ſich ſtets im 
ſchroffen Gegenſatz zu feinen Neigungen und Sitten. 
Das erbprinzliche Paar lebte auf der Herrſchaft 
Roſengarten ein Leben für ſich und kam nur zu 


war von jeher der Liebling ſeines Vaters geweſen, 
und dieſer tolerirte feine Streiche und Exceſſe fets 
ſo lange, bis ſie ihm zu hart an den Geldbeutel 
gingen. Dann entlud ſich, wie heute, ein Strafgericht 
über das Haupt des Sünders, das noch ſtets mit 
Pardon und Schuldenzahlen geendet hatte. i 
Der Entſchluß feines Sohnes, in den Kolonial⸗ 
dienſt zu treten, verfehlte feine Wirkung nicht. 
Der Herzog ging mit finſter gerunzelten Brauen 
im Zimmer auf und ab. 

„Das hat man davon! Das hat man davon!“ 
murmelte er ingrimmig. „Mit dem Stockfiſch, dem 
Carl, und feiner ſteifgeſchnürten Quäker⸗Prinzeſſin 
jol ich hier figen bleiben, und Du wilit Dich da 
mit dem Mohrengeſindel herumſchlagen und Neger- 
weiber pouſſiren! Du, von dem ich doch noch etwas 


weilig war. Seine Schwiegertochter, die 15 als : 


b 


Freude für meine alten Tage hoffte! Mit Elvira 
iſt auch nicht mehr viel los, ſie iſt ſchon die ausge⸗ 
machte alte Jungſer mit höheren Zwecken!“ 3 
Jetzt hielt Prinz Arnulf den Augenblick für 
günſtig. { 
„Haben denn mein gnädiger Papa ſchon die 
Neuigkeit vom alten Dellmenhorſt gehört?“ 


wirſch auf. „Was giebts denn wieder mit dem alten 
Reibeiſen? Wenn ich dem nur an den Kragen 
könnte für ſeine fortwährenden, hochverrätheriſchen 
Großſchnauzereien!“ 

„Die Gerechtigkeit des Schickſals hat für Dich 
geſorgt, lieber Papa. Der Alte iſt völlig pleite. 
Stockhauſen iſt futſch, und er ift zum Bauern degradirt. 
Ihm iſt nichts als ein Bauernhof, der Waldhof in 
Rothemühle, geblieben, wo er bereits mit ſeiner 
Familie Einzug gehalten hat.“ 

„Was Du ſagſt?“ rief der Herzog, indem ſein 

A a bedeutend erheiterte. „Iſt das wirklich 
wahr? 
„Thatſächlich. Ich hörte es geftern Abend im 
Kaſino von einem alten Regimentskameraden des 
Oberſten. Das ſoll die reine Tragikomödie ſein da 
auf dem Waldhof. Einen alten Ochſenknecht und 
eine Schweinemagd haben fie als einzige dienſtbare 
Geiſter, und der Knecht muß jetzt in Livree Ställe 
ausmiſten und Vieh ſüttern. Die Schweinemagd 
muß die Frau Baronin friſiren, und das Freifräulein 
ſteht am Kochherd.“ N 

Ein ungeheurer Heiterkeitsausbruch des Herzogs 
unterbrach dieje Schilderung. Der alte Herr hielt 
ſich die Seiten vor Lachen, worauf der Prinz fort⸗ 
fuhr, das Leben auf dem Waldhof als Poſſe auszu⸗ 
malen. Er hörte nicht eher damit auf, als bis ſein 
Vater vor Vergnügen in der beiten Laune von der 
Welt war. Und dann ließ dieſer ſich die Geſchichte 
immer und immer wieder erzählen, er weidete ſich 


aus der Phantaſie dazu erfand, und die alle darauf 
hinausliefen, die Demüthigung und geſellſchaftliche 


U 


„Was für eine Neuigkeit?“ fuhr der Herzog un⸗ 


an der Komik der Situationen, die Prinz Arnulf 


— TY 


— — 


Das ift die höchſte Ausnutzung der Kohle, die beilhat Bismarck 25 „Blutige? ausgetheilt, darunter! Stratege den Feldzug 1870/71 und zwar vornehmlich t 


10 ; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April, 
rn ITI OSAMA ——— —— N p —— ZAZIE, 4 8 z * 
ifer jjerverj : i 5 i i ittbei über di inz Oſt⸗ a kuriſt in dieſem 
beſſeren Waſſerverſorgung von Schidlitzſ weiteren Verminderung der Branntweinſchenken dennoch] Mittheilungen über die Propaganda der Provinz Oſt geſchäfts und deren Ehemann, der Pro ; 
haben im vergangenen Jahre nicht mehr verlegt werden nur einen Rückgang per 768 auf 759 1 maa preußen, insbeſondere über feine Vorträge in Memel und Geſchäft iſt, zu „ Sie hatten in den 
können, well die Verhandlungen mit dem Militärfiseus] Zeit liebt es ja, nach allen Richtungen hin ſtets das] Tilfit, wo den Beſtrebungen des Verbandes allſeitiges leb- | hieſigen Zeitungen Inſerate erlaſſen, nach welchen fie 
wegen des Erwerbe Des Geländes ſüdlich des Höhen Tpores Extreme zu erſtreben, deshalb wünſchen zahlreiche haftes Intereſſe entgegengebracht wurde. Ferner er⸗ „wegen Aufgabe des Geſchäfts“ ihr Schuh⸗ 
in letzter Stunde vielſache Verzögerungen erfahren haben. 755 di ir en ilen © bie Boje | ftattete der Syndikus Bericht über eine Konferenz waarenlager bedeutend unter dem Einkaufspreiſe aus- 
krzaki 1 Aa ER ee b Ben 5 SĘ Bity des iltoheis führen daß nun plögilch Kümmtliche induſtrieller Körperschaften in Berlin am 12 April, boten, ihr Waarenlager aber immer wieder ergänzten. 
ekommen I , Arbeiten in Angr a i er ME i z 3715 
5 — 5 zu können. Die Vorarbeiten zu einer Zieh Branntweinſchenken mit Stumpf und Stiel ausgerottet] an der er als Vertreter des Verbandes theilnahm Auch an 1 5 ee a e ei 
khrunnenanlage zur Ergänzung der Pelonker würden. So geht die Sache denn doch nicht, denn und in der über die bereits eigetretene bezw. nad) brachten fie u GBA: Tal Weltb -b 
Duellmwasjerleitung find im Gange und wir hoffen, auch in dem Kampfe gegen Alkohol muß nach Recht] bevorſtehende Erhöhung der Feuerverſicherungsprämien] kurrenten ſahen hierin einen unlauteren Wettbewer 
bald in die Lage zu kommen, dem in der Zeit des Härkiten fund Geſetz verfahren werden, und wohlerworbene für die Induſtrie verhandelt wurde. Das Ergebniß fund fellten Strafantrag gegen die Geſchöftsinhaberin 
Sonim gelegentlich aufgetvetenen Waſſermangel in dangſubr Rechte dürfen nicht der guten Sache zu Liebe einfach der unter dem Vorſitze des Herrn Kommerzienraths und deren Prokuriſten. Das Urtheil lautete auf 
wirkiem ów begegnen. Die Fan alifation vonj berni || alb l 5 das Verfahren S l- Stettin gepflogenen Berathung war die Wahl 200 Mk. Geldſtrafe gegen die erſtere, auf 500 MŁ, 
Schidlis i in ihren weſeutlichen Theilen ſertiggeſtell. Die vernichtet werden. Deshalb halten wir das Verfahren[ Stahl ⸗Stetti k de terung der Stellungnahme gegen den letzteren 
Frolerte für die tanalijation von Reufabrwaſſerſ des Stadtausſchuſſes für richtig, der in zielbewußter] eines Ausſchuſſes zur Erörterung der Stellung A geg - 
liegen vor. Die ſpeziellen Projekte und Koſtenanſchläge für] Weiſe vorgeht und überall da, wo eine Konzeſſion fällig] der Induſtriellen zu jenem Vorgehen des Verbandes r = 
das neue Krankenhaus in Langfuhr find ebenfalls wird und die rechtlichen Verhältniſſe es geftatten, diefe|deutiher Privat⸗Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaften. In Handel und Induſtrie. 
annähernd Tertiggeitellt und dürften in nächter Zelt der Konzeſſton nicht wieder erneuert. In drei Jahren dieſen Ausſchuß wurde auf Antrag des Herrn : 18. April. Raffinirtes Petroleum 
giedtverovönetenverfanimlung angeben. Der Bau einer|iind ſchon 36 Branntweinſchenken verſchwunden, in den Dr. John ein Vertreter der Holzinduſtrie gewählt. _. e ć ag: r Petroteumtbrje) Soto 6,80 Br. 
e ds 1 nach pen ak nächſten Jahren werden vielleicht noch mehr ihnen] Eine Reihe vertraulicher Angelegenheiten wurden i April. Kaffee good Arbrage Sade 
Fan 37 Statten lars en ATA und | nachfolgen, das ift aber auch alles, was unſeres Gr: zweckentſprechend Roi 85 w er 5 - ber Mai 29j,, m September 30½, per December 31½, per 
Handelskanal iſt geſichert. Mit den Bauten an der Schuiten⸗ achtens nach die Behörde thun kann. Die wirkſamſte f ſitzung findet Dienstag, Mai, ) „März 3191. 1 dermattt. Rüben⸗Zucker 
lake wird in allernächſter Zeit vegonnen werden. - Bekämpfung des Alkohols liegt auf einem anderen] in Danzig ftatt. 8 paR 3 świni du 90d 885 ee Hamburg ver April 8,95 
Rechnen wir hinzu, daß die ſtädtiſche Verwaltung] Gebiete, fie iſt ein Theil der Wohnungsſrage. * Nachweis der ene ee ed A AE 5 Zna 3 60, nee Ali 816 der uani Sih, per 
die ſtaan liche Fortbildungsſchule übernom⸗ Was nun den zweiten beſonderen Theil des Be⸗ as 17 5 19 55 Berichtswoche) „ Oktober 892 ½% per December 8,90. Stetig. LEA 
men Hat, daß dic ben nradiſche S 1 i f kung, gł guem richts betrifft, fo find die in demſelben enthaltenen Woche 33 männliche, 45 weibliche, 78 insgeſammt. Tod⸗ Hamburg, 18. April. Petroleum ruhig, Standatä 
neuen Schulhaus in Langfuhr untergebracht, und die Stadt Bemerkungen bereits bei der Berathung des Etats] geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche white loco 6,70. i 
mündlich vorgetragen und von uns feiner Zeit mit-|1 männliche, — weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ Paris. 18. April. Getreide⸗Markt. (Schluß). 
getheilt worden. Wir beſchränken uns deshalb darauf, schließlich Todtgeborene) 36 männliche, 83 WIR n ins⸗[Welzen matt, per April 18,45, per Mat 18,75, per Małe 
Einiges zu den Etats nachzutragen. Bei dem Etat neinsmmt, darunter "Pu en ER aj Auguft 19,05, ver Br Be 1 Rege ruhig, 
e ñ ß. TAOD aet Separe, 1a, Dt eDi mat, 
Anfang des Jahres 1901 in der innern Stadt 488 Unterleibstyphus inkl. gaftriſches und Nervenfieber —. m ha ale Kar ee GL 60%, =. 
Inſtallationen mit 12212 HW und in Langſuhr 111 Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten per Mat 65¾, ver Mai⸗Auguſt 637, per Sept.-Dechr. 59a 
Inſtallationen und die öffentliche Beleuchtung mit zu⸗einſchl. Brechdurchfall 2, darunter A Brechdurchfall aller[ Spiritus behauptet, per April 28, per Włat281/,, per Wais 
jammen 2228 HW angeſchloſſen waren. Für die] Alterskl. 2, b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 2. Auguft 281/, per September December 291. — Wetter: 
Kindbett- (Puerperal) Fieber —. Lungeuſchwindſucht 9. Schön. ; ET; 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle übrigen Waris, 18. April. Nohzucker behauptet, 88%, neue 
Kranbeiten 50, darunter Krebs 2, Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ Konditionen 24 A 24), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
unglückung oder nicht näher feitgeftellte gewaltſame Ein⸗ per tou Kilogramm, per April 27% per Mal 27% per Maje 
wirkung 2, b) Selbſtmord —, c) Tobdtſchlag —. Auguft 28, per Oktober⸗Januar 26%) 


dadurch um eine neue höhere Lehranſtalt bereichert worden 
iſt, daß ferner mit dem Bau der techniſchen Hoch⸗ 
{Hule und des Staatsarchivs bereits begonnen 
iſt, fo muß auch ein kritiſch veraulagter Beobachter 
zugeben, daß wir das Bild einer kräftig emporblühenden 
Stadt vor uns haben, und daß unſere ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung dieſe Entwickelung mit ſicherem Blick und 
bewunderungswürdiger Geſchäftsgewandtheit fördert 
und leitet. Freilich wird wohl noch mancher Tropfen 
Waſſer die Weichſel hinablaufen, bevor unſerer ſtädtiſchen 
Verwaltung ein otinm cumdignitate beſchieden iſt, denn 
es harren noch große Aufgaben der Löſung. Der 


innere Stadt ergiebt ſich für das Vorjahr eine Zu⸗ 
nahme von 24,8 „8, für Langfuhr eine Zunahme von 
73 % .. Insgeſammt waren angeſchloſſen 14 440 HW 
und die Zunahme gegen das Vorjahr betrug 32 %, 


Bericht des Magiſtrats läßt fih hierüber wie folgt aus: Hiervon entfielen auf Motoren 2781 HW, dieſelben meijen F 

p an ; ; : = ` marn M „ 18. „Petrotenm, Raffinirtes Type 
zu 2 a RCW” ee en eine Zunahme von 82% gegen das Vorjahr auf. Trotzdem ee a kati an ar ed April 17% Br., 
Arbelteh nothwendig bewacht und es war möglich, die Zunahme der Anſchlüſſe recht erheblich geweſen ift, |. r auinz. do. ver Mai 18 Br., do, ver Juli 18%, Br. Ruhig. — 


was insbeſondere für Langfuhr und die Motoren gilt, m. Zoppot, 17. April. Die hieſige Abtheilung der[ Schmalz ver April 101,75. i 
wa Ai en Kolonfalgeſellſchaft hielt heute Pejt, 18. April. Getreidemarkt. Weizen loko 


ijt die Einnahme an Stromzins hinter den Erwartungen r $ VVV 
zurtckgebiieben, da die Benutzungsdauer pro angejcji. | im Kurhaufe eine außerordentliche Generalverſammlung o , a 2 5 e 705 b. er . | 


HW. gegen das Vorjahr und gegen die dem Etat zu ab. itz führte Herr Oberſt t u r- 3 , 2 

Grunde gelegte Einnahme zurückgeblieben ift. Günftiger > ck Dr A Sn Aube den Pie aapi 5 2 an a bory 2 = e da — 5 
geſtaltete fih der Abſchluß des Schlacht⸗ und der Antrag Liegnitz, welcher die Deutſche Kolonial- Oktober 5,58 Ga, 5,60 Br. Mais per Mai 1901 5,18 ©b, 
Biehhoſes. Berpleicht man die Schlachtungen der] zeitung anders ausgestattet wiſſen will. Die biefige | 5,19 Br., do. per Juli 5,80 Gd, 5,32 Br. Kohlraps per 
drei erſten Quartale des Rechnungsjahres 1901 mit Abtheilung erklärt fi im Prinzip mit dem Verlangen | Auguft 12,66 (d. 12,75 Br. Wetter: Bewölkt. 

denen des Vorjahres, fo ergiebt ſich, daß bei fajt allen des antragſtellenden Vereins einverſtanden. Eine ein- Havre, 18. April. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
Thiergattungen eine Zunahme der Schlochtuagen zu gehende Beſprechung erfuhr ſodann die beabſichtigte 10 Points Baiſſe Rio 7000 Sack, Santos 13000 Sack Recettes 
verzeichnen ift, und daß insbeſondere die im Jahre 1898 Ehrung des Fürſten Bismarck. Gemäß eines für pl %% 
jo a gaußerordemlich  Devabgegangenen Schweine früher geiaßten Bejólujjes wird Herr Oberſtleutnant mai 36,50, ber Septbr. 87,26, ber Deabr.Bi 78, Kaum behauptet 
ſchlachtungen wieder lebhaft in die Höhe gegangen find. | Burrucker in den diesjährigen Pfingſttagen im Mauſo⸗ Liverpool, 18. April. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
68 dit infolgedeſſen gegen den Giat bei dem Titel eum zu Frledrichsruh einen Kranz niederlegen. Die davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Schlachtgebühren auch eine Mehreinnahme von Koſten für denſelben folen durch freiwillige Stetig. Middl. ameritan. Lieferungen: Feſt. April⸗Mai 
12000 Mk. und bei dem Titel Viehhofgebühren auf Beiträge der Mitglieder aufgebracht werden. 432/,,—4395/,, Käuferpreis, Mai» Juni Ende DO, Juni⸗ 
eine Mehreinnahme von 3000 Mk. zu rechnen. Weiter] Sodann weiſt Herr Oberſtleutnant Burrucker auf Juli ee ea r aber . W. G) 4% 
ijt eine Mehreinnahme zu erwarten in der Höhe von] die in den Pfingſtiagen ftattfindende Vorſtands⸗ und zunguc September Db Do” Ber oktober 


; 2 A = bo, Oktober (G. O. C.) 412, Känſerpreis, Oktober⸗ 
15 000 Mk. bei den Gebühren für die Unterſuchung des fart er ganzen Geſellſchaft in Lübeck. my, 8 ber⸗December 46% d. do. 
von außen eingeführten FFleiſches. Hierin kommt die Haupluerſammlung der ganz ſellſchaf November 45 do., November⸗December 4% d. do 


Hie hin. Als Delegirter der Abtheilung wird Herr Splett New-York, 17. April. Weizen ftieg im Preiſe auf 
Thatſache zum Ausdruck, daß die Einfuhr des aus- en für 2 Fall der Drug des Gewählten Berichte Wer Schaden an der Winterſaat, Deckungen der 
märts geſchlachteten Fleisches in dem Stadibezirk noch tritt Herr Oberſtleutnant Burrucker an deſſen Stelle. Balifievs, ungünftiges. Weiter im Südwesten und bedeutende 
unaufhörlich weiterſteigt. Schließlich fei noch bemerkt, 


— Der Biefi eo et Entnahmen, ſchwächte fih fpäter vorübergehend ab auf 
daß, wie erwartet wurde, der Kaufſchoß den Etats- Ben He IR ET BIETE ĩ nad große, Spekulattonsverkäufe, erholte fih jedoch ſchließli 
anſatz wohl nicht ganz erreichen wird. 


in der letzten Zeit eine beſonders rege Thätigkeit ent⸗ . Vo 18 ee 
) faltet, hielt ber Werminghaf feine Generalverſammlung "p: 18 Beere iich Gut eee 
Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der heute ab. Der Rechenſchaftsbericht weiſt eine Ein- unbedeutendes Angebot, ungünſtiges Wetter im Weſten fos 
am 16. April unter dem Vorſitze des Herrn Re⸗ nahme von 1056 Mk. auf, welcher eine Ausgabe von] wie auf Deckungen und günſtige europälſche Marktberichte, 
gierungsraths a. D. Schrey⸗Danzig abgehaltenen 892 Mk. gegenüberſteht. Der Vorſtand wurde per ſpäter abgeſchwücht auf reichliche Verkäufe und im Einklang 
Vorſtandsſitzung des Verbandes Oſtdeutſcher Juduſtrieller] Akklamation wiedergewählt. Als nächſtliegende Auf⸗ mit Chicago. Schluß behauptet. 7 
ift zu erwähnen: In den Verband aufgenommen gabe wird die Anbringung von Wegweijern im M e WRZ do PRZY Pia sej) pów auf 
wurden: Königsberger Walzmühle, Rathshof bei] Walde, welche den Pfad zur Strauchmühle zeigen, be⸗ ungünstiges Weiter im Südwesten und e rt ad 
Königsberg (Pr.); Königsberger Preßſpurdfabrik] zeichnet. — ena 0 fand im Hotel Lindenhof eine gab. ſobann nach auf große Spekulationsverkäufe, erholte ſich 
vorm. Ch. Schories Königsberg (Pr.); L. Neu- Generalperſammlung des Kriegervereins ſtatt. jedoch ſpäter auf Abnahme der Eingänge, Exportkäufe und 
mann, Bauanſtalt für Eiſenkonſtruktionen dc.) Derſelben präſtdirte Herr Rechtsanwalt Dr. Wannom. Deckungen. Schluß ftetig. — Mais ging im Preiſe höher 
Königsberg (Pr.), Weſtpreußiſcher Verein zur Unter mehreren anderen Angelegenheiten erſtattete[ auf erwartete Abnahme der Ankünfte, unbedeutendes Ana 
Ueberwachung von Dampfkeſſeln, Danzig; Geheimer der Delegirte Bericht über die am Sonntag in Neu⸗ gebot, ungünſtiges Wetter m Aue ſowte auf Deckungen 
Kommerzienrath Gerlach, Ober⸗Vorſteher der Kauf ſtadt ſtattgehabte Verſammlung der Abgeurdneten der PCO” A Pó . ſpäter nachgebend 
mannſchaft, Memel; Tilſiter Möbelfabrik und Dampf- Kriegerbereine Neuſtadt⸗Putzig. Der Kreisverein, welcher | UL - — AA ; 4 
ſägewerke Georg Salomon & Co., Akt.⸗Geſ., in dieſer Sitzung gegründet wurde, führt den Namen 
Tilſit; Georg Morgenroth, Kaufmann, Tilſit; Otto] Kreistriegerverband Neuſtadt⸗Putzig. * 
Albrecht, Direktor der Ziegeleigenoſſenſchaft (e. G. w Neuenburg, 15. April. Es ift bereits länger 
m. b. H.), Tilſit; Ningofenziegelei und Thonwagren⸗ als ein Jahr her, als über das Vermögen des Reſtau⸗ 5 = 7 
fabrik, G. in, b. H., Neumark (Weſtpr.) Ferner ift der rateurs Herrn Gutt, Pächter des Etabliſſements f FAET (6829: 
Magiſtrat der Stadt Kulm dem Verbande beigetreten. „Rother Adler“ in Dragaß, das Konkurs⸗ - = x 
Erwachse- 


Der erſte e des Verbandes, umfaſſend das v erfa 5 ren eingeleitet wurde. Derſelbe wurde 22 | 
olonkontyiih Il (ll b f zada 3 
i 0 durchAnwen 


Kalenderjahr 1900, ift erſchienen und außer an Diejfliihtig und daraufhin ſteckbrieflich verfolgt. Vor 
dung unserer 


Mitglieder an die Behörden, Handelskammern, wirth⸗ kurzem ift derſelbe nun in München verhaftet und 
a —Ü—T— 1. 
eigenartig konstruirtenA pparate mit Erfolg behandelt, 


den geſtellten Aufgaben gerecht zu werden, weil 
günſtige Erwerbsverhältniſſe die ſtädtiſchen Einnahmen 
in erfreulicher Weiſe ſteigen ließen. Ob dieſe Steigerung 
der Einnahmen in den nächſten Jahren in der bisherigen 
Weiſe anhalten wird, ift. zweifelhaft, dagegen unterliegt es 
keinem Zweifel, daß die beträchtlichen zur Hebung der Stadt 
gemachten und beſchloſſenen Aufwendungen ihre Früchte erſt 
in einer ſpäteren Zeit bringen werden. Ebenſo kaun darüber 
kein Zweifel beſtehen, daß die Stadtgemeinde noch vor 
weiteren erheblichen Leiſtungen ſteht. Die Kanalijatton 
von Neufahrwaſſer ſoll in Angriff genommen werden, 
der Bau einer neuen Gas anſtalt ift nothwendig, da die 
techniſche Hochſchule mit Gas verſehen werden muß und die 
vorhandene Anlage trotz der in jüngſter Zeit vorgenommenen 
Verbeſſerungen und Erweiterungen, kaum noch in der 
Lage ift, den Konſum in dem bisherigen Verſorgungsgebiet 
zu decken. Die Veberfüllung unſerer höheren Lehranſtalten, 
der Mangel an Mittelſchulen läßt ferner erhebliche Auf⸗ 
wendungen auf dem Gebiete des höheren 
Schulweſens unabweisbar erſcheinen. Die ſtäüdtiſche 
Verwaltung wird daher in nächſter Zeit beſtrebt ſein müſſen, 
durch eine Umgeſtaltung unſeres Stener- 
ſuſtems eine Grundlage zu ſchaffen, welche die Erfüllung 
der zahlreich an ſie herangetretenen Forderungen ohne 
erhebliche Mehrbelaſtung der Steuerzahler und bei gerechter 
Vertheilung der Laſten ermöglicht. 

Dieſe Aufzählung derjenigen Aufgaben, die noch zu 
erfüllen ſind, würde vielleicht geeignet ſein, manchen 
ſtädtiſchen Steuerzahler mit Beſorgniß zu erfüllen, 
wenn wir nicht in dem, was bereits geleiſtet worden 
iſt, ohne daß eine Erhöhung der Steuern vorgenommen 
werden mußte, eine Gewähr erblicken könnten, daß auch 
in der Zukunft eine allzuſtarke Belaſtung der Bürger⸗ 
ſchaft vermieden werden wird. 

Es ſind in der letzten Zeit ſowie noch jüngſt in 
einer Petition aus Langfuhr Klagen über die Ver⸗ 
mehrung der Schankſtätten erhoben worden. Wie wenig 
dieſe Klagen berechtigt ſind, zeigt der Bericht des 
Magiſtrats über die Thätigkeit des Stadt⸗Aus⸗ 
ſchüſſes, welcher die Schankkonzeſſionen zu ertheilen 
hat. Es hat nämlich die Abnahme der Anzahl der 
Branntwein⸗Schankwirthſchaftlen auch im 
Verwaltungsjahre 1900 angehalten und zwar ſind ein⸗ 
gegangen eine Gaſtwirthſchaft, 14 Branntwein⸗ 
Schenken und eine Spirituoſenverkaufsſtelle. Da⸗ 
gegen haben die Schankſtätten für Wein, Bier u. ſ. w. 
miederum eine Vermehrung erfahren, denn ihre Zahl 
iſt von 305 im Jahre 1899 auf 312 im Jahre 1900 an⸗ 
4 em Ueberblickt man das Reſultat der letzten 

rei Jahre, ſo ergiebt ſich, daß die Zahl der Brantwein⸗ 
Schenken von 343 im Jahre 1898 auf 307 im 

ahre 1900, alſo trotz des erheblichen Anwachſens der 
evölkerung um 36 zurückgegangen iſt, während die 
ge der Schankſtätten für Bier und Wein von 276 im 


ahre 1898 auf 312 im Jahre 1900 alſo um 36 geſtiegen 
iſt. Aus dieſer erheblichen Vermehrung der Schank⸗ 
ſtätten für Bier, Wein, Thee, Kaffee, Milch und 
Mineralwaſſer erklärte fih, daß der Geſammtbeſtand 
der Schankſtätten trotz der erheblichen Abnahme der 
Branntwein⸗Schankſtätten in den Jahren 1898—99 von 
765 auf 768 angewachſen und im Jahre 1900 trotz einer 


ſchaftlichen Vereine und zahlreiche andere Intereſſenten ins Unterſuchungsgefängniß nach Graudenz gebracht 
verſandt worden. Der Vorſitzende berichtete über die worden. — Nach der Bilanz des Vorſchuß⸗ 
Konferenz, die unter feinem Vorſitze am 10. April imſvereins jir 1900 betragen die Aktiva und Paſſiba Für Kinder: Schulunterricht in der Anstalt! 
Rathhauſe zu Danzig behufs Besprechung der Unter⸗ 151 334,96 Mk. Die Anzahl der Genoſſen betrug An⸗[Paschen'e orthopäd. Heil- Anstatt, 
ſuchung der weſtpreußiſchen Waſſerverhältniſſe durch fang 1901 311, am Ende des Jahres 316. — Die Dessau i. Anh. (682 Am 
Herrn Profeſſor Holz aus Aachen ſtattgefunden hat. Bilanz der polnifhen Bank für 1900 betrug in — h m — : 

Es wurden Maßnahmen erwogen, um Die Ergebniſie] Aktiva und Paſſivn für 1900 145 991,11 Mk., die An⸗ Vorzügliche Qualität, folidefte Arbeit, größte 
der Unterſuchungsreiſe in einer demnüchſt einzuberufen⸗ zahl der Mitglieder 333, l Dauerhaftigkeit, Leichtigkeit und Elaſtizität ſind die 
zweiten Konferenz für möglichſt weite Kreiſe des weſt⸗ Bromberg, 15. April, Wegen unlauteren Haupteigenſchaften des Continental Pneumatie. 
preußiſchen Exwerbslebens fruchtbringend zu geſtalten. Wettbewerbs hatten ſich am Sonnabend vor der Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man dieſe 
Der Verbandsſyndikus Herr D. Z of u: Danzig machte | hieſigen Strafkammer die Juhaberin eines Schuhwaaren⸗J Bereifung wählt. 3 (3918 


Degradation ſeines Feindes in das grellſte Licht zu | Schiffsmaſchinen vorkommt. Wenn wir nun eine Pferde⸗ 15 unkommentmäßige; erhalten hat er 8 Blutige, die Operationen nach dem Sedantage ausarbeitete und 
ſetzen. kraft gleich der Kraft von 14 Menſchen rechnen, ſo er⸗ davon 2 unkommentmäßige. Als Sekundant leitete, iſt jetzt in den Beſitz eines Antiquitätenhändlers 
Als der Prinz ſich endlich verabſchieden wollte, giebt ſich, daß eine Tonne Kohlen ebenſoviel Kraft ent ſcheint Bismarck nicht ſo tüchtig geweſen in Hamburg übergegangen. Nach eine urkundlichen 
Prinz ſich 5 ſch ollte, gie ‚aß Nee Ar: 25 b f 
nachdem ſich der Herr Staatsminiſter hatte melden | wickelt, wie ein Menſch von ſechsjähriger Arbeit (3000 [au fein wie als Paukant, wie denn damals und noch | Seglaul igung hatte der Feldmarſchall die Karte ſeiner 
tafjen, war des Herzogs Herz vor lauter Freude Arbeitsſtunden pro Jahr). — Weiter, die „Deutſchland“ lange Zeit nachher das Sekundiren eine beſondere unit | Zeit feinem Diener Fricke zum Geſchenk gemacht, der 
58 Aline: tue icht, d if idi braucht zur Entfaltung ihrer Schnelligkeit von über | wat, die beim Fechtmeiſter gelernt wurde, wenn nit | fte ſpäter verkaufte. Auf der noch ſehr gut erhaltenen 
enn en aß er, ihm auf die 23 Seemeilen eine Maſchinenletſtung von 35 600 einer fon als Autodidakt Hervorragendes leiſtete. Karte befinden ſich werthvolle Aufzeichnungen Moltke 's. 
Schulter klopfend, ſagte: ter Pferdekräften. Wollte man verſuchen, das Schiff ein: Bismarck ſelbſt hat nur felten ſekundirt: zum erſten Vor Jahren wurde einmal amtlich nach Moltke⸗Rari⸗ 
„Na, alter Junge, wir wollen noch mal Grade mal mit gleicher Schnelligkeit durch Meuſchenkraft ſort⸗ Mal noch vor feiner Aufnahme feinem Korpsbruder täten geforſcht. Es ift deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß 
vor Recht ergehen laſſen. Bühling jol Deine Affairen | zubewegen, fo käme man nach dem gleichen Verhältniß Jäger auf Piſtolen. Erft am 6. a 1838 finden wir | bie Karte jetzt vielleicht vom Kriegsminiſterium anger 
in Ordnung bringen, ich werde ihm eine Anweiſung (1: 14) auf die Zahl von 498 400 Ruderern, die man ihn als Sekundanten bei einer Schlägermenſur und] kauft werden wird. 
auf zehntaufend Mark geben. Hier haſt Du einſt⸗ brauchte, außer den Ablöſungsmannſchaften, denn die von da an nur noch acht Mal. Einen Nachklang aus 
weilen etwas zur Aushilfe Aber das iſt das letzte Maſchinen arbeiten Tag und Nacht unaufhörlich. Bismarcks Fechterthärigkeit enthält das Protokoll vom 
Mol, verſtanden 24. ) ; Der gefoppte Pobjedonoszew. Aus Petersburg |7. December 1833, nachdem Bismarck ſchon nach Berlin 
Während Prinz Arnulf ſchmunzelnd die Plauen berichtet man: Großes Aufſehen erregt in Petersburg überſiedelt war. Dort heißt es „Es wurde beſchloſſen, 
Schei ia 5 tefeuill nden Hei: olas er ein ſeltſamer „Scherz“, den ſich Prinz Wittgenſtein, daß der von Bismarckſche Schläger auf Korpsrechnung 
heine in fen Porteſeuille wa , bisher Offizier der Kaiſerlichen Leibgarde, gegen Den reparirt werden folte.” Bismarck gat alfo auf Menſur 
noch eine letzte, väterliche Ermahnung und Moral: Oberprokurator des Heiligen Synods Herrn Pobjedo⸗ | einen eigenen Schläger gebraucht, den er beim Abgang 


2 ——— EO, 
Familientiſch. 


Zahlenquadrat. 


; : j n Sch et 
predigt mit auf den Weg, worauf er leichten Herzens noszew herausgenommen hat. Der Prinz, ein Sohn dem Korps überließ. f i 
und ſeelenvergnügt die breiten Marmortreppen des] des Eroberers des Kaukaſus, fak um Mitternacht mit Vom Kongreß gegen den Allkoholismus. Wie 3476 Mufikſtück. 

Schloßes herabſprang, bei ſich überlegend, welche mehreren Kameraden beim Champagner und hatte aus Wien berichtet wird, wurden die ernſten Be 4388 6 Nagethier. 
Kameraden er zum Sektfrühſtück einladen wolle, um wahrſcheinlich ſchon etwas viel getrunken, als er jid | rathungen des Internationalen Kongreſſes gegen den 56 i ’ 6 abe Frucht. 
dieſen gelungenen Koup zu feiern einfallen ließ, Herrn Pobjedonoszew telephoniſch „ane Alkoholismus wieder durch einen Zwiſchenfall geſtört. 8 g 13 6 9 "i 
ö a zuklingeln“, Sein Verſuch, den Oberprokurator zu In der Freitags⸗Sitzung theilte der Präſident Hofrath F GG 
14. ſprechen, blieb zunüchſt ergebnißlos; ein Dtener erſchien Dr. Gruber mit, er habe ein Schriftſtück erhallen, das 86712 Gewäßer. 
; A , mupa | M Telephon und meldete, daß der DOberprofurator | fiH als ein intereſſantes Kulturdenkmal darſtelle. Das 34126 Altes Fahrzeug. 
Das Reſultat dieſer Ueberlegung war bei Prinz] bereits schlafe. Der übermüthige Offizier verlangte Schriftſtück zeigt auf der Innenſeite eine Bierrechnung 9 4 3˙5 Adelstitel. 


Arnulf der Entſchluß, Löffler, der eine ſehr einträg⸗ aber dringend, daß er fofort geweckt werde, da er ihm mit Aufſchrift Temperenz⸗Quodlibet, ſowie die Namen 
f a 9 > 
liche Stellung als Hoftheater⸗Dramaturg und Hof⸗ im Auftrage des Maijers etwas Wichtiges mitzutheilen | „Schlumps“, Pfiff“, „Pagat“ und „Hinz“ und lautet: 
dichter inne hatte, zur Feier feines glücklichen Er: habe. Schlaftrunken kam ſchließlich der Oberprofurator Verehrter Kongreß! 
folges einzuladen. an's Telephon und fragte: „Wer iſt dort? Was iſt Als begeiſterte Anhänger der Anti⸗ Alkohol⸗Be⸗ 
Löffler hatte den größten Antheil an diefem Gr. gefällig —.Ercellenz“, tönte es zurück, „legen Sie] wegung beſtreben wir uns, nach Möglichkeit den 
ſolg, da er ihm gerade im rechten Augenblick die la] des bellen Beten 1 E er i śię oz SE, et Set Wo gta finden, en 
833 , ück iu; 5 € I — Der 5 . ieſe Bierrechnung diene zum Be 
Neuigkeit über e en 5 zAprilſcherz“ theuer bezahlen müſſen: er mußte die unſerer verbienfiootien, mühedallen Thätigfeit, 
Er fuhr alfo nach öffle ) A, und als er Gardeoffiziersuniform ausziehen und wurde zu einem Der Präſident bemerkte nach der Verleſung: „Zu 
dort 1 7 diefer fei zur Probe im Hoftheater, ging Linienregiment verſetzt, das in einem verlorenen meinem Bedauern finde ich auf dem Schriftſtück einige 


Auflöſung folgt in Nr. 98. 


Auflöfung der Skataufgabe aus Nr. 89; 
5 Kartenvertheilung: s N 
V. a, cB, aD; b9; cA, 9 8, 7; di0. K. i 
M. aå, 9, 7; bD; e10, D; då, D, 8, 7, - 
H. b, dB, a10, K, 8; bA, 10, K, 8, 7, 
Skat: K, 89, 


. Spiel 3 
1. V. bo, bD, ba. 2. H. bB, aB, aA (—15), 
M giebt das Trumpf Ab gleich zu, da es geführder wäre, 


er zu Fuß nach dem nahe gelegenen Muſentempel, Winkel des Kaukaſus in Garniſon liegt. ; Zeichen, die ich als ſolche ftudentif cher Berbindungen nean e ee > wag Sunger PE: B. aT 1-4). 
wo er gut bekannt war. . ueber Bismarck als Fechter erhält man jetzt ge⸗ anſehen muß. Und fo Etwas glaubt, Kulturträger zu] Die übrigen Stihe nimmt der Spieler, Die Gegner find 
(Fortſetzung folgt.) W naue Auskunft. Aus den Bismarck⸗Akten der Hannovera] fein!” (Rufe: „Pfui, ein gemeiner Ulk !“) alſo nur dis 19 gekommen. y 


beſchließt jetzt Dr. Fabricius feme Veröffentlichung in Ein Eiſenbahnzug als Hochzeitsgeſchenk. Der 

HA p 273 den Akademiſchen Monatsheften mit Angaben aus dem von der holländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft der Königin 
Kleine Chronik. Paukbuch“. Bismarcks Aktivität fiel in die Zeit, in geſchenkte Hofzug befteht aus zwei Salonwagen, einem 6 
EK > der ji, abgeſehen von ſeinem letzten Semeſter, die Bagage: und einem Küchenwagen. Die beiden Salon. Nein, dieſem it di M Gake Wu die verliehn, 

Ueber Dampfkraſt und Meuſchenkraſt regt die] Korps frei bewegen durften, und er hat denn auch wagen find jeder 17 Meter lung, mit den Puffern Wie küßhner Muth div ward, ndern guter Rath. ; 
engliſche Zeitſchrift „The Machinery Market“ ein eigen⸗ redlich feinen Mann im Waffenſpiel gejłelt. Er hat 18,3 Meter. Die Geſammtlänge des Zuges beträgt! zm ‘i Euripides. ; 
artige8 Rechenexempel an. Der Schnelldampfer] mit 25 Menſuren die höchſte Zahl erreicht, bie damals | 73,2 Meter. Der eine Salonwagen enthält einen großen 7 3 5 ' e 
Deutſchland“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, der von bei den Hannoveranern und wahrſcheinlich auch bei und zwei kleine Salons, Toilettezimmer 20. Im Zuge 10 20 umit Grali een A pe je 25 
allen Schiffen in Fahrt bie ſtärkſten Maſchinen beſitzt, [den anderen Korps vorkam. Dieſelbe Zahl von Men⸗ fährt der Bagagewagen zuerſt, ihm folgen die beiden bid ra i 905 śe 36 Haben, UAT, Mia 5 a Ar: 1551 d 
entwickelt für je Zweidrittel Kilogramm verbrauchter] furen hat fein Leibburſch Wurhmann, andere haben | Salonmagen, zuletzt kommt der Küchenwagen. tragt, woran du denkt, du freſmüthlg antworten tanni? 
Kohlen etwas über eine Pferdekraft auf die Stunde. 10, 15, 13, 10, 9, 5. Bei feinen 25 Menſuren Die Kriegskarte Moltke's, worauf der große] An dies oder das. x 5 € 

are Mure 


Denkſprüche. 
Doch nicht derſelse Sterbliche kann Alles fein; 


Nr. 91; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19, April. n 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich_wünsehe_nur & 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke tragen, Welourschutzkorde, WS 
Mohair-Borde_ „Primissima*, garantirt 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 
„Practica“ sowie das neue Talllenformfutter 
„Plastica“, welches ungemein die SZĄ 
Anfertigung einer gut sitzenden Hi 
Tailte erleichtert, 


h 


Soeben erschien und ist im 
Intelligenz-Gomtoir, Jopengasse 
No. 8, sowie in der Expedition 

run 
der „Danziger Neueste Nach- 
richten“, bei allen Kondukteuren 
TE ee en 
der elektr. Strassenbahnen pp. 
. EEE BE RE RE er ne 
zu haben; 


re 
{ 


111232 


rg A 
Danziger 


„| Sommar-Pahrolan | 


Fernſprecher 1101. Fernſprecher 1101. 


Danzig, Langenmarkt Nr. 1 und 2. 


tr o 


Grossartige Auswahl. ~ Billigste Preise. 


j Außer den überall bekannten, ganz billigen Genres, biete ich als ungewöhnlich preiswerth nachſtehende Sortimente 
in modernen Geweben an, von denen ſich der Stoff zu einem ganzen Kleide wie folgt ſtellt: 


Serie 1 zn Einſegnungs⸗ und Prüfungskleidern TE M 
iR Z gą das A. g je M6 d. 4.50 % D 1 Dig fertigen Schnitte 
Serie 2 zn einem prüthtigen Haugkleide 3“ | der Intern. Schnittmanufaktur 


in Dresden -N. 8. 


1901. 


—— — 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERR 's O rigi = 2 ualitateg 


Preis 10 Pfennig, 


— — 


Verlag der 


Danziger Neueste Nachrichten | | 


Das beste tägliche Getränk. « 


le E 
A e 


Praktischster, kleinster Eisen» 
bahn- Fahrplan mit den Fahr-“ 
plänen der elektrisch. Strassen- 
bahnen; der Dampfer - Linien, | É 
TH Droschkeńtavife pp., bequem im] 
Portemonnaie zu tragen. (2888 


Serie 3 n einem vornehmen Straßeußleid e. .. 5% , Nahrhaft und wohlschmeckend. 
Serie 4 zu einer eleganten Geſellſchafts⸗ obe . 7° Nouesto Modelle! 


Serie 5 zu einem hochmodernen Gofume :;.... 9 


Patentivt oder gejeglich geſchützt 
in allen Kultur⸗Ländern. 
„Goldene Medaillen 

Paris, London, Brüſſel, Amſter⸗ 

dam und Antwerpen. 


„maliger Versuch 
führt zu dauernder 


Zu haben dei: 


Serie 6 m einem Jdheleganten Brautklede , 22% | raw Ruaaipiy: 


were Seide, glatt und gemuſtert, in weiß, ſchwarz ı 3 
Serie 7 gedruckte Seidenfoffe zu Boufen: Soulad, Ponger, Surah, Shanghai, 
Serie 8 Entzückende Nenheiten in feinten Elſaſſer Waſch⸗Kleiderſtoffen. 
e 
Neuheiten in Kleiderbesatz-Artikel. 


i pattórstołe in jeder Art mó alle kleinen Authaten zur Nehneiderei, 


Für Sohneiderinnen, als ständige grosse Abnehmer, habe ich Extra-Rabattbücher eingerichtet. 


— \ . EIN 
N een‘ 
Fr er 


gn Tiste ran Kioske, N, 


Dampfbetrieb.,— 125 Arbeiter, 
Jährlicher Absatz ca. 400 Gefährte, 
empfiehlt ihre (6716 


Sport-, Jagd- und Luxuswagen, 
— ganz: und halbgedeckte = . 
in eleganteſter Ausführung zu ſolideſten Preiſen. 
Kataloge und Zeichnungen franco. 


e Filiale Danzig, Vorstadt. Graben 26. 


Vertreter: F. Mofcz. 
Daſelbſt werden Lackirungen und jede Reparatur prompt und 
billigſt ausgeführt. Laternen in größter Auswahl ſtets auf Lager. 
— — - —— ER O O A, 


Holta- 


Am Sonnabend, den 20, Montag, den 22, und Dienstag, den 23, April, 


Extraugabe bei jedem Ślede: eine gute Kleiderbürſſe. 


Außerdem Rabattmarken bei jedem Kaſſa⸗Einkauf in Höhe des Einkanfs. 


Ferner empfehle ich meine großen Sortimente 


in nachſtehenden Artikeln: 


Englische Tüll-Gardinen Meter 5 „1,75 


Hochmoderne Etamine-Stores. Spachtel-Stores u. Rouleaux. Tischläufer. 
nee 


; Anna Piplak, 
Ich theile Ihnen mit, daß ich 
nun, ſeitdem ich 4 Monate lang 
1 5 wyc Krenz 3 a 
meinem Rheumatismusleiden r — 
befreit bin. 10 Jahre lang habe]? — | 1: 


ich das Leiden gehabt und ſpreche Mianta Teige ere 800 í 14 In 
meinen herzticen Dant. Senden Mn ge ergebenst an, dass ich am 11 180 
I i i 14 gett 1501. tiaa g Goldschmiedegasse 2, 4 
Leinen, Halbleinen. Linons, Hemdentuche, \=::......1%....... rauen 0073 
Argligte-Stoffe. CemisStofe. ShäyenStoffe. Bett-Damafe. w| Martha Belgard 
Bettstoffe SE. fertige Betten. Juwelen-, Gold-, Silber-, Uhren- und 8 


Bettfedern und Daunen. , Alfenide-Waaren-Geschäft 
Steppdehen. Bektdecten. Bektvorleger. Ronleanzfofe und Marquifenleinen. R 


Die während meiner langjährigen Thätigkeit im 4° 
b ü m 


hellüeer u, Servietten, Manche, ubi. 


a srl | 
Alldenlſche Garten: und Neſtauralions⸗Tiſchtücher und Ciſchzenge. 
Salonteppiche. Tiſchdecken. Portieren. Läufer- u. Möbelſtoffe. 


Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen durch 
— wc | — — 


Nünmtliche äsehe-Oegengtiude fr Damen, Herren md Kinder 


fältigster Ausführung Sie sich versichert halten dürfen, 
» 


gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 
Specialität-Ausstattungen 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Martha Belgard. 
lafe ich in meiner eigenen Zuſchneiderei einrichten und aufs eigenſte fertig Melen. Ich verarbeite nur erprobt gute 
Stoffe und übernehme jede Garantie für tadelloſe Ausführung. 


ICH ICH 


AOOOOCOKIOKEKK 


a ails — — 
Regenschirme, 
nefte prattiſche Qualitäten zu Billigſten Rreiten, 
Sonnenschirme, 


große Auswahl in aparten Neuheiten. 
Eine Partie vorjährige Schirme zu bedeutend zurück⸗ 
geſetzten Preiſen von 60 Pfg. an. (16215 


Spazierſtöcke jeden Genres!!! 


„ Grabgitter > 44 Jopengaſſe 44. 
S Tricotagen, Strümpfe und Handschuhe. = Tna oi na Eigene Neparaturmerkfiant itt Hanfe. 
Eigene Strumpfſtrickerei mit Maſchinenbetrieb. za Goa || aja part. (10798 XX Se. LJ 


— ——— RER. 
150 Bifo, Butter treffen Sonnab. 
früh von dem Rittergut Mela⸗ 
Hewa Paradiesg. 3, Th. 6 ein. 


OKäſe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (20636 
Dampf⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. 


— 


VORWERK's ` BRA 
Gardinenband mit Ringen 75 


F. Andres, Schirmfabrik, 


7 AZ inc any —ᷓ— 


mA 


u 


19. April. 


12 Freitag 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Steingut 
A. Heinrich, Heil. Geistgasse 106, 


Von Sonnabend, den 20. d. Mts. ab ſtelle ich einen 
großen Waggon Steingut, weiß und blau, zu ganz fabelhaft 
f billigen Preiſen zum Verkauf. 


Ein großer Polen dekorirte Waſchſervice per Stück 1,00 Ak. 
blaue Porrathstonnen „ 33 Pfg. 


Preiſe von 


1 Liter⸗Töpfe, 2 Liter⸗Töpfe, Blumentöpfe, Heringskaſten, 
blaue Taſſen, blaue Kaffeekannen u. |. w. 


Echt Porzellan. a 
Aufgebelöffel, Schaumlöffel, Reibekeulen, Fleiſchklopfer, Durchſchläge, 
| Kaffeetrichter, Eſſigtrichter, Setztüpfe. 


1 


ausſchueiden. 


DET A A W Ą 


feinste Marken: 


| aj nene Pfd. 40 J, alte 20 3, 
A dl Er- ſſieine Diligurken, 


Schock 2 , Stück 5 A 


Preißelbeeren, 
feinſte, in Zucker, Pfd. 45 9 
empfiehlt (20346 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 
Gute Tischbutter 1,10 % 
fette Kochbutter 1,00 «4 
Röpergaſſe Nr. 7. (2088b 


Ein Zigarren» und 
Papier » Geschäft 
b. mit b. ohne Waaren abzugeben. 
Näheres Töpfergaſſe 14. (20356 
Eine Gastwirthschaft 
ſteht zum Verkauf. Offerten 
unter F 942 an die Exped. (2021 b 
Ein gutgehendes Kolonial⸗ 
und Schank⸗Geſchäft auf 
Niederſtadt ift ſortzugshalber 
vom 1, Juli unter günſtigen 
Bedingungen zu verk. Offerten 
unter 617 an die Exped. (20646 
Gr. Schwalbengaſſe 23, ift vom 
1. Juli ein Materialwaarengeſch. 
mit Bierausſchank zu haben. 
Bau- und Brenumgaterialien⸗ 
Geſchäft unt. günſt. Bedingung. 
zu verk. Off. ug 38 an d. Exp. d. Bl. 


Ein gutgehendes Kolonial» 
waarengeſchäft, beſonders für 
junge Anfänger geeignet, per 
ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme find 1000 bis 1500 4 ers 
forderlich. Offerten unter G 69. 


Eine gut eingerichtete, größere 
Berliner Waschanstalt 
und Glanz-Plätterei 


i Globus-Putz-Extrakt 


ist das garantirt beste 


Goldene Medaille 


(er Gorenari 


u, viel besser als Putzpomade | R 


Jeder Versuch führt a 
zu dauernder Benutzung. 


Fritz Schulz jun. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


r enn ab or = 4 | | Nur echt mit Schutzmarke: 
O el * (5905 en j „ 
p Don Montag, d. 22. April, 


Rother Streifen mit Globus. 
ene. Aung. 


Langen market 20. 


gelangen wegen Spezialiſirung meines Geſchäfts 


aw were, ges, BUM totalen Ausverkauf: 


täglich gene bester Unterricht. Sämmtliche Bettbezüge, bunt und weiß. 
Be er Pad Sämmtliche Bettlaken. 
Sämmtliche Bettdecken und Tischdecken. 
Sämmtliche Tischtücher und Servietten. 
Sämmtliche Handtücher und Wischtücher, 

Auf die feltene Kaufgelegenheit mache ich ganz be 
ſonders aufmerkſam! 


Franz T 


sag». $ 
WY ” . Ronkamz, 
ardinen- 

Stang und Paller. 


(4094 


Ernst Crohn, Langgasse Mo. 82. 


„Tageblatt“ in Allen: 
ftein, Oſtpreußen. (2008 
Säferei im vollen Betriebe 


(156Ub6mi 


Eee are TWORZA" BRETT "OE zy Achtung! S huh billig find Achtung! Iogleich zu übernehmen, Ofert, 
f r chuhwaaren unter G 56 an die Expeditio 

dieſes Blattes. 8 

rr, Sauter 7. | rig n Se jr GEE 
narial esc u haben: 7 . . 81 

í Spezial-Geschäft. Herren⸗Gamaſchen von 7 W. 00 an Offerten unter G 57 an die Exp 

En gros. En detail.] Herreuſchuhe ven 2.59 ½ an. Zei faft nene Mulden, ert 
e] Damen⸗Hausſchuhe von . 0,95 Aan Fleiſcherei ſehr geeignet, zu verk. 

Kinderſchuhe von ! i 0,50 A an. | Engliſcher Damm 12,1 T. links. 


Georg A. Fischer, 


Schmiedegaſſe 4. 


Gut reparirtes Fusszeug von 50 Pte. an. Echter Leonberger Hund, guter 
Reparaturen werden ſauber und ſehr billig ausgeführt nur Begleiter, bill. zu verk. Offerten 
(20676 1 Hausthor Nr. 7. i (20916 Bunter F 976 an die Exped. (20266 


„ » 24 

„nn wide und Mehlmezen „ 42 „ 

„ „ „ Mane Celler, tief u. fah „ 12 „ JRE ene 
„ „ „ th. Aſſietten, weiß u. blan „ 1,20 Mk. been dil gen Feldten uc erte | 


Die Zigarre iſt nachdem bei mir 


Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beflen direkter Bezug. 
Mark. Nur gegen Vorausbezahlung, Alle Werthe werden angenommen. 
Wo kein Depot tft, beſtelle man Direct. und adreſſire: An die Sch 

erry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sanerbrunn. Proſpecte gratis u. franco. 


| Single | 
4 .. * ZANE U: 5 ŚR 
L Bitte aufbewahren. Neu! s4 « Pa > 
„ _ łlazeskis Möbel- |: NĘĆ 
5 Magazin j $ EN 
8 „ | fin (takto a A 
„ htswliie Astata E) 
a s III. Damm Nr. 14. nt Bolesta ik bes A, Thi 
eu! eu! EPA m 


Prima epfelſchnitte, 


und Hotels find in Redl 
f Hoch 7001 alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 


Siegiried Lew 


|Danzig, Holzmarkt No. 22. 


| w Jh a Í U 

| kimmdide Arbeiter - Bodart- Ariel 
in beſter Qualität 

zu außergewöhnlich billigen 

29° Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. Ze 


—— — ͤ y — — 17 
eree ee ieee eeke kke kkk 
A Aausſchneiden, mitnehmen und ſofort hingehen! 


Mehr als 1 Meter lang 


iſt meine Zigarre „Endlich erreicht‘, die ich jedem als Probe⸗Zigarre gratis 
garren und Abgabe dieſer Annonce. 


Wachſamer Schäferhund billig 


zu verkf.Heubude, Feldſtraße 5. 
Echter Teckel (Hund) ift billig 
zu verkaufen Burgſtraße 6, 1. 
Gin paar mittelſchwere. 
hellbraune (70161 
Wagenpferde, 
3 Zoll groß, 4 und 5 Jahre 
alt, in Dominium Heurietten⸗ 
hof per Preuß. Eylau- Oft: 
preußen zu verkaufen. 
Harz. Kanarien, Stck., 6½ % 
zu ska Schüſſeldamm 17,1 Tr. 


Bwei fette Schweine 
gu verkauf, Ohra,Dintermeg 21. 
Tauben (Hochflieger) u. andere 
Stadtgeb., Wurſtmacherg 85 z. h. 
Gin wachſamer ſchwarz. Hund 
iſt zu verk. Böttchergaſſe 19, part. 

Gimenes Abfallholz billig 
zu haben Langgarten Nr. 61. 


Ein photographiſcher 
Apparat, 


18x24 em, franzöſiſche Kon⸗ 
struktion, billig zu verkaufen am 
Sonntag Nachmittag von 1 bis 
2 Uhr Am brauſ.Waſſer 2, 2 Tr. 
Inen.Raftentwagen,l:u.2jpänn. 
leichter Gang, billig zu verkauf. 
Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 
— — — — eieren 


Ein Zylinderburean, 


Kleiderſchrank und Schlafſopha 
billig zu verk. Pfefferſtadt 56, pt. 


tener Kinderwagen zu verti. 
Altſt. Graben 19/20, Schröter, 


eee eee eu 
2 Paar Damen- Gamaſchen zu 
verk. Paradiesgaſſe 6/7, 1 Tr. Is. 
— — — 
Fahrrad, Brennab z h Ofj.u.G6l. 

150 Ir. vorzügliche weiße 


ódekartofejh 


ſehr geeignet für Speiſehäuſer 


zu verkaufen 
Die Adminiftration. 


Klobenholz. £ 


Mehrere 100 Meter geſundes 

lſen u. trodn. Kiefern 1. und 
2. Kl. hat noch billig abzugeben 
Otto Schulz, Hammerſtein. 
Kaftentongen auf Federn jaft 
neu, paſſ. für Fleiſcher, billig zu 
verk. Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verkauf. Brodbänkeng, 48, 1 Tr. 


zur Probe gratis, damit ein Jeder, der 
mal einſieht, zu welch' enorm, geradezu 


zu haben zu dem unglaublich billigen 
5 (29576 


10 Stück nur 60 Pfennig. 
Zigarren⸗Import u. Verſandhäuſer 
Friedrich van Nispen, 


Brodbäukengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof. 
Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt. 
Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. WE 

Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. — 


r... —— 
Warum leiden Bie? 


wo Ihnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch, ſo alter 
Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und Sie faſt immer 
jebe ſchmerzhafte und gefährliche Operation vermeiden können durch 
Anwendung von Apotheker’s A. Thierry allein echter 


Centifalien-Halbe. 


Pharmacop. Auſtr. Ed. V. Nr. 214. 


Gin ganzes Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt 1 
| liegt im Originale auf. 
Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke 
auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. 


Nr. 91. 


LIEF 


Preiſen. 


ER 


KEEFERFELTTT 


Es koſtet ein Tiegel franco 


utzengelapotheke und 


(4120 


Silberkranz, 

neu, f.5 A zu vk. Fleiſcherg. 15,2. 
Ein gutes Fahrrad billig zu 

verk. Vorſtädtiſch. Graben 64, 2. 


m] Brauerſchürze, neu Leder, bill. 


zu verkaufen Kohlenmarkt 20. 


Schaukaſten, Holz, billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 20, Lad. 


Gesundes Plerdehäcksel 


verkauft ab hier (7005 
Schwarz, Wonneberg, 
Hohenzollernmantel, f. neu, f. e.]. 
Mann ganz b. z. vk. Langenm. 10,1. 
Anzug, gut erhalten, paſſend für 
e. Lehrling von 15-17 Jahren, für 
6.% zu verk. Langenmarkt 10, 1. 

1 Einſegnungs rock, Sommer: 
jaquet, 1Waage m. 2kupf. Schalen 
gu verk. Grabengaſſe 3, 3 rechts. 
Gut erh. weißw. Kleid, paſſ. zur 
Einſegn., prw. zu v. Fraueng. 39,2. 
Frühj.⸗Koſtüm, Kleid u. Regen⸗ 
mantel, gut erhalt., zu verkauf. 
Neufahrw.,Albrechtſtr. 21,1699 4 

Einige Kleider und Blouſen 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 60b. 
Alte Hrntieid. 3.0. eee 

Herrenkleider, | 
gut erhalten, find zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1/2. 
Ein langer Damenmantel f. ſchl. 
Figur zu verk. Hakelwerk 5, 1,1. 


Gnter mahag. Flügel 


kurz gebaut, wenig benutzt, b. z. v. 
Moltlauergaſſe 7, 1 Tr. links. 
Zu verkaufen: 


u.1 Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
Bettgeſt. m. Matr. 30%, 1 Plüſch⸗ 
ſopha 42.4 1 Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
Imod. Spiegel 18% 1 Schlafſopha 
1 Ripsſopha26% u. 1GGeldſchrank, 


gaſſe 33, 1 Treppe. (20006 


— nn ad 
1 Plüſchgarnitur mit Taſchen, 
2 Schlafſoph. i. Plüſch., 2 mod. 
Ripsſph. „1 Chaiſelong. 1 Sophat. 
ſämmtl. neu, räumungsh. b. z. vk. 
Borft.Grb.17,1, Gg, Bierv. (2009 b 
Ineuestofjeemajch., pajj.|.Rafject. 
od. Garten- Reſtauan billig zu 
vri. Häkergaſſe 14, Keller. (20385 
Zthebirk Kleſderſchr., mah. u. birk. 
Wäſcheſchr, mah. Sophatiſch, gee 
ſtrich.Garderobenſchr. bk. Liſch u. 
Sthl.,Spieg. b. z. v. 1. Prieſirgeh p. 
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